
17. Item de sendeboden hebben geboden den van Revele, dat se to der 
negesten dachvart to antworde bryngen, to wes behoef dat Lumbardesche gut 
getogert sy in erer stat, wer to des meynen kopmannes behoef edder to erer 
behbf, unde wo vele dat id sy. 

18. Item synt se enes geworden, dat de heren van Rige ghan vor den heren 
meister to Liflande biddende, dat he synen bedegheren scryve, dat en jewelilc 
syne lantlude warne unde en bode, dat se rechtverdich unvorvelschet ghut to 
markede brynge, unde dat en jewelik ryden moge ymme lande unde kopen, wes 
he vorghelden mach, na older wonheit. Dyt scal men scryven den vogheden 
des heren van Rige. 

(Dese twe pilnte nagescreven sin de anderen stede ens geworden buten 
uns :) a) 

19. Item synt de stede worden to rade, dat de van Revel de Russen in 
scrift scolen neghelen an de waghe edder an treppen, alze men heft gedan to 
Rige, to Darpte unde to Nougarden l. 

20. Item de stede syn enes geworden, dat en jewelik bode brynge an 
synen raat, wan he ersten to hus kumpt, dat Hans Wrede heft gewesen vor de 
stedeboden unde ys begherende ene utscrift der zialce unde des ordels tusschen 
her Gherd Witten van Revel unde Wreden vorgenant, dat eme afgesecht ys 
to dime Walke2. To sprelzende, ef men eme dat scal gheven in scrift edder 
nycht, unde dat en jewelik dat scryve to der Rige myt den ersten eer gut- 
dtinkent. 

ZzcsiEtse der reuaiscken Ratssendeboten. 
Sie sohliefsen sich auf demselben Doppelblatte wnmittelbar aw den Recefs, sind aber von einer 

zweiten Hand mit anderer Thte geschriebw. 

Item to bryngen an den raat van Wreden wegen, dat he alle syner Bake 
wyl blyven by dem kilmdur van Reval; ef en de raet van Reval gunnen wil in 
unde ut der stat to ryden, also he in vortyden gedaen heft, unde em des en 
antwort to scryven 8 dage vor wynaghten to Darpte. 

Item um dat gelt ellc to spreken met syme rade unde met der h e r s s c ~ ~ .  
Item van den goltsmeden wart ny geendet. 
Vortmer her Gert Wytten ordel tfissen eme unde Vreden;* hebben de stede 

in scryft den boden mede to done to Lubeke, ofte dat de anderen stede vorvfil. 
borden, als dat gescreven is by eren wyllen. 

Item tusschen her Gerde van der Beke unde Vreden8, des wylle wy ju 
beryghten unde van unsen breve, dar he uns mede aghtervolget heft. 

Item van Hanse van Essen unde dat de van Ryge worven. 
Item also de van Darpte inbroghten, dat de stede int resses nycht hebben 

en wolden unde dogh to Lubeke handelen'wyllen. 
Item van Hennenberges wegen unde Vriightenycht. 

a) Der etngeklamm6rta Sats ist i n  R von ~ ~ e k %  Band mit andcrer Ente an dcta olicrn Rand 
gsschvleben. 

. 1) Vgl. denselben Dor~.  Recefs P. 8. ?) 1403 Januar ,202 S. iiber 4ie fiwdtig- 
Iceiten. RevaZs mit Wrede UB. 4 M. 1602, 2635 wnd BR. 8 +%n. 2030, 2032, In  cion BR. 
dürften &e beiden Stiicke [I404 vor Dez. 7j' und [I404 flach Dez, 71 zu datieren sein; die 
&rn dort aufgenotnmenen Notizen beziehen sich wohl auf die Instruktionen der rev. Rsbb. zzl 
diesem Pernauer Tage. 3 Gemeint ist derselbe Hans Wrede. 

L -  _ 
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D a s  H~uptwerk und die Grundlage der baltischen Geschichtsforschz~ng, 
das von Fr. G. von Bzmge begründete ,,L iu - , Es t - u n d Ku v 1 än d i s  C h e 
Ur k u n den b u C h das dank der lizitiative des ehemaligen Revalschen Rats 
uuf Kosten der baltischen Ritterschafte?~ und Städte und unter der wissen- 
schaftlichen Leitung d e ~ ~  Gesellscizaft für Geschichte und Altertumskunde in 
drei Abteilungen fortgeführt wufrde, ist durch die Folgen des Krieges völlig 
lahmgel~gt worden. Die ältere Reihe hatte mit dem xwölfte~z Bande das 
Jahr 1471, die sweite, mit dem Amtsantritt des Osdensmeisters ~o l t er  
von Plettenberg i~~zJahre 1494 einsetxende Reihe mit dent dritten Bande das 
Jahr 1510 errez'cht. Aus dent Urhundenmateridl dieser beiden Abteilu~zgen 
waren die Akten und Resesse der Lhländischen Ständetage ausgesondert 
worden, uwz szt einer dritten Abteilztng xusnmmengefa$t sz$ werden, wobei 
die Regierzrngsseit Wolter von Plettenbergs (1494-1535) in Anbelrachl ilz~~er 
besonderen Bedeutung vorweggenomwzen und, gleich nach Erscheinen von 
0. Staven7tagens erster Lieferung des ersten Bandes, durch L. Arbusow Sen. 
als dritter Band 1910 herausgegeben wurde. Um die entstandeizen enzpflnd- 
lichen Liicjzen möglichst bald % t ~  ftlllen und auch im Hinblick auf die ihrem 
Abschlusse rüstig efztgegenschrez'tenden. ,,Hanseve,gesser(, xzr denen die ,,Akten- 
und Rexesse der LivlLfndischen Ständetage" eine wesqntliche Ergänsung 
bieten, Ziep sich clns Divektoriz~m der Gesellschaft für Geschichte ztvld Alter- 
tuflzskz~nde die Förderung dieser Abteilung ziz erster Lzizie angelegen sein. 

Arn Ende des Krieges lag nun der erste, bis sum Jahre 1459 reichende 
Band drz~ckfertig vor, während das Nanzbskript des sweiten seiner Vollendung 
entgegenging, ohne dafl eine Möglichkeit .szzrr Drtkcklegung vorhanden war. 

Zwar lag es nahe, die Hilfe der Staatsregievz~ng dafiiv in Ansprztch azL 
nehnzen. Aber die Gesellschaft fzlr Gesclzichte und Altertur~zskz~nde durfte 
nicht mit ezizenz anderen, ihrem Arbeitskreise gleich nnhestehe%den Urkunden- 
we~k,  den von H. von Bruiningk bearbeiteten ,,Livländischen GUterurhunden;',. 
in I<onkt~rre.na treten, deren wweiter Band (1501-1545) bereits auf Kosten 
des Leltländischen Bildungsnzinisteriu~~zs gedruckt wird. 

Da war es die Notgenzeifischajt Deutscher Wissenschaft, die dwr& die 
Anerizennufig der wissenschaftlichen Bedeutung des Unternehnzens und der 
Arbez'tsleistungen der Gesellschufl für Geschichte und Altertumskunde &Y eine 
nicht hoch genuk ~u wectende ~gzoralische Untevstat8ztng angedeihen lie$, 
wenn auch der gewährte Zuschu$ xu den Druckkosten heute kaztm'm&r ins 
Gewicizt fällt. , 

Die Groj3e Gilde su St. Marien in Higa hat es in hochhevxiger. Weise 
als patriotische Pflicht angesehen, einen Betrag als Clyndstock zur Herfaus': 
gabe des vorliegenden Hutes aa bewillzgeiz. 

Die Verlagsanslalt Jonck G. Poliewsky in l&a iiberncchwz in 'opfer- 
bereitem Wngeinut den Verlag. 

So t@t wctn die sweite Lieferzwg des irsten 'Bandes der ,,Akten und 
'Resfesse der LzZ,Zändischen Ständetage" der bereits 1907 erschienenen ersten 

StQndetnge  11. 



11 Vorwort. 

Lieferung alz die Seite .nls Zeugnis dafzli, d@ alles vevsucht worden ist, ztnt 
ein grundlegendes wissenschaftliches Unternehmen wieder aufleben zu lassen. 
Ob freilich sehe Weiterführung möglich sein wird, entzieht sich jeder Vor- 
aussicht. 

Allen genannten Eorderern ztnd Gönnern dieses Werkes gebUhrt der 
, Dank der Gesellschaft und aller Freunde der baltischen Geschichtsforschztng. 

Im Namen des Direktoriuw der Gesellschaft 
far Geschichte und Altertumskunde 2% Riga: 

Rig a , 1. Mai 1923: 
* ArnoZd FeuerezSen. 

Vovbemevkuzg des Beavbeiters. 
A l s  0. Stavenhagen nac?z Herausgabe seiner ersten Lieferung von der ' 

hbeit am ersten Bande, für den er das urkundliche Material iuz wesentlichen 
vollständig bereitgestellt hatte, surücktrat, übernah& sie im Auftrage der 
Gesellschaft für Geschichte und Altertumskunde A. von Bulmerincq, legte sie 
aber schon nach JahresfvzSt nieder. lm  Jahre 1911 wurde sie vom Dikektorium 
der Gesellschaft mir übertragen. Ich Übernahm von Stavenhagen: eine Reihe . 
von Urkundenabschr~ten, eine kursgefa$te Übersicht aber die ständischen Ver- 
sammlungen bis 1444 samt Verseichnung des b>xüglichen Urkundenmaterials 
zrnd ein bis 14iO reichendes .fertZges.Manuskript. Von A. von Bulmeri~cq 
ilbernahuz ich mehrere Urhundenkollationen. Bei der Weiterführung des 
ersten Bandes habe ich mich gr~ndsätxlich an Stmenhagerzs Arbeitsplan und 
Arbeitsweise, worübe~ die Vorbenzei.hung xur ersten Liefe~ung Azdskunft gz'bt, 
autgeschlossen. Dort $ndet sich auch ein VerseichnzS der Abkürxugen. Die 
Bearbeitung der Urkunden erfolgte nach den von H. Hildebrand it~z ,,Liv-, 
Est- und KurländzSchen Urk~ndeabuch'~ eingeführfen Grztndsätsefz. Das er- 
wähn? Manuskript Stavenhagens habe ich z'nz Ndnblick auf die inzwischen 
erschienene Literatur mehrfach stark kürsen Rönnen. Den Ruhuzen der ab- , 
audwckenden Akten und Briefe habe ich z ~ z  ein weniges weiter gesogen, in 
der Einsicht, da$ eia jedes ~ I I Z '  ,,Livländischen UrkundenbuchSS bisher .fehlende 
Stack in absehbarer Zeit auf keine VeröfSentlichung mehr rechnen kann, wenn 
es in den „Akten ~ n d  Ressen" keine Aufnahme $ndet. fi lz  abrigen aber 
wansche ich dus von Stavenhagen ins Leben gelFufene Werk rcrzöglichst gefiau 
seinen Absichten entsprechend fortgesetgt s U  haben. Viel Hilfe verdanke ich 
au$er der erwähnten Übersicht ~tavenhagens dem nie versagenden Rat wehes 
Vaters, den ich fast ein volles Arbeitsjahr genieJ3en durfte. Weiterhin war 
mir ein vollständiges Verxeich~tis meines Vaters Uber die gesamte Urkunden- 
Überlieferung xur livländischen Geschichte von 1301-1423 eine unentbehr- 
liche StGtae. - 

F&r die technische AusfUhrung. des schwier&en Drrrckes habe ich der 
Pjererschen EZ~fbuchdruckerei steflzan Geibel 6. Co. in Altenburg ~+&nen 
Dank absustatten. 

Rign,  im Februar 1923. 
Leon.Zd A r 5 w o w  jzm. 

1405 Febrnar 3 Marienbnrg. Tag des Deutschen Ordens in Livland 
mit dem EBf. nnd Vertretern des alten Domkapitels von Riga. 
168. Geleifsbrief des IIM. Konrad von Jurzgingen fürs den Propsl der Rig. Kirche 

Johann Soesf und 2 oder 3 der allen Rig. Domherren zur Reise nach Preußen. [Murierz- 
burg, 1404 vor Aug. 151. 

R aus StaalsA. zii I<Önigsberg, OrdensbriefA. (alte Bez. L. S. Sclliebl, X L I  
No 35),  gleiclizeii. Abschrift, Pup. Milgetcill rion der Arelriuuerwallu~~g. Verz.: nach 
der liul. Iiop. von R Indcx n. 1235 (um 1428). Vgl. Brfl. 3 S. 173. 

Wy broder Conrad van Junghinghen homeister eto. bekennen openbare in desser 
scrifft, dat wy myt rade unde viillen medewetende unser medegebetigere de er- 
samen manne heren Johannem Zdst a, provest to der Rige, rnyt twen effte dren olden 
dornheren van Rige van unser leven vrowen dage assumpcionis negest tokomende 
bet vort over eyn yar geleydet hebben unde leyden se in desser sorifft myt den 
eren zeker lyves unde gudes vor uns unde alle deghene, de umme unsen willen ddn 
unde laten willet, in Prdsen to komende, to theende unde to wesende, wor unde 
in welken enden id en gheddelik is, ungetoghert unde ungehindert als vorgesoreven 
is. Willet se ok vor deme dage unser vrowen vort over eyn yar vorgerdrt vedder 
ud Prdsen theen to watere edder to lande, des sullet se maoht hebben. Weret ok 
sake, dat se up de sulve tyt  als up unser vrowen dach assumpoionis vort over eyn 
yar borgesoreven van reddeliker . . . %n nicht kBnden komen, id were van wedders 
wegen edder ander. . . b, so sullet se allilre tvol [delsses unses geleydes bruken bet 
so langhe dat en god medder ghifft dat se segelen.mogen, so sulle wy se ungehindert 
unde ungetoghert ud Prusen theen laten nach erer begheer sunder allerleye arge list 
unde invalle geistliker edder werliker achte by guden geloven. Dooh so en denke 
wy myt dessem geleyde nicht to veligende deghene edde? den, de uns edder de unse 
bescheddiget hebben fip eddes ud der zee, effb se der welke rnyt sik bringhen welden, 
siinder den andern vorgescreven, provest unde d6mheren myt den eren, dit leyde 
vblkomeliken unde unt~edderro~eliken to blivende als vogerbrt is. Des to ener 
tkhnisse unde vasticheit so is unse ingexegel gehanghen an dessen breff. Geven etc. 

169, Das Verlzällnis zwischen dem EBf. Wallenrode und dem DO. blieb sclileclzt 3. 

Dem EBf. zvurde seine Abhängiglceit von den Ordensgebieligern unerträglich. Er verlielJ 
Livland und trat in Deufschland in Kg. Ruprechls Dienste 4. Von dort aus hielt er seine 
Beziehungen zu den flüchiig gewordenen allen rig. Domherren aufrecht und verhandelte 
mil dem gleichfalls im Diensfe des Kgs. stehenden DM. Konrad von Egloffsleiiz über 
eine Schlichtung der Streitigkeiten zwischen der rig. Kirche und dem DO. in Livland. 
Diese Verhandlungen führten ihn im Juli 1404 nach Preußen 5 ,  wo vor dem zum 22. Sept. 
angeselzien Generalleapifel einige livländ. Gebiefiger erschienen. Mit ihnen lcam es zu 
keiner Einigung, aber der EBf. erwarlele den OM. in Preußen, um den Zwist mit iktn 
beizulegen 0. Am 3; Febr. 1405 beschlossen dann zu Marienburg, in Gegenwart und mit 

a) hio ndvortatiir vox: dominus magister velit eum 0cribere prepositum Rigensem UiiL 
' Baude K. b) Libche 5111 P u ~ i e r  X. 

I) [ l404]  Aug. 15 - C1 4051 Bug. 15. . 2, [I4051 Aug. 15.'  

s, Vgl. nn. 156, 154 nebst An~n.  S .  118,104. 4) In  Righ urkundct Wallenrode zuietzl1403 

~ u n ;  7 (U. BruiningIc U. N. Busch, Liul. GüterurIelc. I 11. 1581, dann erscheint er 1403 Sept. 5 - Okt. 31, 
1404 Felir. 26 - März 26 in Nürnberq. 1404 Juli 10 stellt ihm Iig. Ruprecht in Heidelberg eine Schuld- 
verschreibung aus (Deutsche Reichstagsalcfen 5 S. 434 f .  539). 6) E. Joachim, Das Marien- 

burger TrelJlerbueh der Jahre 1399-1409 S .  311: 9 m. 16 sch. vor 8 ouchqen, die unser homeister 
dem herren erzbischove von Rige erte (1404 Juli 29). 6 )  SS.  rer. Pruss. 3 S. 274 f. Vgl. 
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1405 zwischcn Msrz uiid Juni Eude. ' 

Zustimmung des HM., der EBf., der Propst Joh. Soesl und einige der .allen Domlier~ni, 
denen der Geleitsb~ ief des IIM. zu erscheinen erlaubt halle l, der Ohl. und die Komiure ' 

i71~gelbreclzt Penlhling zu Fellin und Dietrich von Wil.$orclt ZU Reval nach langen ergebnis- 
losen Verhandlungen, daß am 15. Aug., bis wohin sich auch das Geleit des NM. für die 
allen Domherren erslreckle, in Danzig ein anderer Scliiedslag staiL/irideii sollle. Die 
~~arleie:z verpfZic1elelen sich, zu diesem Tage perrönlicli oder durch Verlreler mil allen- 
nöiigen VoZlmacliten zu ersclieinen. Käme dorl keine Einigung zuslande, so sollie ein 
Schiedsgericht daselbsl alles endgültig entscheiden, unter Vorbehalt der Bestätigung durcli 
Papsi und Röm. Kg. Bis zu dem Tage und für den Abzug von dorl solllen die Parleien 
sich freies Geleil gewähren und von beiden Seilen Ra1 und Gemeinde zu Riga ernsllicli 
auffordern, den Tag durch beuollmächiigte Vertreter gleichfalls zu besenden. 

. U R .  4 n. 1653. 

11405 zwischen Miirz und Juni Ende, ~iga.] Vertrag zwischen dem 
EBf. voii Riga und dem Orden in Livland. 

170. Die in Marienburg gefaßien Beschlüsse wurden nichl ausgejühri, EBf. und 
OM. reislen noch im Febr. 1405 nach Livland und einiglen sich dorl derart, daß IVaZZen- 
rode den OM. und DO. in Liuland auf 12 Jahre zu „Vormündern" des Er.s iz Y 1s mit 
Ausnahme der Schlösser Lennewarden und Iireuzburg einsetzte, gegen finanzielle Gegen- 
leisiungen, da die Abmachung später als „VermieiungY bezeidnel, und aucli eine 
EBf. aus dem Erzsiifl vom DO. zukommende Zahlung erwähnt wird 3. Ober eilte Hin- 
zuziehung des Domkapiiels4, der erzstiffischen Vasallen und der Sladt Riga ;U detl ~ b -  
machungen isl nichts bekannl. Bis rum 19. Juli 1417 stand iiun das Eilstifl unlei. d(,,* 
Verwaltung des DO. 5. 

dazu Joachim U. U .  0. S.  299, 313i., Jlgi., 323. Der Angabe S. 313: 1 111. dwi kreczmer zu Qnogalv 
vor syne unlost gegeben, als der meister mit dem bischqfe von Rige do war, an der mitwoclie noch 

nativitatis Marie (I404 Sept. 10) wi(lerspric1it die ausdrüc~cliche A ~ ~ g u b e  der cflronijc o., ,guß 
der 0 M .  darnals nicht nach Preuße~i gekoinmrn iiia~: l) SS .  rei: I'I'USS. 3 S. 276 werdell bei 
Gelegenheit dieses-T<(gts inillr~re iiIuric17bu1-g aicwcsenb rigl Do~nlter~~rn p r w l l l .  d l I I i  dieSe T~~~~~~ 
beziehen sich iolßrnde Binlrüge i1n hfuricnburpr Tre/lkr!~ui~Ii (Jooc/iijn S. 345, 391): A usguberi für 
Geschenke, die dcr H M .  dem heven bischofe von Rige gab, als sie die sache von Rige handelteii 
(eingeirugen 1405 nuch Fcbr. IO), und Ausgaben iiir ErJrischungen of d„ tsg 

&larienburg, den 
man hielt mit dem bischove zu Rige (efngelragen zu 1400: ugl, auch 8. 314, ~ h ~ ~ ~ j .  Priedc H M .  mit  den pommerschen Herzögen von 1403 April 2 ( U B .  4 n. 1621), dur'vh den aucl, die mie- 
lruchi wegen dcr Rig. IIitche ,,ganz 101 und ~ ~ g c b e n  sein sollle", holte lceine Bcdelltung lfir ~ ~ a ~ ~ c l , m d c s  
Beziehungen zuni DO. erlangt. 

2) 1405 Peb .  I7 urlcimndel der EBf . ,  auf der Durclireise nuch Liulwid begrifJel7, 
~ ~ , i i g s b c I y  (sitz.-Ber, (1. Gesdlsch. I. Grsch. U .  All. rii Riga 1886' Si  98 11. 15). Der 0111. verließ ~~ur i rnburv  lcu, 

vor Fehe. 24; um 91. Jiini ist er in  Riga nuchzuu~eisen ((UR. 4 11. 1664; B 1963). ~ l u ~  ~Vullc,,,od~s 
Reise nach Riga (seine letzle) ist 80s Mc~rienburger Treplcrbiich die eilirjw ~ ~ ~ l l ~ ,  ugl. B. JaiiclliIn 

o. o. 0. S. 333: 1405 Memel, 58 an 5% #CO*, die der here e~xbischof von Rige ulid der gebitiger 
von ~ ~ f f l a n d e  in der hemyse und in der widerreyse vorreret hatten, als nie zu uu8eiem homehter 

zu thedingen qwomen; das gelt nam des kompthurs achriber von des Mcmel (SW 2 ~ ,  338. weiter s. 367, Marienburg: 15'fiIk. fiir des BB/s.  Diener, als her wider us ~ ~ f f ~ ~ n b  zach. . . ltem , , . 
des herren erzbischofs von Rige @sind@ mit 60 pferden us der heruergen zu losen am tw s ~ ~ ~ ~ ~ ~ h ~  
( Ja l i  13). ') U B .  5 iin. 3063, 2025, unten 11. 226, 1417 J I Z ~ ~  19. ~ ~ a ~ ~ I , , , , . O d e  

ullL,ll llo5 o]tt. I imstande, dem Kg. Ruprecht J P J J l i l .  zu leihen, Deutsche R e i r / i ~ t a ~ , s ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ,T 8. 139. 
ii jrigens U B .  6 S.  91 Reg. 1977 b. " vg7. '1 l*08 Jul i  6 lllld 1410 April 10 siegell der OJI .  lhni.d 
von Vielinghof, 1416 Pebr. 10  CI* 0111. Siugfried Lander uon Spanheini 

uollni~c17~iyer ~i~~~~~~~ p B / .  und des Stifts zu Riga bei Vornahme uon Belehnungen und Abhaltung eines 
fiIanntogr. 

1405 zwischen biii~z und Juni End& 

, 
Im Jahre 1405 brachle der EBf. auch zwis&en dem DO. und den alten Rig. Dom- 

herren in Liibeclr einen Vertrag zusiande, über den er schon in Riga mii den Ordens- 
gebietigern und bei seiner Ruckreise mit den beteiligten Domherren im Auslande ver- 
handelt haben wird l. Auf Grund dieses Vertrages stellte der OM. um 21. Jan. 1406 in 
Riga 3 Ufiunden aus. In der erslen uerpflichiete er sich,. von wegen des Dekans und 
I<npifels der Rig, Ki~die  dem ~ r o i s l  Joli. Soesl und jedem der 7 allen Domherren Merle11 
Ysermenger, Joli. Wilie, Friedricli Grimpe, Joli. vom. Berge, Joh. Bucliem, Joli. Emmeren 
und Hermann Keyser2 vom 25. Juli 1407 ab in Lübeclc alljälirlich 24 bzw. je 12 Mk. 
Lüb. als Jahresrenie auszahlen zu lassen, wenn sie das heil. Blut und alle anderen der 
Rig. Kirche enfführien Reliquien und Kleinode vor dem 25. Juli 1406 zurückerslatien 
wiirden. Falls der Propsl und die 7 Domherren zusammen oder einzeln nach Riga zurüclr- 
Irehreii und in  den Genuß ihrer Pfründen wieder einlrelen wiirden, will der OM. ihnen 
dabei förderlich sein, ihnen alsdann aber hine  Jahresrente zahlen, die sie nur erhalten, 
wenn sie Livland wieder verlassen, immer vorausgeselzi, daß sie sich gemäß der „Be- 
rihtung" verhalfen, die der EBf. mil dem DO. in Liuland zustande gebracht hat. Am 
Serben Tage siellte der OM. ihnen einen Geleilsbriei aus und versprach in einer drillen 
7Jl*kunde. die zur~~lcgeforderien Kleinode der Xirche nicht zu enifremden. Aber dieser -. .--- 
Vertrag ist nicht verwirlclichl worden 3. 

Für Wallenrode war bei der „Verpachtungc' dei Erzslifls die persönliche finanzielle 
Si~h~rstellung maßgebend, während der DO. ihn dadurch von einer Verbindung mit 

„ Birslif/ (1). Bruini1igk u. N .  Buseh, Lisl. Giilerurlck. I n. 168 = [TB. 4 17. 1760; nn .  174, 180). 
~e j c ] l r rE ig~! i sc l la t  iiermillell da.  OdL mit dem G E  lIriloiut ~ o i i  Lilarien den /iir die Folgezeit $rund- 

[pgendeii fIa~zdels~erlrrng zwiselicn Rign lind P olozlt vom 2. Juli  1406, den sog. I<opu~avertrag ( U B .  4 
n. 1701; 6 nn.  2962 f., 2966 f., ugl. 2981 = Napiersky, R ~ s ~ . - L i v l .  Urklc n17. 153 f ,  160 f., 163f;  „. nn.  1. Hans. U B .  6 nn.  665, 6Y2, 725 f., 782,' ~ g l .  nn. 893, 896 und X .  Cosaclc, Hons.Ge- 

sc/lich~sj[[. ~ ? l s  S .  106 lind Leop. I<. Coetz, Deulscli-Russ. Handelsuerlrllge des litlelallers, 1916 
S. 345-352): i m  Jflhre 1966 berief sich des  E B f .  Sylvester dciz Lifazrern gegc~ii&r «uf diese Verein- 
barling des OM. ViCtingliof, dicti tunc in temporalibua vicarii ecclesie Rigansis ( N a p i m k y  n. U. 0. 
17. 254, uB.  12 n.  433, Hans. U B .  9 n. 316). A b  uicarius i n  spiritiialibu8 erscheint 1412Dez. 9 
der rig. D&an pefrus l a l k e n b e ~  (UD.  G n. .2992), da es seit Co. 1406 keinen I'ropsL gab, I n  Treid(>ii 
amiier(cn v ö g b  D. 0.: [1406-14111 Joh. Boderielc gcn. Welci~brot mit  dem Unlervogl Job. Tabbert 
~1 Lemsn[, [1411-1417] Dietrich Duclcer. Vgl. L, Arbiuow, Die i m  DO. i n  l i d « n d  iierfretenen Ge- 
schleclilcr, Jahrb. f .  Gen. 1899, Milaii 1901, S.  101, 98, 56. 

. 1) 1406 pejiq. i n  fi1arie~iburg an~vesenden Domlierren Kamen nichi nach Livlund: 1394 Oki. 29 

llnt[p, der B B f .  a l s  Wuinsel den Propst Joh. Soesl lind 7 gen. Domherren zur Rückkelir ins Ervl i i t  
,injlni 7 Wocllen oiifgpforderf und widrigenfalls mil Abselzung gedrohl, ihnen ~iigleici  einen Gdeits- 
lirief des O Y .  übersandt (Sitz.-Ber. d. Gesrlls~li. f .  Gercli. zt. All. zii Riga 1911 S. 401 f.), aber 1399 haile 
cler HAI. die Billc des EBf s .  Irin Grleif nnclt Liuland fiir die allen Domherren, deren (1395 Endefcffolqtc 
AIJse~zllno der B R / .  i m  h i l i  1399 zuiderriifen lialle (ebda. I900 S. 169-171), wegen ihres jeind$efigcn 
lrerllctllens ~ j g e s c ] ~ [ ~ g s z  (ogl. 17. 3,561, und erst J406 Jnn. 21 erliiellen sie ciom 041. Geleit nach Livland. 

2) Voll diesen fehlt Ysermenger i n  dem Schreiben vom 29. Oki. 1394, dagegen wird hier Joh. Lode- „, „n«nnt, dessen Riiikkelir und Aufna+mr in  das neue Rig. I<upifel 1396 dos sc1zlecltle Ver- 
l ~ i i l ~ ~ ~ i ~  zwischrn B B f .  u ~ i d  Orcleri beg«nn (ugl. S. 101 Aiim.). Iii d ~ m  Widerrizf der Al>selzitng (11. Juli  
1399) iehll von (irn ol~en Geiiniintsi Frirdrlch (irimpe. UDrr dir Zusnmniensrtziziiy des R<ipitels i n  
dieser. Zeit agl. L. Arb~isoiu, J>ii)l. Geisll., irn .J6. f .  Gen. 1911/13, PIitou 1913 S.  256 f. Die i n  der 
BonifarlJiilb zion 1694 l fü i*z  10 (UR. 4 11. 1351) für das iceiic I<opifrl i)orgeseI~ene l a j o r i @  non 
ICc~no~iik~rri L), 0. riit~r sei1 1396 gerrii/l iiorhnnden. Naclc dein Schreiben liom 29. Okt. 1394 gab es du- 
m a h  i n  Rign lCcinrn Propst, nur rineiz Delfon, el~enso 1399 .Juli 11, 1406 .Jnn. 21, 1407 Febi'. 4, 1412 
Dez, 9, 1417 Juli 19 ( U B .  4 n. 2734; G n. 2992, u n h i  n. 225), denn Joli. Soes! war i m  Auslande. 
.A jep 1403 .Jlini ertoüllni <Irr BBf .  riiien Propst, und 1408 Jiili G i~)irtl ein Propst Nikolaus Pfaffe~idorj 
01s verstorben g e ~ ~ a n n i  (n. 13isi~inin~l1; lind N. Rusc11, Liul, Gülerurk. 1 iin. I57 f., 168). Dieser 
wird also seit 1.399 bjs ca. 1405 der Propst D. 0. des ~ i euen  Iic~pilels geiorsen seiri. 

3 )  U B .  5 n. 2364. 17 * 
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besiegeln mußte, nicht behagt; sie mißiraulen Wifowls ve~rechungen und wollien ihren 
alten Ansprüchen auf das Nowgoroder Walland nicht entsagen Wilowis Niederlage 
gegen die Talaren an der Worslcla (1399 Aug. 12) die erste urkundlich besfäfigle 
Union Litauens und Polens in Wilna 1401 Jan. 18 zur Folge gehabt 2, und die nun 
ganz veränderle polilisclie Slellung Wilowb halle 1402 und 1403 einen neuen Iirieg 
zruisclierz ihm und dem DO. Iierbeige/ükri3. Aber. Wilowls innere Feinde hallen ihn 
bald wieder zum Frieden geneigl gmaclil, und der DO. in Preußen war gerade damals 
wegen Goilands mit Dänemark in Krieg geralen. An dem neuen Frieden zu Ra~ianz 
uoii 1404 Mai 22 und 23 zwischen Wladislaw, dem ~ g .  von Polen und „obersten" 
Fiilalen von Lilauen, und Wiloml, dem Großfiirsien von Lilauen, einerseits, dem' HM. 
iriid DO. in Preußen und Livland andererseils, hallen liulünd. Gdieiiger nichl leilge- 
iiommeii. Bio. war der PI-iede vom Sollinwerder zwisclien Witowl und dem DO. euieuerl, 
ein gleicher Friede war8 aber auch zwischen WZadislaw als dem obersten Fürslen von 
Lilauen und dem DO. geschlossen worden. Indem der IIM. außer der Beslätigung der 
allen Friedensurkunde gegenüber Witowt eine neue Urkunde aurslellle, in der er, sla ti 
mii Wilowf, mit dem Polenkönig und dessen Nachfolgern als den oberslen Herren uo11 
Lifauen muf. mul. 9enau so wie früher mit Wilowl paziszierle, halle er sich urkundlicli 
auf die für Preußen und Li~land folgenschwere neue staalsrechlliche Basis gestellt 4. 

Der HM., und Wilowf hallen daraut in I h n o  Au3. 17 und 18 iliren Frieden zu einem 
Bündnis erweitert, worin sie einander ~eisland iegen alle gelobten, die sie ihres Friedens 
Wegen angreifen würden, auSgenOItZmen nur die Römische Kirclie, (las RÖmisclie Reich 
und das Reich Polen '. Daraufhin .whiclcle Wilowl im F,tiihjahr 140*5 einen Gesandten 
an den OM. Konrad uoii Vidinglio/ ~ni l  dem Verlaiigen, die Besfimmungen des Friedens 
zwischen Litauen und dem DO. offiziell Nowgorod und Pleslcau mitzufeilen G,  damii 

I) B i n  Vergleich der Präliminarien von 1398 April 23 (UB.  4 n. 1470. Cod. ep. Vilol<li, &fonum. 
medii aeui res gesios Pol. illlisl~'. G n. 179) mil drii.definitiiir~i Texten v011 Okf. 12 (UB.  4 iin. 1478 1.) 
zeigt, claß 1Vitowl schon damals ein ifirmlicl~es I<ricqshiindni,s ~ n i l  L m  DO. grge~i Nou)gorod und Pleslcalr 
iuiinsclile. Wal~rscI~ein!ich proleslierln dagegen besonders die Liulünder. Arur i ~ i  dr11 Pflliminarirli 
behiell sich der f IM.  uor, von Wilowf, wenn es diesen1 gefall+ eine Besläligung (1~~9 Rnedens durcl1 
~ o l n .  Iig. zu verlangen. Wieviel dem OM. kurz vorher a m  TVatlande lag, non dem iin Vertrage nicht 
mehr die Rede ist, zeigt U B .  4 n. 1469.  CO^. ep. Viloldi iln. 233, 234. I m  Fl-ühja/ir 1403 nahm lViiowl Dünaburg ein. SS .  irr. Plsuss. 3 S. 266. Ubels den Zeitpuiilcl ugl. 11. d. Oslen-Snclcrll, 
Lid.-Riiss. Beziehungen iuÜhlsen[l drls Regierungszeil de.9 Großfürslen Kilolvl !Ion Ljluupli 1392 bis 

1 

1430, &Iiileilungen 20 S .  206. ') I3s sind 6 Wuupludri~~dt i i :  1Vitod und der IZllI. rrlleuern i n  
fi 1 UrIr. drn p l S i ~ ~ l * n  IJon 1398, Uß. 4 11. 1642 (noch T r ~ n ~ w u m l  i m  ,ql«afs~.  11 I<dniqslJerg, u»<fl 

~upier.dcy,  R u s s . - L ~ I J ~ .  Ul'lc. 147 (ll(lcl1 Ln1 orig. in I<finigshr~:q); I < g . ' ~ ~ l u ~ ~ ~ ~ l ~ ~ ~ ~  iIirn,~slllnier~ dir 
liricdensurlc. Niloiuls U O I I  1398 ilnd rnlilizirrl sie, R~nczqnsKi, Cofl. dipl. LitIl. ,T. 241 11. V I I I  (nncb 
Truns. von 1419 I<fi~lig.sbcrg); der I11i1 schließt mi t  I<g. Wl(i([islaii> 

irln ollrrsteli I . ~ ~ ~ ~ ~  Lilauen Frieden rnul. mul. 11acll dem 1V01'~k1ld der Urlc. uon 1398, Dogirl, Cod. dipl. pol. 4 n. 73 
oi*iginaliC'); IQ. Wludislrrw besliiligl den IJlnlisder Friedeii u011 1343 rwisclipn Palen lmil dem DO,, 
R u c z n s k i  s U. 0. S .  $3 11. I (Trans. IJon 1419 i n  I<önigsberg) un(1 Dogirl (I. (I. 0. 11. 71 (OriR,,; der 
IIiII. bestütiqi (lensclbs1 I'rie(/rn, hi~eliloriilm fireh. Crf~eou. p. 73 (norli Garn, ~ e , ~ c ] l ; c ] l ~  poblLI -,I 
S. 244). Airßrr(1em .~telllrii lVitoli~1 un(l i r r a ( ~ i ~ i s i ~  iioclz jr i Urlc. iibrr <lip I ~ ~ r r / l i i i q  ,qalnnj~el,s 

den DO. aus, cod. rp. Vi f .  n. 284 (Ol'ig. I11 Ii>jnigsber$,, ngl. ir 286)  il~id R U C ~ P I ~ . ~ ~ ~  0. s. 81 n. 11 ( ~ r c ~ n s .  von 1419 in  I(n,iigsbci:q). IIier iilur brslimnzl, d(i@, wr~iii  es (hrii noch diimnl Ulpgm S u l n n ~ ~ l l s  
z ~ u n  I<riege zruisc~ie~z l\'ilolol lind (lern DO. lcü~ne, ein solri~ri~ i<rieg ir~i ij/ir;ge~i [len nujgcil fiir(lrn 

ziuiscllcn den 3 Reirbm nicht lriiben diirfe. Der IIiIf, sollte dfin~nn mit IIilie dc.s polll. K ~ ~ .  
GR I17itouil zwingen diirfen, von Samniien ~bzilsieJ~en. B i n  RiicKlouscli <Irr Urk. Iial na5jl 14i9 st(l~tge~ll,ldcn, 

cr.ricliilich, lccin uollstiindigci~. ') Cod. PP. Vil. ni?. 297, 29.9 (aucli Nupiersky 11. (1, 0, n. 151). 
<.i04 Sipl. 20 nbrr rrl~lilrte 1lriforul in  riiar dem Ii!l. Il'lorlislnii~ «usgrslelllen <T?],-. ~ (< / r . s i i l~ l~  yrrl,bin- 
di~ngen und Irrrp/iiclifimng~11 fiir null und niclilig, ive1111 sie der pob~.  Icrone i r ~ e n d l u i ~  ~ lor l l~r i l i g  

sollten (Cod. ep. Vil. n. 302). ,,Natiirlielr mit Ai~eacltliiß d a  sie sclbst ange]lelidcn ~ ~ l i k ~ f ~ c ;  

die Russen wüßlen: wer Wiiowi angreife, sei auch ein Feind des Ordeiis, wie aucli um- 
ge1cehi.l. Allein der OM. erwiderle, der DO. habe seinen Frieden mit den Russen, der 
inil goldenen Siegeln besiegelt sei, nun schon 100 oder 150 Jahre lang eingelzallenl und 
wolle ihn hucli jehl weder aufsagen, noch brechen, und ferligle den Bolen kurz ab 2. Da- 
1ni1 Iialle der OM. unzweideulig ein mit Wiloivl gemeinsames Vorgelien gegesi die Russen, 
wie der JJM. wünschie und es dem OM. bei dessen lelzler Anwesenlieil in Piaußen 
und noch kuinz danach nahe gdegl haben wird 3, abgelelinl. Diese Abldznung zeigt deut- 
lich, dap man in Livland über die Polen-Lilauen gegenüber ZU verfolgende Polilik ganz 
andere Ansidilen Iialle, als in Preupen. In einer Besilznalime Nowgorods durch das 
jeizl mif Polen veioundene Litauen sah man nur eine Gefahr für Livlund, die durch die 
Konzession Pleslcaus an den DO. nicht au/gewogen wurde: es gab in l>ledcau doch sldi 
eine litauische Partei, die <Iem DO. die Behaupiung immer iiur eiichwerl häiie. Vor 
allem aber halle die Aus/ührung von Wiiowls russischen Plänen den li~l.-russ. Iiandel 
aufs sdwer~le ers&ü[lert. Es ist daher nicht zu zweileln, daß sich bei dieser ablehnenden 
Antwort der OM. in vollem Einueirtändnis mN ,den Anschauungen der liul. Slände, be- 
Sonden den Wülzsclzen der Städte 4, befand, wenn auch voii einer dieser Ablehnung ~ O I Y I U S -  

gehenden Beratung und Beschließung über die zu verfolgende Polilib uuf einem Ordens- 
lcapilel oder. ei~ier Versammlung der Stände nichts überliefer! ist. Auswärlige Unier- 
iiehmungen aber gegen die Wünsche der Stände im Lande hatten den DO. von seineni 
politischen Ziel im Innern, der allmähliclie~i Konsolidierung Livlands zu einem Einheils- 
sluuf durS I~~l~o~ornlioiz '  dcr Bistümer, nur rurüclcgedrängl. 

Gunz im Gegensatz duzu l~offle nian in Preußen, llurch die Föiderung.uon Wilowls 
Unlernchm~tngen gegen die I<usseii deri Gisoßfürsfen und durch ihn aucli. Polen voll 

einem Vosgelicn gegen preußeii dhallen zu lcöiziicii. Dei. HM. und sein I<apiiel wünschletz 
wegen der definiiiucii Unleinwcrfung Samaileiis, zur SichersMlung des Besitzes der 1402 
ang&auffm Neum~lc geg.iiiber I~olcn und fiir die Auseina!iderselzuiig rnil Dänemark 
wegen Gollunds unler allen  ständen ein gules Vel-liäitnis zii Wilowf. Dulier eiilschuldigle 
sich der HM. bei Wifowl selu. höflich wegen der Absage des OM. urid uerlangle von diesem 
nach~~rüc~clicli, den LM. nebst aiidern Gebieligern zu einem Verhandhingsfage mit Wilowl 
um 7 .  Juni nach Xowiio zu scnden'und ihnen, d a  der DO. in Livland den gauplfiaiulen 
mit untersiegell habe, end*gü(lige und mil den Anweisungen des IjM. an seine Gesandten 
iibecinslimmende Vo]lmachten mihugebeii 5 .  Zu1 Sendung des LM. oder eines andern 
livl. Gebietigers an Wilowl lialfesicli der OM. schon erboten, ehe er die dringende Auf- 
forderung des HM. zur Besenduiig des Kownoer Tages e~hielt. ~ i e r  muß Witowl An- 
fang Juni denn aucli durch preuß. und livl. Gebieliger zulriedengeslellt worden sein. 
Ob der OM. nun die von Wilowl verlangte Mitteilung an die Russen sandle, erfährt man I 

sugl caro 3 s. 281, (([[eilt i n  <I011 U lk .  da111 nichls davoll. Deli Pk?Si~~ll<lll~rll .?U@ Übrigefii die allf 

sie be;Ügliclie Brsiim~nung des .Friedens schon brlca~~id geu)esm sein: 1398 Dez, Jclagie ~ i i o w t  bereits 
dem HAI., d o p  die P[e,y]cauer ilim ß~jladcn l ä t e ~ ~ ,  weil er sie dem Orclsi versclirieben habe (Cod. v i t .  

n. 192). 
l) TVeiojler Friedc gemeint ist, ist nicht sicliw zu edrnnrii. Der OM. sah wohl von den späkren 

l<rirgen ob, weil nach i l~iien .feiler tIauplp.iede i~iimer von i!cuein besl<uigl war. D u  letzte größere I<rieg 
zwischen DO. und den Ritssen fiilll i n  die Jnhi*e 1367- 71, llgi. nli. 84, 94, 95. 

2) U B  4 n. 1657. 

:q VpI. U B .  4 n. 1641. Die slrilde Ibiueisung der Vorsclildge uo~i  IVitoivs Gcg~ler Georg von Sino- 
f r~isk  durch H11. isl eberisu bezeichnend, aiie s c i~ i  Be~niihril, i m  hileresse 1Viforul.~ den tbcn von der 

1Iaricnbury abgereist~t  O N .  zu oinriri gleichen Vorgehoi zu bc~cgen  ~11d i n  l l r i l u ~ l  ,,Kein Verdächlnis 
noch Argwohn" gegen sich und den OllI.'uufkomme~z zu lassen. 4) Die ohnehin vorauszusct~6nde 

Abnciqimg d u  liul. Slädle gegen Unlernchmungen des DO. wider die Russe11 brzcugf aucll Hans. U R .  6 
6) UB. 4 n. 1668. n. 706 [1406]. 
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nicht. Er schein1 sich gesträubt zu haben 1, aber jedenfalls hat in Kowno eine Einigurig 
zwischen ihm und Witowt stattgefunden 2, und der OM. hat sich endlich zu einem den 
Wünschen Witowts und Preußens entsprechenden Vorgehen gegen Nowgorod verstehen 
müssen, gewiß aber erst nach schweren Kämpfen auf dem Herbstlrapitel des Ordens. 
In der zweilen Hälfte des Sept. erschienen in Nowgorod livl. Ordensgesandte und lil. 
Boten. Während Wilowt durch die Forderung der Auslieferung seines Feindes Juri von 
Smolensk einen Anlaß zur Kriegserklärung an Nowgorod suchte3, forderte der OM. 
die Rückgabe des Gutes, das Nowgorod einem gewissen Pefricius fortgenommen habe; 
zugleich schrieb der Vogt zu Nat'va dem deulschen Kaufm. zu Nowgorod, er möge sich 
vor den Russen in acht nehmen, der DO. werde in der Sache des Pefricius nichl nachgeben. 
Die Nowgoroder versprachen, wegen des zurüclcgeforderlen Gutes soforl Boten an den 
OM. zu senden 4. Aber ein Krieg gegen die Russen sland bald in sicherer Aussichl. Denn 
im Nov. elwa ließ der 0M.  den Kaufmann Witowls wegen warnen, er hatte also eine 
Mitteilung Wilowts über einen Kriegszug erlzallen und sah voraus, daß er auf der seit 
Sallinwerder beslelzenden Grundlage zur. Teilnahme daran veranlaßl werden könnte. 
So erlclärl es sich, daß Dorpal auf diese Warnung hin Botsghaft an die Nowgoroder mit 
der Anfrage sandte, ob sie den Frieden von 1392 aufrechterhalten wolllen 6: in diesem 
Frieden war aber der Fall eines Krieges zwisclzen Nowgorod und dem DO. vorgesehen. 

Aus allem gehl hervor, daß der 0M.  und mit ihm offenbar die Majorität de~l iv l .  
D0.-Brüder und Landesstände mit der preuß. Politik und ihren Konsequenzen nicht 
einverstanden waren, und daß, wenn mcin sich Irolzdem den preuß. Wünschen fügle 
und jetzt gegen Nowgorod vorging, im nächsten Jahre gegen Pleslrau lrriegle, dabei das 
gerade jetzt zltnehmende Auftrelen von livl. Gebietigertt rheinländisclzer Zunge eine weseni- 
liche Bedeutung gehabt haben muß. Die politischen Divergenzen haben offenbar den 
schon fsüher im DO. in Livlarzd vot'liandenen Gegensalz zwischen ~csl fu len utzd Rhein- 
ländern slarlc verschärft G. Es ist sehr erklärlich, daß Inan jetzl von Preußen aus, uni 
sich eine größere Übereinslitnmtrng der politisch& Anschauungen und damit detz Geholr 
sam in Livland zu sichern, noch meltr als bisher rheinländische Ordensbrüder, vorz denen 
man annahm, daß sie sich von der weslfälischen Majorität niclzt beeinflussen lassen ulzd 
der Polililr des HM. und seines Kapitels ergeben bleiben wiirden, nach Livlatid schiclcle 
und für ihre Beförderung in die oberen livl. Ordensämfer mit allen Milleln wirlcle. Bei 
den Enlscheidungen iler livl. D0.-Polililc mußte das ins Gewicht fallen, daß im inneren 
Rat des OM. die Majoriläf der weslfälischen Siimtnen bereits lceine sichere mehr war 7.  

Um so eher gelang es also der pceuß. Politik, den Widersland des OM. gegetz den russischen 
Krieg zu überwindaz. 

1406 Januar 3 Wolmar. Städtetag. 
113. Der riy. Rezeßauszug meldel: 1406 epiphania Wolmar ; van Riga Johannes 

Ramschede, Conradus Durlrol), Tydeman de Nyenlo; fol. 93. Die Rig. KR. (hrsg. 

1) Vgl. V.  d. Oslen-Suclccn, Milleilungen $0 S .  2 J0  f., Cod. ep. Vil. nn.  326, 350, 349 (zur Dulicriing 
U. U. 0. S. 210 Anm. 30). z, Das Gegenlcil liälle der H M .  i n  seirieni Sclireiberi an Wilowl voni 
21. J u n i  erwälint, Cod. ep. Vil. 11. 316, 3, Vgl. V.  Sac1ccn U. U. 0. S.  212. 

4) U B .  4 n. 1665 = Hans. UB .  5 11. 684. Pelricius lcönnb idenliscli sein aiil clufi l<uiifiri. IJulricius 
Sybenwirl aus Breslau, den Kg. Wenzel von Bölimcn 1403 nac11 Lii,land scliiclclc (Voigi 6 S.  317 
Anm. I ) :  wohl demselben, der 1421 als ein früher i n  Dieristen des Oil f .  slchender K(lufr1i. cnotilini cvird 

( U B .  5 n. 2562, V$. 11. 2632). G) UB.  4 n. 1672 = Hans. UB .  6 n. 696, vgl. S.  133 Anm. I .  
' B) Vgl. S.  123 Anrn. 8. 

7) Sie belrug in den erslwi Jahren der Regierungszeii Vielingliofs nur noch eine Stimme (L.  Arbu- 
sow, Jahrb. f .  Gen. 1899, Milau 1901 S.. 37). 

von A. U. Bulmerincq, Leipzig 1909-1913, 1 S. 78, 32) verzeichnen: 15 marc. minus 
7 or. vortert in der dachvart t o  Woldemer'. 

Das Dalum dieser Versammlung ergibt Rigas Einladungsschreiben an (Reval vom 
30. Nov. 1405, womit Riga ein Schreiben Lübeclcs von 1405 Olrl. 25 in Absclirift über- 
sandle. Lübeclr meldete darin die Weqnaltme von Schiffen mit hansisclzer Ware durch 
die Friesen in der Nordsee und bdt um Milleilung, in welcher Weise die liul. Städle sich 
an der Seebefriedung beleiligen wollien. Dieser utzd anderer Fragen wegen berief Riga 
den Slädtetag ein. Der Rezeß fehlt. Aus anderen'Nachrichien ergibt sich aber der Be- 
schluß der Versammlung: Lübeclr zu antworten, daß man gegen den Seeraub in der Nord- 
see gern ebensoviel tun wolle, wie die andren gemeinen Ilanseslädle. Diese Angelegenheit 
sollte sich noch lange hinziehen 1. - Der Kaufm. zu Nowgorod halte sich in einem Schrei- 
ben an Reval von 1405 Nov. 18 iiber die Nichleinhallung der Verordnungen gegen den 
Borglrauf in Flandern, die doch in Nowgorod beobachte1 würden, beklagt und um Vor- 
legung dieser Sache auf einem Städletage gebetet~ 2. Ob das auf vorstehender VersammZung 
gescllah, ist nicht überliefert. 

U B .  4 n. 1671 = I-IR. I 6 nri. 291 1.; U B .  4 12. 1697 = Lüb. U B .  5 11. 146, IIR. 
I 5  n. 319. 

1406 Oktober 18 Wenden.' [~rdenska~itel.] 
174. AU/ 'die Abhallung des fälligenHerbst1rapitels weis1 ein Lelznbrief des0n.I. hin. 

Die Berufungen belrafetz wohl die lilauische\ und pleskausclzen Dinge 3. 

1) Die wcilcren Verlic~ndlungen clarübcsr fiiltrlni die Rsbn. Albreclil Sloclc~riullri aus Rigcc und Alf ulcr . 
Olpe aus Dorpul, die zii eirieni cciif 1406 AIai 1 crngeselzlcn Tage iictcli Dordreclil !lesandl wiirden. Hier 
sollle  übe^. den von Briglulid zu Ieisleiidai Scliadciicr.;iilz fiir l<irpci'eicii der englisclieii Secrüuber ver- 
lirrndell mwdeli. Die ~Tirg/rrlirl war iln. Ve~~niillliili~l iles HAI. zu  c~rrdtnilce~i, da' gc~iieiiisuni niil clrn 
preillJ. Slädlen und Bolen Liibcclcs, I-lmnbirr!ls iilicl der livländ. Sladle 1406 Arig.-Sepl. zcr Aloi~ienburg 
mil  en!llisclieii Gcsundlen vcrliu~idcll Iiulle (vgl. 11. 167 P. 2-6, cricc'li IIR.  I 5 1111. 225 P. 1-5; 232, 
260, 1'. 8; 266, 269 S.  195). Wegen der Abfcrligcii~g ila, beiden lis1,ri. 1ni1 Sc1icr~cnuer;-eicl1liissen und 
Volli~iuclifuz tiim Empfang der cnglisclien Bnlscliürlignr~gcii nitcli Dordrcclil litrlle Biga lccinen Slüdlc- 
lag eiiiberiiien, sondenz sich mit Dor1~af sclirifllich iIcrriil>er greiiiigl. Slvc1~11iirii1i iinii Otpc a'juiirc12 i n  
Hurnbrirg von cler Verscliiebiing iler Verlinndliinycn ~ n i l  E~igl«nd iind bcgnben sieh auf den iilrgen drs 
/riesiscIicn Secrcrubes zu  1406 AIai 18 cinberc~felien I-Iunsclir!l nirch Liibccle. Ilia' 'leilfe niirri iiiricn ~ n i l ,  
ilcrfl Lübcclc i n  der zu WoDiicn. besclilosseriai Bnlcvorl cvegeii du.  Seebelried~rrig eine Ableliiiiuiq seileiis 
ilcrv livlärid. Slädle selie: diese wiiplen ilocli wolil, dafl sicli crn derclrligoi 11lcclJnulimcn riicr die Sceslädle 
und nicht die gemeinen Iianseslädlj! zic beleiligeri plleglui. Dir die liolüpd. Ksbii., wie (citcli cciidcre ili 
Lübecle erschienene, rrc Willigccngaz /iir die Seebipfricdcing niclit b~vollinäcliligt ztc sein erlcliirlcn 
(,,wofür Livlaiid einen grhlJen Trertvcis von den genknen  Slüdlcn, und die Srlidbolcn von iliren Landen 
erliicllen", I i R .  I 5 11. 403), ivurcle ein iicuer Tag nitch Liibeclc zii Jrciii 29 iccisgcscliriebai, iiber den 
nichts bclcc~nnl isl. %rigleicli oerlangle nian von den livlüriil. Städleli durclr deren Rsb~i .  500 Pl. fiir die 
Sccbcfricdung. liiga erfuhr dies Ende Mai ,  Aiell es crbcr zu einelo Beraliing auf einem Slädlclagc 
für z u  spül. Auf seinen Vomclilag i)e~'einbarle man  seliriftficli die dnwcisung von je 150 PI. seitens 
Rigas, Dorpais iind Revals nach Lül~cclc. Auf die Engländer iv;o.telen die livländ. Rsbn. i m  Aiig. 1406 
in Dorlr~cclit vergeblich. Sfoc1cmaiin 1cchl.le tmschcinend dariials nach Rigq zii1~iicIc. I m  Dez. benacli- 

richliglc der ON. '  irn Auflrirgc des HAI. den Rat zii Rigcc iiber die Bnselzung eines neiceli Vwliir~icllic~igs- 
Luges iii IIollarid dcircrli die Engldrider. a n  Alär: 11107. Rigu c11olllc dazu wieder einen Rsb. abferligen 
und ~wucli le aucli Dolpal iini enis~~recliuide Bevollniücliligiing des riocli inv Aiislaride weilenden Alf irfer 
Olpe; ebenso ivurde Revals Zusliminiing dazu eingeholl, clulJ die beiden Rsbn. d~~iiiißen ilii Narricn der 
livländ. Siädlc dasselbe gegen clen Seeraub bewilligen solllen, wie die andcrn Secslädfc ( U B .  .1 nn. 1694, 
1697 f., l G S 6  = B R .  I 5 nn. 290, 299, 301, 318-323, 356j.,  vgl. S.  244, rin. 346, 655. flnlis. U B .  5 
1211. 700, 726, 11. B~ilmerincq U. C(. 0. S.  79, 14, 34). =) U B .  4 n. 1670 = klans. UB. 5 n. 694, 

vgl. oben 12. 171. 
3) Vgl. über diese, jelzt von Preupeiz aiis beslimmlc Seile du'D0.-Polilile 12. 172. Selion der uni 

2. Jiili 1406 unler geineinsame~* Vermiltlring des 0 i i I .  und Wilowls gcsc11losse11c .Handelsverlrcrg 



1407 Februar 4. 

OJI. lforirad von Piclingliof bclehnt den Dicdericli VOIZ Tulsen ~ n i l  i~crst'liiedrticn 
Laiidstüclccn ini Gebiet Talsen. Wenden. 1406 Okl. 18 (aln Tage Liicc ~uccng.). Orig. 
in der Bricfladc von Poslendell, gedr. im Auszuge F. V .  I<lopn~ccnri, Cliroriili von 
Postenden, lirsg. von J .  I f .  Woldcmar, dlitau 1865 S. .i. 

1407 Februar 4 Riga. Versammlofig des Domkapitels. 
175, Das Rigasche I(apife1 trifft Bestimmungen über die Verteilung der PI-äsenz- 

gelder. 1407 Febr. 4, 
R aus Bibliollie1c der Livlünd. Rilteiacliufl zri Rigcc, dla~iitsliriplr S r .  11,5, Ur- 

lcunde 12, Orig., I'crg., das anliüngeizdc Siegel abgefullen. iiiif der l<ücliseile ooii 
ctlter Ifand: Statutum novum super presenciamm distribucioncs. - lfiltlebro~id. 
Gcdr.: iiacli Absclirifl von R in Brolzcs Syllogc II p. 107  (JIS. dcr Slirdlbibl. zu liiqu) 
UB.  4 n. 1714. Verz.: nacli BroLze Index n. 3372. 

Quoniam occasione constitucionis olim per honorabiles dominos ,Lrnoldurn prc- - 

positum l ,  canonicos et capitulum Rigensis ecclesie, predecessores nostros, de et - 
super distribucionibus presenciarurh in ipsa ecclesia inter canonicos et vicarios seu 
eorum substitutos ejusdem ecclesie nonnulla racionabiliter et legittime sint statuta, 
iiichilominus ex eis aliquociens in quibusdam eoruy articdis contenciones, scismata, 
murmuraciones generantur et rancores. Expediens et congruum fore decrevimusa 
hujusmodi contencionibus, murmuracionibus, scismatibus et rancoribizs remediis 
salubribus obviare, adeo ut divini nominis cultus in pacis auctorob foveatur et ea, 

. que limites rectitudinis quomodolibet censentur obliquare, linia equalitatis coequentur. 
Primum nos Petriis decanus, Johannes Lodewici plebaniis sancti Jacobi, Tidericus 
Robin plebanus sancti Petri, Johannes Puster scholqsticus, Bernhardus Schillinoh, 
Egbertus Spegel cantor, Hinricus de Tremonia, Gcrlacus Ovelacker, ejusdeni Rigensis 
ecclesic canonici, ea auctoritate confisi, qua suprascripti predecessores nostri canonici 
in edicione Iiujus~nodi statiitorum utebantur, huic statuto capituliiiiter congregati 
addicimus, quod deinceps nulle vicarie a11t officiacioncs seu altsristt~rll~~i imtituciones 
in e d e m  ecclesia Rigensi admittantur aut fiant, nisi eciani de Cis corte presencit 
fiant d deputentur. E t  si que tales sunt in ipsa ccclesia, nuuis gaudeat eorulll G pres- 
biter conmodis distribucionum, nisi eciam ex eis et s~ eas presencie deputentur. 
Verum cum non deceat quenquam propriis inhyando lucris alterius j a c b a  l o c u p l e ~ ~ i  
aut obmisso conmi~ni bono solicitare bonum suum qUiuin pocius is, qui 
fruitur fructibus aliorum condigna reconpensacione fructus per eum debitos tem- 

poribus suis fratrum eciam pedibus anteponat, ideoque, que sunt vioaiie, sd quas 
presencie ~ u n t  deputate~ que non e x p o n ~ n t ~  earum vicariis, nulle presoncie dentur, 
quOUSqiie pesencie ad e8Sdem vi~arias Per earum fundatores facto 

nominate 
eciam integraliter exponantul'. Cum ecism de servientibuS in ecclesiu. legendo eivangeliii 
d. cpistolas, quamvis nullis certis ditati sint bencficiis, taxncn oeteiix dornlientibua 

n) »a~mcIc ut getilgt Ii. b) 8ic I;. 
C) I In~fiitz I L ~ ~ c I I ~ Y ~ I , J ( ~  l l .  

nocturnis horis nobiscum invigilant et in diurnis horis precipue missis aliis se absentan- 
tibus portant pondus diei et estus, per eosdem predeoessores nichil penitus singulariter 
sit statutum, dignum duximus et congruum, quod, si non amplori"uxta suoruni 
laborum merita, tamen cum ceteris pari mercede pociantur, ita quod hii, qui pres- 
biteri sunt, cum vicariis sive presbiteris equales tollant porciones, nonpresbiteris 
vero dimidietas distribucionum vica.rioriim condonetur. Acta sunt hec anno domini 
-nlillesimo quadringentesimo septimo, quarta die mensis februarii in domo habitacio- Q 

nis suprascripti lionorabilis viri, domini decani, nobis ibidem capitulariter congregatis 
et capittulum facientibus, et idcirco dicti nostri capituli sigillum presentibus duximus 
appendendum in testimonium premissorum. 

1407 März 6 Wolmar. Städtetag. 
l V 6 .  Der Rig.  Rezeßauszug rneldei: 1407 Wolmar; de Riga Johannes Wantschede, 

Godtschalclc Bredebeke und Hartwich Steenhus; fol. 96. Die Rig. KR. (U.  Bulrnerincq 
1 S .  83, 31) uerzeichnen: 15 mrc. 3 fert. 1 sol. vorthert upp der dachvard to Woldemer. 
Das Dairim nennl  ein Brief Dorpals a n  Reual von 1407 Febr. 7, ruonach der arn 2. Febr. 
iiber Riga aus dem Arislande nach Dorpal zurüclcge1cellrle A M .  A l l  uler Olpe (ugl. n. 
173 Anrn. S .  137) die Berufung des Slädfetages durch Riga iiberbrachl halle. Die  Vor-  
lagen sollten i n  ersler L in ie  die von Olpe miigebrachlen und sogleich abschrilflicli 1)on 
Dorpal a n  Reual gesandien Alcten bilden. Sie  belrafen die in Ilolland z u  erwerbenden 
Privilegien fiir den I iau fm.  und  die Verhandlungen mi t  den .Friesen und  Engländern, 
die  Besendung des z u  M a i  15 nach Hamburg einberufenen Ilansefuges, die Deckung der 
Reise1coslen Sloclcmanrzs und Olpes. Aucli ein von Jan .  13 dalierler, i n  Riga Febr. 14 
eingelroifener und  a n  Dorpal und von diesem a n  Reual milgeleilfer Brief Liibecks, der 
die liuländ. Rsbn.  schon z u m  5. M a i  z u  einer Vorberalung nach Lliheclc beriel, lconnle 
der Versammlung oorgelegl werden. Der Rezeß felili. Der Siädlelag beschloß, da! jede 
der drei großen Sliidle einen Rsb. nach 1;iibecIi. und Hamburg senden sollel.  Ihre In -  
sirulclionen lassen sich z. T .  erschließen: i n  bezug au/ die Engliinder blieb m a n  oftenbur 
bei der i m  Pernauer Rezeß.uon 1404 Dez. 7 fixierten Meinung,  es sei nie111 niiizlich, 
m i t  ihnen Krieg z u  /iihi.cn 2; weien des von den Friesen angericlilelen Schadens sollle 
jede Sladl bei sieh eine Verlciindigung erlassen und die Ersalzansprü~lie  den Rsbn.  nacll . 
Liibeclc mitgeben; die Ii'oslen der Seebefriednng, die der Hanselag den liul. Slädien 
airlerlegen zviirde, sollleii deren Rsbn. diesmal sogleich beruilligen, wegen gewisser 'irinerer 
Angelegenheilerz des Nowgoroder Iiorilors und Fragen des russ. Hel'illgs- ulld Salzliandel,~ 
zunächsl ~ n i l  Liibeclc allein verhandeln. Ferner sollle der Borglcauf ~ n i l  den Russen  i n  
allen liul. Sliidlen uerbolcrz werden, was die reo. Rsbn. jedoch n u r  ad r e j e re~zdum~za l~men  3. 

Geqen duz Nowgoroder I iau imann Iroan Ii'olzerne lunrde ein allgemeines Hande1si)erboi 

I )  Reuccl rrlilürlc iincl~l~~ügliclr, rlnzii niclit inislrr~icle ziz sein, nbe~b nncli Ifl~ZifLell zu (Zen I<oslcri der 
Aeseiidzrn,q I~riirogcn zzz ioollen (IIR. I 6 ri. 370). Info1,qcrlcssei~ gingen ziz clen IIcfriselcegen nur Tirle- 
mnnn Nycnlo ccas Rigci rrnrl Joliann ~]~~)elisc1iede azis Doipal nb (vgl. nucli V. Brtlrncriiicq (I. U .  0 .  
1 S.  84, 21; 85, 2, 15; 87, 1, 10; 88, 23; 89, 3, ziisnmm-en 100 &llc. rig. U1i1coslc11). 2, vg!. ~ ( I S L  

Dorprits Sc111ribe11 nn Rci)ccl, HR. I 8 n. 301, UB. 4 n. 1723. Dic B~iglüiidcr licrllen den zri 1407 &Iürz 1 
migrsclzlen T~crl~rei~dliiiigstug wiedel* niclit cingelinlte~a iind nciic Rüubcreieii vcriibl. IIcr*iog Johanii 
i1on Bitrgilnd, G18nf zu I~lrrndenl, 11riltc scil 1408 clcn IInns~li und dem Hdl .  melirfncli ein I<ricgsl~iind~iis 
gegen Bngland «ngcirccgc~i (IIR. 1 6 Tin. 266 f., 271 f., 277, 364, 390 f., 2713. 4 Iin. 1717, 1723), aber 
die SiiYdle befiircliletcri i~on cinrm ICriegc gcgen Bnglnnd iiiir eine fijr sie iiiigiinsligc dIcicl~li)crscl~iel~un!l 
in Plrriidrni. 1<il18z 1ini~1111~r ~1~1i.liir-lc Rrirtil sie11 :ur 11~1/1~tcliloh~iIli1>1!1 ( I P S  I'rrhols fiir .? Jrihrc 
belbeil (IIK. 1 5 n .  370, IItrris. U B .  6 11. 7 6 0 .  

18 * 
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erlassen, was sich namentlich auf Reval bezog 1. r(Iber.die Decliung der Gesundfschafis- 
lcosien aus dem vergangenen Jahr einigte man sich offenbar erst nach hartem Streif. 
Dorpai haiie 50 Mk. mehr zu bezahlen, als Riga und Reva1,'und befürchfete nachher, 
daß  Reval zu der von der neuen Gesandischafl in Lübeck fiir die Iiosien der Seebefriedung 
aufgenommenen Summe nichis beiiragen werde. - Der Handel mif den Russen 
stand unier dem Zeichen des im Jahre 1406 zwischen dem DO. und IYilowi einer- und 
Pleskau andrerseiis ausgebrochenen Krieges, doch gelang es den Siädlen wenigstens den 
Verkehr mit Nowgorod einigermaßen aufrechizuerhalten ". Am 16. ,März 1407 fragie 
Reval bei den andern beiden Siädien an, ob es Si. Peiers Buch nebst dem Siegel für das 
Wachs nach dem Begehren des deuischen Iiaufm. zu Nowgorod wieder dahin zurürhenden 
solle. Riga riet, von der Skra nur eine Abschrift nach Norvgorod zu senden, bis sich die 
Dinge anders gesialiei h ä i i e n 3 .  

Die Beschlüsse des Hansefages zu Lübeck (nicht ILumburg) ~iom 15. Mai haiien 
dann noch eine weilere Korrespondenz der Slüdte zur h l g e  4. 

UB .  4 nn. 1716 1. = HR. I 5 nn. 366-368; 370. [!I]. d 11. 1023 - l iZL I Z 
n. 371.  ans. UB.  5 nn. 765, 798. UB.  4 nn. 1729, 1730 = I f I t .  I 5 nn. $06, 'IOfl I,, 
412, Vgl. aiich 11. Sackeii, Bcilrügc V I I ,  3, R P ~ I C I ~  2912 S. 51-57. 

3 IColzerne fiilirie einen Slrcil mil Hans IVrrde, der, unziririrrlrn niil <Irr Vcrlreiriiig ,sein(r 
Inferessm dureli Rcual, auch mil  diesem in  Slreil l o ~ .  Drr RRUC IIIYIP b ~ r ~ i f s  iii H i ~ n < l ~ l . s ~ r r ~ ~  gclrln 
iuorden, was i n  allen liulünd. Slüdlcn eingehallen rverdrn m i q e  (igl. n. 167 P. 19 1.). n<~liul fifi11i3 

das bislier jedoclr nicht getan. Aber es fiigle sieh dem Iirolmflrrr Rrzrp unf i  u c r s ~ j r ~ ~ ~ l i  c r m  4 Jilli, 

Ilolzernes Namen bei sie11 an die Ti'ugc nageln zu lassen (Hans. [TB. in .  WS, ilgl. lllli>rl, L, ( i ~ , %  
Dealscli-Russ. Handclsuertrügc des ilIiflrl«llers, 1816, S. I D S  f.), 

'1 A m  ~5,  Feh- l400 lu(fr JVilowl i n  dfls W ~ i e !  von Plrslxni ri1i~/p/~lIJllr11. I>rirpol s<lntllp (/llril,l//liil 
soiort Boten On Plesk(fiz lind NotlJ~oro(l mit (irr ßilk irni 1Bfihrli11!~ 111ts ~ I l , ~ ~ f i ~ ~ s / r i r ~ ~ ] t ~ I i s  i l~ l l I  2q!ix, 
IJleslcn~i siclierle dieses (lorclt Boirii, Noli~gora(l (Iuri'li BJ*~CI(P zI1. ~ ~ r f l l ~ c l P ~ I  l,lllri~f * i n  I'lfl,~liftl~, 1111tl f i i ~ /  

ß e l r e i h  denelbul (lucll i n  NouJgorod, der I<ull/m. ~rngrli(11ir1i. i\roll~g.oru(l 1 ~ < f ( 1 ~  norlllr f,;l,r ~; ,7 , s f l i~~l~ .  

~ c l l a f l  (m den OM. gmiisl4 mil  drr R i w  ll«cll Rcoiils R«I iirrlioil/pg rolllp, rifiii~fl ~ ~ i ~ ~ ~ i ~ ~ ~ .  1.1 
Ai)rii 1406 giflg d ~ n l i  ein Rei~( fb ,  ß r r ~ ~ d  Lrri~!~orn, iiiirii &r,~ii~!/or<d ulirl 

lllilpr ~ ~ i ~ , ~ , ~ i , ~  4 ~ c s " ~ r i W " ' ~ e s  I~(l i l fm(~nlls  (11 ph'.'lc(l~ tim Aiuslrlliin~/ piiir,s Gr/pi//lrif/fns „ M„„& so„- g(ls1 S I i .  2 9 ~  aucli /iir 
f i l l  Pint? Ai>i~(igc <IPS Iirie~lrns nlil dem O ,~L  I,;,., ~ ~ l j l l ~ ~ o r o ~ r r  s r ~ i ~ l l ~ ~ p l i  

ll(li«. illis, ~ J C I ~ I U ~ ~ S ~ ~ ~  C ~ U /  flic (die I~rrlizKiissii~ig von 1392. ~b 1400 iln ,~lliils~nlnif~r (Ifrr 
zluisrlirn ilnii ~ s l i r n c h  (l1g!. n. 174 S. 138 Anni.), jiirii <Irr ~ < ( ~ l l ~ ~ ( ~ ~ ~  clz ~~ol lo i ig l irof~  llie 

jjjr , so g e I ~ ~ l r ( ~ e t ,  er (l1n 2+ A W .  ~ ~ r r l s n e l ~ r ~ i  iiiid (((1s ~ i q ~ ~ l  $1. ppIPr llarli Iir,,(ll snn(l,f 
(V. S~clcrii. mllei lui~geii  20 s. 212-216. UB. 1 ,,.. 1689, 1192, 169,5, 
bis 700,  713 j., 716, 715, 736. 738). 1704 f. = IIrrlis. TIM. 6 nn. 704 

, ,  

7 J 1111 16.22 /. = U R .  I 4 iin. 868-371. B(ins. u ~ .  ,5 n, 
Vor 1407 .Jilni 9 Iinl (irr (lellfscllc I<«li/111. Altscllri/l der Slcr(f ~ i i ( 1  cl«s ßripbsirgel ~nl,9erlllif,li Is i irkrrI fr~l~~ 

111 (i~!/l. UI3. 4 n .  17P6 = I f m s .  Vß- n. 7519)~ clfB1in bei (irr ~ ~ I S P I I ~ ~ I I I ~ ~  nrs „„, ~ ~ f , l ~ o l , s  
l L  eJfll , .  irl,, 2illlll Rrvnl 11. n.'drrs W(ichssirgr1 iriirl clir Sb.(l ( t q  

; lurl's (In (irr S~lldlili!/ jihlr, sri sc]jml jr.jl]ipr <Illrt*]l dpii Priester DßIrLric11 von Coll~ll(l il1i(i A ~ ~ W I S L  ,Yiopprz(~cl~~ z>lrbrli~lr~n«f,l(~l ~ I l f l i l s ,  

t5 11, .fJ32), IJiT Pl'irsjer 1'cisle Okl. l40G Uoil Noll)!joi~l iincli Rrv«l .ii(l lcr]ir[r lllr>lll ml iin I 
gorod zuriiclc: das 11ic.sige Ir'onlor 11r.yrlp nls» zJo,i 1406 01 ~rii~ijf111r 1107 11i1f~li hrotl~- 

I407 /rijl~f~~slriis ilpril 1;f~ill h~ip!lpl~, \r!\l. j l-  lro8 = I1clfls. 
s. 745 (1406 olcl. Zn: ( l ~ r  K„$~. „ Nui,,g„l 

lliil rilain P"i'~("~rfl"~ ,diJri1 ll'irlc'in "'U'' h(ll~pii'i D(~ IY~I>s  lobt ,  11</p (1jln J ~ ~ / ~ B / ,  „/f,s ~„ll~,li„,s 

l,ll_lli *sicG'el" lloll O1cl- 279 Dez- illl(f 21 l~ic11t zit 1406 grslp[[{ l~)plsdf,ll ~ c ; j l l l l O l l ,  lllif, IIf,l,s 
751 /. ~cscliiclil (iill U ß .  4 nfi. 1707, 1036 /. sili(1 

1400 iiiI(i l l D J  
< .  > 1111. 7-1*1, 

.7rilir 1407 (ugl. (ciicli JImis. U B .  ( ~ ( l ~ ~ f ' r l ) :  sitl ! / f#l i i jr~i~ I I ~ ~ ~ ~ I ~ J ~ * I I I ~  i i i ~  "" "d« ,  llII(1 illn(~li «iic~i 11rl1i~. UD. 6 747 I)rl, f,r,s~l., I Y ~ C ~ ~ I ~  mil  dcnl Blei*lsiegc1 des I<«ii/iii(in„s ~ ~ ~ ~ ~ r ~ s i r g c / ~ c  B I  
isr 

11. 1726 = Iltrris. U B .  B 11. 788 oofi Juni 1'. Stawili((goi). 
' )Pi i r  die grgea clra  SC^^^^^^^ ill (lcr Noiepr IJcsrUossf,l,e Il,e,lr iiflffeii (lie lii~lif1ld. R s ~ I ~ .  die ilireii Slü<ll<n iioln IInnsrlcrge ~llliCrlC~lcIi 

Li . zn~1~~11, ll)?zii sie i n  Liihee1~ $00 Aflf. Rig, r , i ~ ~ , ~ ( ~ ~ i , ~ ~ r l l ;  (lrl, ~ p s c l l l ~ l p  . ili. sn/ori 6nr $11 1 ~ .  
I 9 10" 26. ,711li (111 ri~ip(/rr cinrn 

Plundzoll, - vom llrarcuruer19 i n  ollen ~ ~ a n s i s c ~ l ~ l ~  I I ~ ~ ~ ~ ,  
285 . 

ziil' Sccbcfricdung ZU erlirblvi, ~iciiinim 

4 407 August 9 Wenden. [Ordenskapitel.] . 

177. Die Verhandlungen auj diesem Kapitel, dessen Abhalfung nur durch ein 
Schreiben des OM. unter obigem Daium angedeuiet ist, hingen vermullich mit den Be- 
sprechungen des soeben aus P r e u ß e n  zuruckgekehrien OM. mii dem neuen HM. Ulrich 
von Jungingenl zusammen und belrafen U .  a. wohl auch die Forfsetzung des von Preußen 
dringend gewunschien Zusammengehens der Livlander mit Litauen im Kriege gegen 
Pleskau 2. Gegen dieses mußie jeizi ohnehin ein Vergelfungszug auf. der Tagesordnung 
siehen 3. 

U B .  6 n. 2971 (Schreiben dks OM. a n  Reval). 

1408 Januar 15 Pernan. Städtetag. 
178. Der rig. Rezeßauszug meldet: 1408 Penau; van Rige Qermannus Bubbe, 

Tydemannus de Nyenloe et Albertus Stokman; fol. 99. Die Rig. KR. ( V ,  Bulmerincq 
1 S. 86,44) verzeichnen: 17 mrc. 9 or. 2 art. vorthert upp der dachwd tho der Pernow 
wort. Dieser Versammlung waren langwierige Sbeitiglieilen mii den Nowgorodein 
uorausgegangen, die im Mai 1407 wegen Ungehörigkeilen ~ o ~ ~ a l s  und Revals im Salz- ~ 

handel usw. ihren Kaujleufen den Handel mit den Deulschen verboten hallen 4. Die 
. livl. Siüdie haiien darauj dem deutschen Kaufm. in Nowgorod s l renge  Einhaltung der 
alfen H m i d e l s g e w o h n h e i l e n  eingeschärjl und zunäcl i s l  d i e  Salzzujuhr verboten 6. Auf 
Rigas Frage an Lübeclc um Rat anfworteie Lübeclc ersf am 8. Oht.: Rechf<und Herkommen 
im Nowgorodhundel m ü ß t e n  sie selbsi am besien kennen; wegen AbsieUung der Un- 
oeliörigkeiten bei der Salzwage in einigen livl. Siädien, wovhn man auch in Lübeck gehört " 

sie (111er, „ flie P m @ m ,  niir ari refercndum. 1Vrge11 dimer Dinge folgleli scl~ri/lliclic Unlerhaiidlu~igen 
Rig«s iiiii Dorpd iincl Rencll, das sein I<osleiidrillcl docli iBiclilig zallltc, aucli dem PF/iindroll zuslimniie. 
Rign urid Dorpd iuollfc~i i111i hiclulens für 2- 3 Jahre rrnnehrneii uni1 feillen ilii-ui Rsltn. i m  Auslande 
h i { ,  dap nlnit (las sp<l& auf eiiiei,~ Siüdielage erwügrii 111ol2c. - Aiis Liibrclc hcgrrbe11 sich die Livlrinder 
mit den nndcrii ltans. Rsbn. zil <Lrn iuritereii Verl~cmdlllngrn nlil f b n  Hollüiider~~ und Friesrn. l l i l  
iirn 1drlei.cn iiiiircles Iieiw Yerlionilliiiiptage fiir (1" iidrlisle Jahr frslgrselzl. Piir dir lii~lüii(1. SrI i«de~~-  
rrsalzforderangcn gab rs niir yer.spncliiingeii. A m  28. Azig. 1407 brganiie~i die V e r l i ~ ~ ~ i d l ~ ~ n g e n  mi i  
( i m  flngiün(1rrn iin li(ifig. Der iinrli uirlrn Aliilirii voiii englische~i I<n. fiin 20. A l ü ~ i  1408, iJom HAI. 
(in1 2% Scpl., itoi] Rigo lind Dorpoi oin 12. Aiig. 1408 i~tii/i;ierle lrerlra!] gmlaizd (Ir11 ~ i i ~ l d n d e r n  fiir 
(11,11 Vrrbisl iton 3 Srliiffrn eine in 3 Terminen biniictl 3 Jaliroi zu znhlcndc Biilscliii~ligung i~oii 22 496 
ci~{/l...&~ol)rln ~ I I .  Abi+ die Airsz«hlun~l brrcildc ßncn noch nroiicl~e Bnitüuscliiinpn ( S R .  1 5 iln. 392, 
411, 413, 442 F / . ,  449-451, 458, 536 f., 640; IUII. I I U P ~ I ~ I I I I .  620, 627-630, 636, 6 6 9  ITR. I 6 nii. 2.3, 
21, 60, 62, 96, 1Ia1is. U B .  5 nn.  530, 1034, 1076. Hnnsralclen aus Eiifi(f11d an .  305-301. ßnr~ieil, 
ßfiil(,an (in. N(lnsc 1 S. 6$ff, - 13""' U B .  G n. 114 sind die T e w i n c  r~nriclilig uerzcicllnel). 

l) A m  30. Alür; 1407 ii«r Kollrnd uoii Jizngingcii geslorbrn, uni 26. Ji ini  drr nriie I ~ A I .  geu)ü2111 
i l ~ ~ ~ d r l i ,  roozii ([er 0,lI. 1ni1 144 I)ferilc~i i n  dc~;AInrirnb~~rg r ~ ~ s c h i r n r ~ ~  iiJflr (13. .Jo(ichiin, ~ ' ~ ~ ~ ~ ~ l ' ~ l l ~ ~ ! l  

s .  454, n i n h ~ g  r i l l ~ ~  J.  1405). 9 Vgl, iiltrr 'dirsr VerliülB~isse ll l l .  172, 174. 
') Iliirz lJorll('r, 

~ n ( ~ a ' , ~ l i l l i  1407, mnrrll <Iir plcs1~(lirw. i n  Allriilflrlcrii cingriaitrn »iiiI iiiiltt>~l einrn Teil des Gel)icls &„ (L ~ a c ] c u i ,  Afi i iri l~inge~i 20 7 .  220 I/.). Dnmnls Iiflilt der 0 M .  il~olil ger(ide die Rückreise 
alIs Preußen fll<gcirt[rn. .Tlili 13 isl alt <Irr- I.yi~1, J11ii 14 i n  Lil)ni~zi, 51111 1.5 in Gol(lin~ril, 5'11i 17 

I~~~~~~~ (ur/<. i11 ( 1 ~ ~ 1 ~  Ijrfpf[cr({pn l1o11 F I I I I ~ C ~ I I ~ I ~ ~ ,  I l l ir~i ,  Niir11?1111srl?, Pii1~1'~1~, j('lzt in1 I c ~ l r ~ ~ i l l ( ~ -  
I.ntl([p,sA.; A/tspjlriflell iioll 1.. Arltu,soiit sni.); die idr11sC Nfldrirl i l  ;Ci!$ dtli OllI+ in  II'n(len, lind (Iin 

17, Aus. muif[rr[r rr J3ililall ([pr IJ[~s]c(~IIPI*  11n(1 sicglc Ylll 21. i n  CillClli 0l.6p~l'rll Trcf/cl~l (lll/ p l r ~ -  
~ m l s c ~ i e l n  Gcl)icl (SS.  rcl*. p ~ s .  ,3 S. 286 und Nni l i r id lr~i  der iVuss. Cliisnilcri~). Ain  7. S ~ P ! .  ill(lr df'r 

OJl.  i n  I<oii(i(ru (r~iir~aeiid (Sii;Dris. der C r .  I. Gcsrli. ir. Alt. zil Rign 1886 S. 151, ur11 Drz. 25 iuieder 
in Rinn (U. Bulnirrincq I S.  86, 35). 

') UB.'.I-n. 1726 = flnns. U B .  5 n. 758 (iuo aber iintrr vorjsr dcrs Priilijnlir 1407 und iiiiirr 
~ u n t e  tedsnos iiiclil dqr 24. .liini 1406. soiide~li der 6. l f n i  1407 zu uerslrlirn ist); n. 793, UD. 4 
1730 = I ~ U I I S .  U R .  5 11. 794, IIR.  I 6 11. 411 = I ICI~ IS .  U B .  4 11. 710; 11. 983. 

9 U13. i!nii. 1731 1. 

Halls. U B .  5 nn. 799-801; n.  SO?, UD. 4 11n. 1735, 1737 = Hans. UR. 5 nri. 807, 509, 811. 
f 



1488 Januar 16. 1408 Sommer - 1408 September 20-23. 143 

habe, möge Riga mit den andern Stadien sich bereden1. Aber bevor das geschall, einigte 
man sich in Nowgorod nach dem Rai der Städte um Mifte Okt. 1407 wieder über den 
Handel nach dem alten. Jedoch infolge der Beraubung von Nowgoroder Kaufleuten bei 
Narua forderfen die Nowgoroder, da nach ihrer Ansicht Berna Lemgow ihnen 1406 
Verlcelirssicherheil nach Livlund garaniiert hätte, Schadenersatz von Reoal, das sie aber 
an den OM. oder den Vog! zu ~ a $ a  2 wies, woraufhin Nowgorod irn Dez. 1407 ein Aus- 
fuhruerboi gegen den delztschen Kaufm. daselbst edieß 3. Lübecks Schreiben vom 8. Okf. 
hatte Riga am 8. Nov. an Dorpui weitergeschickl mit der Bitte um dessen Gutachien auf 
dem nächsten Städtelage, worum Dorpai seinerseifs auch Reual ersuchte 4. 

Das Datum der Versammlung ~nihäll eine Meldung Dorpais an Reual vom 28. Der., 
daß sein Rsb. Joli. Eppenschede über Riga heirngelcehrl sei und uon d0r1 die Berufung 
eines Siädteiages nach Pernrrzi ru 1408 Jan. 15 mitqebracht habe. Gleichzeilig ivilrden 
Reval der Liibecker Rezeß von I407 Mai 15 und der Iiauger Rezeß von J407 Aug. 28 U 
übersandl mil der Mitteilung, daß die Versammlung sich besonders mit einigen Ariilceln 
aus dem letzteren zu befassen haben werde. Es handelte sich wohl U.  a. darum, ob man 
jelzt zusammen mit den Preußen den englischen Scl~ade~ter.salz~)ertrag abscl~liefien, oder 
nus Riiclcsicht au/ die anderii Hansesladte, denen die Bngliinder nlir e in~n  lilpinen Teil 
ihrer Forderungen zubilligen ruolllen, den Abscl~luß ~iocli hinausschieben soll?. Der 
Rezeß felill. Die liul. Sladle weiden sich ohne Zzueifel wie die preuß. für den definilit~en 
Abschluß mit den Englirndern enischieden haben 7. Zu hen für Ende April uerpinbarlpn 
Verli~ndZu~igen mii den Friesen hesihloß man, sicli (jiesmnl duriqi I,ijbp& ller/rptm zu 
Iussf177 111eswegt'n eine jede Stad1 rin Schadrniieipiclin$ und pinp \Jol(m<rrlI( On Liibppli 
-9~h'Jiiclcen -sollltJ. W e ~ e n  des I(n~ifilinnii.~.srl~o.s~s?.v i ~ n  No~vq(,ro(le~ I { ( , ~ ~ / ~ ~ ~  /,.(q 111(111 llpllt, 
Beslimmuiigen und selzle Slmfeil liir Überlrcl~inge~i le.sf 8. Man l)er]lon<lpl[e ai[r/l iibur 
die liuländ. Münzverhällnisse, die sich damals, wie in den meislen deii[scllen Terii(oi.ien, 
forldauernd vemcliMlerlenD. Die Veilammlung )eauflragte da/ier* die R~,J,~., dem OM.2 falls ihr Aal erlaube, Wege11 eine,? Miinziagps R ü ~ P I ' n c l i p  zu ndmpn, ril(,,s 

ul)er 1.~11ließli~l~ ~~llerblieb In  ZU$ au/ d i ~  i u ~ p i l  ~ l ~ l ~ j i l i ( ~ p r 1 ~ l r  p j U l i ~ ~ o ~ ~ ~ ~ ~ l , f t r ~ l l I l ~ ,  

l) uß. 4 n. 1740 = $IR. I 6 .. 477, II(I.s. u B .  5 i ~ .  815. 
2) D, J'O, llallr ijcll i\onylomrl(*r,l 

e in  beronde~~es Geleit crlcill ( f Ions.  U B .  5 n. 793). Virlleicltl roille drren 211 1407 
21 e r I l l ~ j l l l ~  'ücs(~ndlscltaf1 nn den ofil., Oie dflm«ls noch nicht ziiriiclr~jckeltrl rluc/r, über (lic.qrl~ ~ e j ~ « ( ~ ~ ~ ~  l jCP~I~ll l<lri~i  

I U B .  4 n. 1637 = II(l1ls- U ß *  5 11. 7-51). ßirse Sen(llmg lt<,irii unn7ijgiicll (lie illi ~ ~ « ~ ~ f i .  UB. 5 li. 704 
ztl 11406 En(lc  pei)r.I e r ~ 0 ~ 1 1 1 i ~  sriri. 

' 3, ~roeii  ijis zilm 21. J J ~ Z .  1407 ~ l~ l l l i j l t / e  sirli 
~ , - ( 1 1 1 ~ 1 ~ 1 ~  i~trgrl~lirlt U I I  A~lJh*~n.q (/PS Veri~ols. U». 4 II. 1707 

~ I ( / I ~ s .  ua, ,5 ,,. r44,. 7r7 uo. 4 lill. 
1636 I. = II(ll?h UD. 3 1111. 751 1. 1Vrgen (irr ßr/lirriiii~l (1107 n(,li 1 ~ 0 6 )  i,gl, S. 110 AlIlli. .T. (liirli 
uß- 4 11- 1781 = II(lns. U f i  5 11. 822. Die ricltlige Reil~cn/olge (!PP S L Ü ~ ~ ~ ~  illl I I ( ~ ~ ~ ~  5 ist: 1111, 718 [sunte = '*07 iIlni '* 793f .7  796'9 799-8f2,  807, 800, 811, 815, 741, 747/ , ,  761 f*, 89%; 
im 4: 1111. 172% 17507 1732/.,  1735, 1737, 1740, 3707, 1 ~ 3 6  i., 1781. 

4) rJIj. 17,,o ' I R .  1 5 1111. 718 1. 
I )  V U ~ .   da^^ 11. B ~ ~ i r n w i ~ i c q  (1. (1. 0. 1 8, 86 2. $0, 

') I IR .  I 5 I I I I .  $02, . 44" 9.11 "frscn' 371irzf'p Am,qh'rd(lm tln(1 ilji II(ingbL /eItll ci(sr (,ll~fijIIr/ic/ll, ~ , + , ~ i ~ , ~ ,  iiilrl, 
~ ~ l , r i t ~ I I 1 l ~ -  /tilI!i(!11 nziL dell E 1 l g ~ i i l l ( ~ ~ r l ~ ~ l l ~  II(/($'- 

') vg i ,  ,T. 141 A 1 ~ 1 ~ ~ .  un, .I 
1770 = ]lIt, I ,5 ll. ,5;jfi. IIrnls. U ß .  6 n. 847. 

bescliloß man, an Lübeclc zu schreiben, daß die liuländ. Sladle dieselbe nur noch ein Jahr 
dulden lcönnten. Ober Schride des Tages in der Nowgoroder Angelegenheil ist nicliis 
überlieferf. Jedenfalls war aber der Handel in Nowgorod bald wiederofreigegeben. 

UB. 4 nn. 1740, 1742, 1744, 1759; 5 12. 2037 = $IR. I 5 1112. 477-4.83; 550; 

11. Saclcen, Bcilrüge V I I ,  3, 1912 S.  54 f .  

1408 Sommer Dorpat. Versammlung der Stände des Stifts Dorpat. 
179. Der B f .  hat eine Versammlung seines Kapitels, seiner Mannschaft und der 

Vei<reter des Rales seiner Stad1 berufen. Auch der Vogt DO. zu Oberpahlen und aus- 
wärtige Riller und Kneclile sind erschienen. Unler dem Geleile des Bf. und der Sladl 
isl anwesend I<laus von ~ e ; * d e n ,  des mil dem Bf. im Slreil liegl. Der Bf. fragt die Seinen 
auf ihren Eid, ob jemand von ihnen elwas wisse, wodurch er oder seine Kirche dem Klaus 
von Werden uerpfliclitet wäre. Niemand weiß elwas. Da eibielel sich der Bf., dem Klaus 
von Werde12 vor allen Anwesenden nach Sille und Gewohnheil des Sliflei zu Reclil zu 

. 

slelien, falls Klaus etwas Recliimäßiges vorbringen könne l. 
So bericlilet Dorpat 1409 Juni 5 an Reual, das für @n angeblidi vom Bf. gescliädigleii 

lilaus von Weden um Dorpals I~iteruenlion nacligesudil halle. Dorpai antworle~: da 
der B f .  diese Sache in dargelaner Weise mil Güle und allen möglicl~en Brbietungen ge- 
sclilossen lial und auch noch je111 dem Klaus zu Rech1 zu slehen bereil ist, solle Reval den 

0 

Klaus unlerweiseii, daß er sich am Reclil genügen lasse und nichls gegen das Slifl unler- 
iiellme; der Bf. sei auch bereit, sich we~zluell eiiicrn Bikennlnis des Revaler Rufes zu 
unlerwerfen 2. 

U B .  1 11. 1798. - 

1408 Selitember 20-23 Wenden. 10rdenska~itel.l 
180. Die Aiiwesoiheil des OM. in Weiideii und die Vornahme von 2 Belehnungen 

lassen auf die AWialicuig des fälligen Herbstlcapitels schließen. Vermutlich wurde über 
Aiiqelegenheilen der außeren Politik des .DO. in Livland verhandelt, die zurzeil nichi 
mehr unier dem Zwange der Anforderungen Preuße~zs, sondern der Laqe des Landes 
selbsi standen 3. 

1) siIleli muLn "oll \Verdcli beslilrm[ ((111 6. lllcii 1307 (Zu. Riller Bm.~iolonzäus von  ~ iese l i i iuusa i  

;U cillc~r~ sciilcr Tolame~i~svollsl~~ecleer ( U B .  6 11. I912 = V.  Bruiiiingh ii. N .  Buscli, Livl. Giilerurk. 1 
11. 147). 2) d l i l  dndcrn Verltundlungcii auf deni vorsleR&iden Tuge Kann eine Au/zcichniiiiq 

d ~ r  Rio. I i R .  von1 SonirnciQ 1408 zusanirnenhängelr (V.  Bulolcriricq I S .  88, % I ) :  8 mro. niyn 3 or. tho - -  
Iier Hartwiges thoriiigo tho Daipte wort eto. 

3) A u f  einc1li Tage 211 ~ O U J I I O  1408 J(11i. 6, wo der rlciir 11i11., Il'ilowl ulid der OAI. lliil nieht'cr~ii 

[il1[&d. Gebieligerli i l ~ ~ n i ~ ~ ~ e i ~ g r i u ~ s e ~ i  waren, war zaiisc~tcii de~i i  OlV. und Wiiowl eiii.iieuer I<riegs- 

zug Pleslcazi ~ibgcmaclil iuorrlrii, zu  1criiii der L i b u e r  und der I l d I .  U~iicrslütriiiig vcrspr~~cl~rn .  

Der DO. iti Liulaiid Iicilte dui9aii/ voni 11.- 25. Febr. einen Binlal l  ins  l3Icskai~sche Gebiet uiitcrnoiiiiiicn. 
liaer bald durullf halle i n  p r e ~ p ~ l i  ~inti.~.. i l e ~ ~ i  hiiidriicIc iles s i ~ h  i ~ l l i i > e ~  d ~ i f ! b ~  1 ~ ~ 1 ) i l ~ ~ n d ~ n  IrerllÜi1- 
llissw zu po[r>, ~>ic[lricl>i dri. j?insi+f, 11qll I(ricge g q e n  Plesku i~  iiw* Nilowl i n  die Händr  U r -  

Deildeii, eiiie i inClc~~uitg dci. iIrisrPriiiungen über die liv1.-riiss. B r i c l ~ i u i ~ ~ i  stutlgefu~ideit. Der HAI. 
it.rie sicii von r1111111 U I I ~ ~ I ~ I I ~ ~ ~ ~ I U I I ~ / ~ I I  gegen Plcskclu ;i~riichgczoge~t und Ül~erliep diese B i ~ i p  ~ n e b  
als bislier <(W>, Errr~asen  (lcs O N .  I111 J u l i  oder Aiigust 1108 war ziviselien dcnt DO. in Liviaii<l und  
Plesleuu eilt Slillstan<l bis 1409 Febr. 2 gcschlossui wor(1en. 1Vcnn dun11 i ~ n  iiäclts1e1i Joiire die J<üllip/~ 
p g e ~ i  Pleskuu docli iorLgcselzl wurden, so girrhali dus iiielil incltr in1 IIinblirk. auf L i luue!~  noch au f  
Preußen, soridan aus Nolwendigkcif.  aus Notweltr. In1 Hlrbsl J408 1na.q iln livlünd. Orde~i  die Eril- 
,cheidung über die zunüchst z u  verfolgcndc I<olililc gefullen sein: airi 5. Pebr. 1400, 3 Tage iiuch Ablauf  
des WoffensLillslundes, brach der OM. wieder in das Gebiet von Pleslcau e in  (vgl. U B .  4 n. 1758 und 
U ,  Sacken, Mif fei lungen'  2 0 ' s .  224- 229). 

, i i i i i  11 . 11 I r n I i E ~ i  ii i'ii-- SI 
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1409 (vor Februar 161 Wolmar. - 
L 

1 ~ 1 .  Der rig. Rezeßauszug heldei: 1409 in Quadrag. Wolmar; donlini Rigenses 
Johannes Wantschede et Gcdtscha.lck Bredebeke; f01. 103. Die R b .  KR. (U.  Buhe- 
rincq 1 S. 90,43) veaei~nen:.12 mro. myn 18.or vorthert n~ der dachvard tho Walde- 
mer Daß im Rezeßauszuge in slati ante Quadrag. nur irriümlich geschriden ist, 
bezeugt die &1ialiene Korrespondenz der Siädle über die Besclilüsse dieses Tages, die 
mii dem 16. Febr. beginni. Vermutlich war Sexagesima (Febr. 10) gemeint. 

Der Tag besclzloß, zur Seebefriedung an Hambulg eiiien Beiirag von 600 M1i. 
Lub. zu zahlen 1, und beriet, wie man die großen Ausgaben der Siiidle für die vielen aus- 
wäriigen Gesandischafien und die Seebefriedung gerecht uerleilen und uus besonderen 
~ innahme~ue~en  decken konnte. Riga beantragle dafür eine gemeinsame Sclioßerhebung 
für alle livländ. Siadle. Da man sich aber darüber niclil einigen lionnlo, besclilossen die 
Slädfe gegen Rigas Stimme, die .$'iundzollerliebung in den livlünd. Iliifcri nod auf Bi 
Jahr zu verlängern. In einem Schreiben vom 16. Febr. profslierle Riga seltr eerierqiscli 
dagegen und berief sich auf die frifligen Gründe, die seine R s h .  auf dem Tage uorge- 
lirncht h&[ten: man habe docll schon vor einem Jahr Lübeck angereigl und iIn lel,-lell Per- - - - -. -. . . . 
naucr Rezeß beslimml, daß der Piundzoll nicht länger als 1 Jahr erhoben zvede~~ solle. 
Riga sclilug vor, die Gesandlsdiaflslcoslen vorläufig zu gleiclien ~ci len unler die U großen 
Siädb zu uerleilen und dann auf dem näcrislen Slädlelage auch die andcl-en liuliirid. Sliidle 
dazu heranzuziehen. Seine Bülger lconne man, wie es irülier sclion gesc1ielic1i sei, vor den1 
~fundzoile in iremdeiz Häfen durch schriilliclze Verwaltrungen ssi~Ü1.-tri. A411ein Uorpßl 
und Reval beslaizden in ihren Anbvorlen daruuf, d a ß  Biga ,sich den, ~ch,-lteilsbeschluß 
zu Wolmar fuge. Daß es gescliah, bezeugen neben eiizcrn von 1401) April 23 dalicrlen 
Foimular der Pfundzollquillunge~z Revals "mehrere Eirzlrfige ilz dell Hig. Im. über die 
Verwendung von Pfundgeld zu slädlischen Zwecke11 3. 

Am 14. Fcbr. d .  J. beriefen die wegen der i~neren Vei.hälOzi.sse Lübeclis daselbsf 
versammelien hans. Rsbn. die preuß. und durch sie auc]i die livlälzd. Slädle zu einen1 
Hanselage nach Wismar um 14. April, um namenllich wegeli des Seeraubes in der Nord- 
see zu ve~~handelrz 4. Die Einladung Icam erst April 2 nach Riga, Dieses sc]lrieb daher 
den andern Städlelz, d a ß  es sowohl zur Berufung eines SiädlefaSes wie zrrr ~esendung 

1) flamburg lie~lle gcgrii die ivicder sehr zalilrcieli voll fiiealur~d ( [ ~ I S  i , i l f l r t ~ l p ~ i d ~ ~ ~ i  ~ i l a l i ~ 1 l b r i ~ ~ ~ ~ ~  
eine slarlcc Welir ctitsgerüslel itnd d ~ z i i  ctiif dcni Ila~isrlage zu Ilumßitw 1 4 0 ~  J l t l ~ i  21) die Sliidle uai 
Hi l f e  gebeten. Aucli U11 die liulünd. Slüdlc Iiullc cs drsivegcn gcst~hriebt~ii ( I l l { .  I 6 I I I I .  ,550 1'. 1, 841, 
vgl. V. Bulinerincq U. (1. 0. S. 90, 10). Lübeck wctil jelzl iii/o/gc des U ~ l i s / i m e s  dr*~, ctllrii R(ilsufr'. 
fassung, dci' sc110n 1405 begonnen llulle iiiid IBO8 Pcbl-. bis hl(ri vo[lprldcl l l , o l ~ ~ , ~ ~ l  utt,r, liic.]ll nirlir illl. 
slande, seine Leilulig deil IlflnsC ~ ~ / ~ e ~ h l z u t ~ i . l ~ « I l e r i  (IIR.  1 G 8. 400 f ,  Dlrrilf*[[, I j[ i i l l~zc~il  I ,  S. 1ß3//.). 

2) U B .  4 11. 1789 = IIR.  I 5 11. 555. 
3, U .  Bu1111rrilic~ 1 S. I)(), 3!1; U:>, $1, Z J ,  

Vgl. schon U B .  4 11. 1770 = ~Ictns. UB. 5 n. 861, 1408 Dpz, 20:, J J ~ ~ ~ ~ ~ ~  stsll[il!ll ~ ( ~ , ~ ~ ~ l  Itur, e l i ~  iinslt'ri 
zur  ~ e f r e i i i n g  des von Tlio~'cl Bondr in Wiborg I i c k ~ i i ~ n i i ~ ~ ~ l ~ ~ ~  (;ulcs iiirs n.slc lcirs ,Ir~lil ~ ~ / i l n d l l ' [ ~ ~ '  

ZU bestreilen, bis sich die Stüdle auf  einer11 Tagc tlariibrr cinigcIl, 7 ~ ~ ~ ~ ~ d ~ l l ~  sirll ( l u d  lilll 
Bedrückilngen des Icaufm- iin schonisclicn Handel. iiil- die s ~ u n ~ ~ l l a v i s e ~ i c l ,  ~i~~~ linf nii1li . 

, anscheinend i n  Livland zur Zeit lc~iii großes I I I ~ ~ C S S C  gcllerbl, obCr 
SIcllunll lidiind. stddlc 

zu dem Streit um Golland eriällrt man  nicltts. Z w i s e l ~ e ~ ~  dem ~ 0 ,  
llc,,i D~,,cInal~~( 11)" 1407 Juni 15 vm'Li'ug U C S C ~ ~ O S S C I I  w o d e ~ i ,  Woliuc]i D(), (;ol[aIlrl dclti 1{g. geg('Ii 

9000 eng[. Nobel für  die Ordenshauifli auf der Insel übe~gebel1 salb, 1408 s e p l ,  22 Gcld P zahlL und darailf die Inilden Dünen Übcrge6.1. IIJj ,  5 nll, +P?, 601, 607;. llirr 8, 118 Alm1 2. 

des Wismarer Tages zu spül sei; es schlug vor, Hamburg die in Wolmar bewilligle Summe 
sofort zu senden und nach Wismar zu schreiben, daß man den dort zum gemeinen Besten 
gefaßten ~eschlüss~n Folge leisien wolle. Dorpat [und Reval] dimmten dem zu. 

U B .  5 n. 2037 = H R .  I 5 n..560. I ln  U B .  z u  1415 gestellt (vgl. G S .  115 
lieg. ad 2436), H R .  I 6 11. 523 noc l i i~~als  zu  [1418] Pebr. 5 uirsfiihrlicli ~~egislr~ierl. 
Geliörl ohne jcdcn Zwcilel zii 1409. I f R .  I 5 1111. 551- 564. U B .  4 11, 1751 = , H A ,  
I 5 nn. 567-570. 

1409 Juli 13 Pernau. Städtetag. 
# 

182. Der rig. Rezeßauszug meldel: 1409 Margarethae Pernau; van Rige her 
Harmen Bubbe, her Godeke Odesloe; fol. 106. Die Rig. KR. (U. Bulmerincq I S. 91, 

. 25) verzeiclznen: 14 mrc. vorthert up der dachvard tho der Pernow. Der Tag hat sich 
anscheinend nur mit den Handelsstreiiigkeiien besclzäftigt, die wieder einmal den ganzen 
Nowgorodhandel zum .illsiand gebracht haften. Schon im Aug. 1408 waren russ. Kauf- 
leule auf esiländ. Ordensgebief von Leuten des Wiborger IiTauptmanns Thord Bonde 
beraubt, bald darauf deuQclie Schiffe mit Waren der-ilscher und russ. Kaufleule von Scliwe- 
den genommen und nach Wibolg gebracht worden. Bonde hatte die Ausliefermzg ab- 
gelehnt, weil er gegen die Russen Fehde fiilire und vor Zufuhr nach Rußland gewanzl 
ltabe. Die Nowgoroder 'aber beschuldiglen den OM. und die livländ. Slädte. Das zog 
sich durch den Winter hin. Als dann im Frühjahr 1409 der Vogt zu Narua russische 
Fuhrleule für eine Schlägerei zu Geldstrafen velm.leilen ließ, wurden in Nowgorod deulsche 
Warwz und bald darauf arzcli die dort anwesenden deulsclierz Kaufleute a~~eslieri. Die 
liuländ. Städte uerliängtcnrz nun Repressalien uber die bei ihnen weilenden russ. Kauf- 
leule und verholen jeden Handelsverlcehr mit Nowgorod. Im Mai rüstete Nowgorod eine 
Gesandischafl an den OM., und der deulsche Kaufm. daselbsl sandle an Reval für die 
zu %rwartenden Verhandlungen eine Reihe bitleres Klagearlikel gegen die Russen 1. Am 
2. Juli schrieb Reval an Do~pal, das Gesandte an Nowgorod geschicicl halte: man dürfe 
das durchaus nicht mehr lun, sondern müsse russ. Boten an die liuländ. Städle abrvarien; 
Reval halle eine Einigung derselben auf einem Tage schon lange füs sehr notwendig 3. 

Gleich darauf muß es die Berufung zrzm'13. Juli nach Pernau erlzalien haben. Der Tag 
bescliloß, daß die livländ. Slädte bei der Beilegung der Sheitiglceiten den Nowgorodern 
Iceineswegs allgelnhn sichere I?SandeZswege garantieren dürflen; eine Garantie der Slädle 
lcönne sich nur auf deren Gebieie beziehen, auch sollteiz die liuländ. Städte Nowgorod . 
keine Sicherslellung vor Ansprüchen des gemeinen deulschen Kaufm. biele~i. In diesem 

*) Vgl. I$c(ns. U B .  5 1111. 851 Anm. 2, 855, 858, 867f., 870, 872, 875, 878, 881, 883, 887, 890 ,903, 
918, die r. 2'. i111 U B .  4 fclilen, s. dort nn. 1773, 1775, 1783, 1691, 1786, 1790, 1796. U B .  6 11. 2977. 
Auf  (lic Beraubung dei* Ritssen diircli Bonde bezieht sicli c~iich dessen Zeugnis von 1416 Aug. 17, dap 
der „ehrbare herr Symmern" [Vogt  z u  Narvu,  vgl. U B .  4 n. 1691 = flans. UB. 5 n. 8681 der Be- 
tciligurig a n  dmi Uberfull di~i~cl iaus z u  Unrecht besc11iildi~t werSde (iictcli cleni Orig., Perg., in1 ReiclisA. 
z u  Stoclcliolm gcdr. C. Silva.stolpc, Svenslel Diplonzalai~iuni 3 n. 2269. Vgl. L. Arbnsom im Jb. f. Gen. 
1907/08, Alilazz 1909 S .  53). Uber clic Va~licindlizngen der Nowgoroder mit dem OBI. ist iiiclils bc- 
lccinnl. Mil le  Bug .  1409 kelirlc eine Gesctiidlscliaft an i h n  nach Nowiorod zurüclr, die wohl aircli bcilli 
FrictIensschliiP des DO. m i t  Pleslccia zugegen gewesen wcir ( U B .  B n. 1804 = H R .  I 5 n. 616, vgl. 
Iiier 12. 183). 2, E s  ist bedcrrtsam, d a p  Reval, dcnz bisher gciuiß nicht ~ n i l  Unreelil Begünsligung 
des Orclcns1imidcls vorgeworfen wurde, in den1 erwälinlen Brief ctn Dorpat crlcturl, es habc einen Alann,  
der mit Geld des Scliajfers rii Preußen in Reval sei, um ?Iandel nach N u ~ v a  hin gehindcr'l. Der Vogt 
daselbsl halle nämlich iniilleriveilc irofi allem Vorge fu l lc~~cn  die Russen ctzifgeforderf, gerade jetzt in 
Nurou  z u  handeln. U B .  G n. 2977 = Hans.  U B .  5 n. 881. Vgl. V.  Saclcen, Beiträge V I I ,  3, Reval 
1912 S :  56. 
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1409 Juli 28. 1409 1rui.z- vor September 1. 14'7 

Sinne wurden Briefe an Nowgorod und den deutschen Kaufni. daselbst geschrieben und 
durch 2 livländ. Kaufleute überbracht. Zu Verhandlungen hatlen .diese Boten (Iwan 
Eppenschede und Tidelre Westhof) nur beschränkte Vollmacht. Dennoch .schlossen sie 
und die Olderleute des Kontors, offenbar um nur die Freigabe der zurzeit von den Bussen 
beschlagnahmten deutschen Waren zu erlangen, gleich nach dem 21. August mit Noiv- 
gorod im Namen der livländ. Städte und des gemeinen deutschen Kaufm. einen den Be- 
stimmungen des Pernltuer R;zesses nicht entsprechenden Vertrag: danach wurde Sicher- 
stellung vor Nachmahnung im Namen der gemeinen Städte gewällrf. Für die Zukunft 
gelobte man sich wieder den reinen Weg nach den alten Kreuzliüssungen. Nowgorod 
lieferte den Gesandten das beschlagnahmie deutsche Gut aus und erhiell die enfsprechende 
Zusicherung für das beschlagnahmie Nowgoroder Gut in den deutschen Städten. - Ver- 
mutlich wird auf dem Tage auch von den bevorsfehenden Friedensverhundlungen mil 
Pleskau (vgl. n. 183) die Rede gewesen sein; man überließ CS wohl Dorpctt, nach dem - 
Friedinsschluß des DO. die Handelsbeziehungen mit den PlesX.auern wieder zu ordnen. 

fIans. UB. 6 nn. 887 f. (fclill i ~ n  UB.), 889, 892 f UU. 4 nri. Ih'02, 1797; 
nn. 1804-1806, 1809 = HB. I 5 nn. 616-619, Vgl, L. Ii. Goelr, Ueulscli-russ. 
H~ndclsverlriigc jcs nliilelallera, 1016 S. 194 1,; u. Suckeli, Ueilrüge 1711, 3, 1912 S. 57. 

1409 Juli 28 Kirrempäh. Friedensschlufs zwischen. dem DO. in Livland 
und Pleskau. 

183, Im Laufe der letzlen Jahre hatte der GF. Wilorvl von Liluuen fasl alle seinc 
Zweclce erreicht: Pleskau lcon~zie, durch die Kriege mit den Livländern gescliwiiclif, in 
dem bevorstehenden Entscheidungslrampf zwischen Litauen-Polen und dem UO. keine 
ausschlagg~bende Rolle mehr spielen, Livland aber halle, nachdem der L)O. liiersclbst 
unter dem Einfluß Preußens sich einmal auf eine verfehlte Politilc gegen die Pleslrauer 
eingelassen haile, viel Kräfte ohne Resultat verbraucht. Inzwisclzen hatten, schon im 
Dez. 1408, ~ i l o w i  und Wladislaw gemeinschafllich eine Änderung ilzrer ~ le l lun j  zum 
Orderz als zeitgemäß erkanni. Am 7. April 1409 schloß Witowf mit Pleslcau Frieden l. 
~erständlicherweise wollte nun auch der OM. Frieden mit dem russ. Nachbarn. Vom 
20. bis 28. Juli 1409 fanden Verhandlungen in Kirrempäh2 und Isborsk statt, die, obwohl 
Witowl das auf alle Weise zu hintertreiben suchie, um 28. Juli rum fiedensschluß 
,&sehen Livland und Pleskau führten 3. In einem Brief des ~ ~ ~ t ~ i ~  zu Ragnit Eber- 
hard von Wallenfels an den obersten Marschall FriedRch Don Wallenmde vom 27. Nov. . 

[I4091 heißf es: das der meister von Lyfland eynen frede ufgenomen habe mit den 
von Plesko und Mosko in sulchir undirscheit, wer do weide anheben,der sal dem ande.ndoi.n 
4 Wochen zuvor CZusagen, ee her schaden thu, und das hercsog wytoivt sich gebed& 

habe mit allen Rfischin landen und sunderlich mit den von pleslco, Friede mif , 
den Livländern wurde unter Ausschluß von N O W ~ O ~ O ~  gelnaclll, weil diese,s den Pleslfauerl~ 
im letzten Kampfe nicht geholfen haMe. Dem B(. V O I Z  Dorpal wird der ~ ~ i l ~ i l l  vcrmutli~l~ 
freigesfellt worden sein Kurz darauf wurden auclt misCllen dem ~ 0 ,  ili ~ i ~ l ~ , < ~  

Saelccn, nritlciiungell 
0. S ~ U ~ W I I I ~ I I ~ P I ~ ,  fidlisclle iI(uIi(l~ssc~iri+~ 54, 1002 S.  257-263. '1 Die An~escificii 0.M. daselbst ist bc/eql durcll UB,  n. 1842 (ilii fl,lsiq, 

zu 1410 geslclll, riehfig 114091 Juli $3 zu dalierei~; ug[, nn, 1848, 1874,. 
Sacliwl ii, 0, s. 230. '1 verl~nl'dll'l'ß~ll mit B/. wrflngcl sind oiigedt~ld durc], (1ir ~,lu,,,s~lihcil [lcs 

il>i D o r ~ f l l  KUiz vor 
" 9  'gl. UB. 11. I842. 111 dein Entwurf del* Rllssrn 

dell mc,en ;siSeh.l dem Onf.  Lflndcl' und plesk~zl 
1417, <Icr sie11 nuf ~ l q ~ i ~ ~ ~ i g ~ ~ ~  i,oii ~ < i ~ ~ ~ ~ ~  n l i . ~ c ~ ~ ~ ~ ~ i e ~ l i ,  heißt CS: will der B f .  voll Doipal in dersclbeli C 

' il'igul'g sci11,io ist . ~ U I ,  ii,ill Cr ~ l i c ~ ~ ~ ,  so soll dci* oJI. niclll für ß n  cinslelien (UB.  5 n. 2166. 11ae11 ciem ~ ~ l i ~ , ~ ~  1417 Neu. datL 89 

Witowl Abmachungen getroffen, deren Resultat uus späieren Bezugnahmen belcanni wird. 
Es muß sich um die beiderseitigen Beziehungen zu Pleslrau und.Samaitetz gehandelt 
haben. Man geloble sich, daß der Beginn von Feirzdseliglceiten zwischen den Livländern 
urzd Lilauen erst 3 Monate nach der fiieden'nsauflciindigung erfolgen dürfe I. Falls diese 
Abmacliungen schon auf 1405 oder 1404 zuriiclrgehen sollfen 3, so werden sie jetzt, im 
Auq. 1409, erneuert worden sein. Jedmfa1l.c wurden in dieser Zeit auch Vereinbarungen 
zwisclzen dem OM. urzd Riga und Polozk unier Mitwirkung Witowts getroffen 3. Im 
Herbst d. J.  wurde der Friede des DO. in Livland mit Pleskau im Namen des GF.. von 
Moslcau bestäligt 4. 

Die Verträge dieses Sommers zeigen, daß mnn in Livland durch die Unzufriedenheil 
über die durclz Preußens Politik lieruotyerufenen Russenlcrieqe mit ihren Schädigungen 
des Handels zztzd durclz die Sorge, von Preußetz in einen gefährlichen Krieg hineingezogen 
zu werden, dazu gifiihrl wurde, sich gegen lcommende Gefahren nach Mögliclzkeit auf 
eigene Hand zu sichern. Dem kam zvolil zugule, daß sei1 dem Frühjahr 1408 der auf 
Livlatzd von Preußen au.sgeiible Dr~zck hinsichllich der Behandlung der russ. und Zii. 
Verlziilfnisse tzacl~gela.ssen' halle. 

Sitzizrlgsbcr. d. Gescllsc/i, f, Gcscli. zi. Al!. zu Rign 1911 S. 265 11. I ,  iigl. U B .  4 
11. 1812; 6 11. 2166 Sp. 270: 

1409 kurz vor September 1 Dorpat. Verhandlungen zwischen Dorpat 
und Reval. 

182. Zum Abschluß des in n. 182 beschriebenen Vertrages hatten die livländ. Städte 
weder den beiden Abgesandten noch den Olderleuten des Nowgoroder Kontors Vollmaclzt 
gegeben. Al.$ die Naclzrichl davon in Livland einlraf, waren Riga und Reval, wahrsclzein- 
liclz besonders wegen der den Russen gegen Nachmahnungen gewährlen Garanlie, sehr 
enlriistel und verlangten, daß man den Vertrag sofori widerrufe und die Gesandlerl zur 
Veraniwortung ziehe. Rhval sandle seinen RM. Joh. Woltershusen nach Dorpat, wo . 
bis Sept. 1 erregte Verhandlungen stattfanden, da ein Teil des dorp. Rats sich der beiden 
Gesandlen Joh. Eppenschede und Tideke Westhoj, die wohl dorp. Bürger waren, an- 
nahm. Riga, das die  Nachrichten aus Nowgorod zu späl erhielt 6,  war nicht vertrelen. 
Über das Resultat dieser Verhandlungen unterrichtet nachstelzendes Schreiben. , 

185. [Johann J Woltershusen, rev. RM., an Reval: berichtet über die Verhandlungen 
in Dorpat wegen des Nowgoroder Vertrages und seine Abreise nach Nowgorod. Dorpat 
[1409] Sepl. 1. 

R nits SlndlA. zu Rcvctl, Orig., Pnp., inil Reslcn des hriefselil. Sicgcls. - Slnzien- 
liagcn. 

dnlicren; ugl. n. 21171 f. und U. Snckcn (1. (1. 0. S.  250 ff.). Dcr uierwöclie~itliclie Iiündigungsiern~in 
des ncrzcn Friedens ist demjenigen 11on1 J .  1409 eniriornmcn. l) U B .  4 11. 1839, ugl. «uCli  CO^. , 

ep. Vitoldi nn. 412, 464. 2, Vgl. Slnue~iliagcn a. a. 0. S. 263. 3) Vgl. UB.  6 nn. 2979, 2981. 

Napierskg, Russ.-livl. Urlc. nn. 171 f. = Hnns. U B .  5 nn. 893, 996, ugl. nn. 873, 905, 910 und 
V .  Bulmerincq, Rig. I iR.  1 S .  91, 15, 23, 33 f., 44; S. 93, 19. a, So isl die zui~dcrgegebcnc Slcllc 

«lis dem Brief des I<ornlurs zu Rngnil zu vcrslelien. Vgl. U. Saclccn fl. n. 0. S. 232. - Du' Pricdc zu 
Ii'ir~rcmpüli ist Iriihcr zvegen dcr vcrzvorrcnen Clironologie der russ. Chroriilccrl ins Jalir 1410 gesetzt 
iuorden, nbcr er ist zwcifclsfrei für 1409 fcstgclcgi. Vgl. Bonnell, Sifzungsbcr. d. Gcs. f. Gescli. U .  AI!. 
zu Rign 1877-81 S .  152. Slauenliagen a, n. 0. S. 261 f., 11. Sacken (1. n. 0. S. 230. 

U) Es sclircibi erst Sepl. G dnriibw on Rpctl, U B .  4 n. 1800 = HR. I 5 11. 619; ugl. Hnns. UB. 
5 11. 904, Rci!ctls Anliuo~l nuf diesen Brief. 
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Den erwerdyghen h e r e ~  bormesteren unde raetmanen der stat 
Revale kome desse bref myt werdycheyt. . 

, 

ErSame leve myt heylsamer. grote vorscrevem. 'CITylt weten7 heren unde leyven 
vrunde, dat wy hir unses dynges eyne vyle nycht ens en meren, unde ich was xveder 
gelcart unde wolde weder to Revale gereden hebben. Des quam de m e d e ~ t  hir unde 
sume inder lude unde velen myt uns to, also dat et weder quam upe eYn anderen 
vbt unde gevatet wart, dat ivy solen vortten to Nouwerden und@ alle de deged~nge 
wedersprelcep, de dar gedynget syn. Unde dat gud, dat de N ~ ~ w e r d e r s  utgelren 
hebben, dat ys ahede hir upe wagene laden unde sal to Revale ~ o r t  gan. Des s ~ n t  
sPime lude in dem rade unde in der nienheyt gemenlyken, den dat wo1 lef mere, dat 
men dat gud helde lygen to Revale, also lange dat de boden weder van Noiiweiden 
komen weren. Doch boven al so sy wvy dar af gescheden, also dat syli Ywen Eppen- 
sohede unde Tydeke Vostehof vorwyllekort hebben, vor dat gud gud ~vyllen wesen, 
ofte ys to  donde sy, weder to Nouwerden also vele intobryngen, ofte by den menen 
steden to bleyven, ofte es to donde sy, hirvor heft gelovet her Johann Eppenschede 
unde her Gossoha[l]k Hake. Item so synt wy hir under uns ens geworden niyt den 
steden, dat nement myt den Nouwerders handelyngeu ofte kopslagen en sal by lyve 
unde by gude, er dat men tydynge hebbe weder van Nou~verden van uns, wo et uns 
ga. Dyt ys hir rede boden, hirurnme so dot wo1 unde vorwaret dat dar des gelyken, 
dat nement nene handelynge,myt den Noumerders en liebbe, er gy Iiebben tydynge 
van uns, by lyve iinde by gude. We wat sohepcn "5'1 to der Narme na iinser woiiwen 

da@ nu tolcolnende l, de mach dat don, dat sy, ~vat  gudes dat ~ y ,  i i~dt .  ilycht t o  
voranderende. Ju Solen wo1 sfim lude berechten alle dynk, wo at Ilir Vasen ys, lveiiee 
et Ys hir oI?enbare ander n~ch t ,  men provet des kopmans beste, also ju de kopn~t~n 
wo1 $0 belovet- Hirmede syt dem almechtegen Gode bevolen to ejvegen tyden, Ge- 
screven myt der hast des sundages vor unsir vroulven dage der lateren, to I>arptc, 
unde ich ryde van stunden an van hir, .. By my Woltershiixeii. 

1410 Feboar 2 Walk. Stodtetag. 
186. Der rig. Rezeßauszug meldei: Walk; von Riga her Harmen ~obbe, . .~odt-  

schalck Bredebelce, Hasbert vnn der Reyde; fol. 107, Die Rig. .KR. (U. Buimerincg 
1 S. .96,1) verzeiclineii: 30 mrc. 5 d. vorthert tho der dachvard upp deiii Walke. Dei. 
~ e z e ß  felili. Das Datum enlhäll Rigas Einladung.ssc11reiben an Reval vom 81. Dez, 1409 
bei Übersendung eines Schreibens des deutschen Kaufm. zu Briigge 

01. ,L. 26 an die ltuländ. Städte, in dem ei* von ihnen die Besendung eines von illm bei den iuendi.sclini 
Städten wegen der scliweren, aus der Revoluiion in Liibpclc 2 er,~ncll,sell~n ,y<aiillcn iiop 

gesclilagenen Hansetages begellrte'. Dclrau/llin b~sciilos,yp,i d ; p  S/&l/r ;,i ~ o l j ~ ,  {ioß 
U) b j r  I?. 

Riga und Reval je einen Rsbn. hinaussenden sollten, sobald ihnen der Termin des Hanse- 
tqes gemeldei und die Schifjahrt eröffnet sei 1. In bezug auf das Verhallen der livländ. 
Slädie zum Nowgoroder Ilandel.shof hielt man es jiir notwendig, ähnliche Volilcommnisse, 
wie den im sirilclen Gegensatz zu den Beschlüssen des letzlen Pemauer Tages von den 
Olderleuien in Nowgorod und den livländ. Gesandien 1409 Aug. besiegelien Vertrag mit 
den Russen (vgl. n. 182) forlan unmöglich zu machen und zu verhindern, daß der Kaufm. 
in Nowgorod Beschlüsse faase und aosfiilire, deren Folgen in erster Linie auf die livländ. 
Städie fallen mußien. Daher beschloß der Städieiag, das Zuriickireien des lübische~z Ein- 
flusses auf die Verhällnisse in Nowgorod infolge der Revolution in Liibeclc benutzend, 
dem Kaufm. in Nozvgorod zu befel2len, daß er das bisher zu Briefen und Urlcunden ge- 
brauchte Si~gel Si. Peter.s soforl dem Dorp. Raie übersende, das andere Siegel aber nur 
noch zur Besiegelung von Wachs benutze 2. Den iiber den Ru.ssen Kolzerne verhänglen 

. 

Handelsuerruf (vgl. n. 176) beschloß der Tag unier gewissen Bedingungen aufzuheben. 
Die Ausgaben Revals fiir den gemeinen Kaufm. in Nowgorod sollten aus dem nächsien . 

nach Dorpat geschiclcleri Schoß erseizt werden 3. Dorpat wurde mit den weiteren Verhand- 
lungen mit Pleslcau wegen eines sicheren Handelsfriedens beauftragi. Ferner wurde 
beschlossen, daß die bei Eröffnung der Schiffahrt aus Reval abgehenden Kauffahrer stark 
mit Gewappneien zu beseizen seien und auf See beieinander zu bleiben lräiten; auch ein 
Dorp. Rm. sollte die Floiie vor der Abfahr1 inspizieren. Der Tag vereinbarie auch einen 

. Arlilcel wegen Verlcaufs von Erbgui im Auslande4. Endlich wurde besclzlossen, d a ß  jede 
Siadt zum ~zächsien Ordenskapiiel 2 Rsbn. entsenden solle. 

U B .  B nn. 1815, 1818, 1520-22, 1627-81, 1834 5 RR. I 5 nn. 659-679, 
67.5; I S n. 1184, nerz. Hans. U B .  5 11. 961; 17. 962. VgI. it. Snclceii, Bciiriigc V I I ,  3, 
lievnl 1912 S. 57-59. Drtcricll, Blülezcil (1. IImisc 1 S. 165 f. 2 S. 237 fl. 

1410 März 4 Reval. Versammlung der Harrisch-Wierisclien Vasallen . 

in Gegenwart des Bf. von Reval, des OH. und seiner ~ ib i e t i~er .  
187, Während der Anzvesenheil des OM., der Komture zu IieUin und Reval [Dietrich 

Toll und Friedriclr von Welden] und des Vogls von Jerwen (unbelcannl) einigt sich der 
Bf. Joli. von Aachen auf Biiten der gen. Gebieiiger und der Gemeinheit der Ritter und 
Knechie in Ilarrien und Wierland mit den letzteren und [Vertreie~n der Klo.ster Padis 
und Gzlthaal und des .Tungfrauenkloslem zu Reual] nnd iiberhaupl rnil allen, die in Igarrieri- 
Wierland Landgiiler ztr Lehn huben, wegen der Leistung 1 des Sendlcorns von den mit 
Bauern nicht besetzterz, aber doch bebauten Halcen bäuerlichen Landes: die Vasallen 
zahlerz dem Bf .  fiir das Scndkorn von diesen Halcen ein liir allemal 400 Mlc. Rig., der 

h c ' e e ,  nostro sub secreto (1409 Dcz. 3. SlarrtsA, Dniizig 300, 33 D 5 (Dmiz. Slrtdfli.) S.  222. Polgl 
aurdas Scl~reiben von Okl. 29. - IJ. Bttlmusincq). l) Von Riga solllc ,7011. IVanrlschcdc gesandl 
werden, U .  Biilnla-incq, Rig. ICR. I S.  95, 34: 21 mro..inyn 1 fert. hcft hcr Soliain Wanaclieden 
utscdliinge ghelcostet, do lic gesegelt scliolde hebben. Bs krrm a~crlcr -irr Bcsoirlring des zu Aliirz 23 
in Strctlsi~nd ( U B .  4 n .  1818 = IIR. I 5 11. 648) nrigescf,cfeli Ilanselnges (rucgrn cri~linlfrrideii Prosles), 
noch des zu April 6 nacli Alii~ufcr berufenen Tages, ziz dcrn Riga ersl April 5 i~on Elbiilg die oerspiitcfc 
Arrffordcrring ei~1iiclf, U B .  4 n. 1833 = IIR. I 5 nn. 657, 606. 

2, Der ICnii/in. hanl dcnz Befehl erst nacli Iu~igcrcm Zögerli 1c11r.z I D O ~  Mai 20 ~rctcli ( U B .  4 11. 1836 = 
IIrrns. U B .  Q 11. 996). Die lii~liind. Stiidfe a~olllen offrnl~crr die grrnzc IL'o~~responrlcliz des Ilcn~eilirn 
Ir'nufin. niil dnl ctusic~iir~figen Hanscslii~llc~~ in ihre IInl~rl npli~ncn, i.11. UB.  4 ri. 1837 = Ilnns. UB.  5 
n. 9J9: das Orig., nri die Noivgorodfnlirrr in Liibcclc gcriclilct, ist niir bis Rrvrrl gckommcn. - Die 
Briefe des ICrtctfm. zcigcn jefzl dic Sprircn von 2 Siegeln, offrnbur rln- Prii~ctfsicgrl der beirlrn Ol(lcrp- 
lcute. Vgl. Rcvnls Vcrzcichriis seiher Airslagen für clen Iiailfrn. z11 A~olvgorborl (1410 Somn~n~]:  
13R. I 6 n .  1071. 4 )  )IR. I S n. 1120. 



Bf. spricht sie und ihre Erben für immer von dieser Abgabe jrei und erltlärl die beir. 
Ariilcel über jene Leistung in den friiha.cn Urkunden für ungüllig; von jedem beselzlen 
Ilalcen bäuerliclien Landes aber, .dar se den kercheren er recht San doen, Ieislen die 
Vasallen nach wie vor dem Bi. und seinen Naclzfolgern jährlicli 2 Külrnel2 Rog,&n. 
Die Urlcunde besiegeln rieben dem Bf. und seinem Kapiiel der OM.eund dir gen. Gebie- 
liger. - Mil diesem Tage und der Anrvesrnheit des OM. in Reual hing zvohl arirli :U- 

summen ein am 14. Miirz zwischen dem B/. und dem Ra1 von Reual geschlossener Vtr- 
gleich über die gegenseilige GericlilsbasIceii in Saclien zwischen ~eisliiclien und Laien. 

UB.  4 nn. 18211, 1895. 

1410 Juni 2 Wenden. 
188. Die Rig. KR. (V. Bulmerincq 1 S. 94, 33) verzeichnen: 13 mrc. 15 or tho 

vortereret [! I  tho capittele to Wenden. 
Nachdem im ~ah1.o 1409 die Feindseliglceilen zwisclien dem HM.  und dem poln. 

I<g. begonnen, Wilowl dem DO. ganz Samailen genommen haile und nur Waffenslill- 
rlände zwischen dein HM.  und Wladislaw und Wiiowl bis zum 24. Juni 1410 sowie die 
zweifelliaflen Vermiiielungsuersuche des röm. Kgs. den enlscheidenden Kampf noclz 
hinausgeschoben halie~ 3, sah sicli der DO. in Liuland im Sommer 1410 vor scl~werwiegende 
Enlscheidungen ge.~telll. Aber weder von den Verhandlungen dieser Zeil im Oden selb.~!, 
nocli von der Slellungnalime der anderen liuländ. Slände ist eiruas überliejeri. 

Am 3. Mäm 1410 sc1irieb'~i~a an Reval, es wiinsche, daß die reu. Rsbn. zu dem lairl 
Ziesclzluß des leizien Siädtefages durch die Slädle zu besendenden Ordenslcapilel4 das 
Guiachien Revals über das Verlangen der Engländer nach Handelspriuilegicn miibräclilen 
und den rig. Rsbn. übergäben, falls das Kapilel noch vor der Abreise der livländ. Rsbn. 
zum Iilanselage (d. Iz. vor Eröffnung der Scliiffahri) zusiande käme 5. Aus einem späieren, 
undalierlen Schreiben Revals an Dorpai erfährt man wieder elwas von diesem Iiopiiel: 
Reval hiell die Ausjühruiig jenes Bescliluwes für unnüiz, da der OM. so Icrank sei; au& 
andere Grunde, über die man nichi schreiben Icönne, sprächen gegen die &Sendung des 
Kapilels 6 .  Vielleiclii u)ollie Reual der uorauszusehendeii Erörterung über Forderungen 

I) Vgl. uB. 1 nn. 337, 352, 467, 475; U. Bunge, Das Herzoglum Estland S. 192. Iiäslner, Das 
refiindierte Bistum Reual S.  21. Der DO. m u ß  die Leistung des Sendlcorns uon seinem Bauulondc 
schon vorlier, abgelöst h~ben .  Uber s p ü t ~  Slreiliglceilm der Vaosallen mit dem B f .  uo~l ~ ) ~ ~ ~ l  wegen 
des Sendkorns ugl. Bd. 3 44 P. 2-4 (zur Dali$rung U&. S.  999); 242 P ,  12-17. 

7 auf Lo f  gingen 10 Iiüimel, U B .  1 n. 240 P. 8. ' 

3) Zur Gcsehichle des ~ a h r e s  1410 ugz. die Darstellungen bei Cmo. Voigt und Tllilnepf, l ,Der~ l so~  

Iirieg zwisclien Polen und dem DO., Diss. I~Önigsberg 1886. S.  jelzl auch St<iueIillwen, Liulnnd Lslil 
die Scliladl bei Tannmberg, B d l .  Monalssßrift 54, 1902 imnd Nicborom~~]~i, p e l r  Worlndi({i 1916 
S .  82 f f .  4, S .  n. 186. G) UB.  4 n. 1823 i- Z R .  I 5 n. 663. 

0) Hans. UB.  5 962, (ius dcm rev. Missiubuch. Die Datierung ROclil Schuiieriglceilc~i. Aus  der Ste(lilng i m  fifissiubucll 
ivorin ein Sclircibcn vom 23. Juni uoraus~ellt, lüßl sicli niclils f o l ~ n ,  (In die c b r ~ n ~ l o g i ~ ~ ~ ~ ~  O r d I ~ l i n ~  

dort niclil beoboelihl wird. D'o das Schreiben aucli die Annalime e i ~ i w  Einlodllllg ~~~~~k zll ei,ie,ll 
Tage mil Pleslcau am 25. Juli  enthüll und das Dalizm dieses T u g r ~  erst nacli L m - 2 .  April, jedeilfn((s 
nach dem 23. AIÜrz, bei Dorpal feststand (ugl. UB .  4 nn. I829 f. = HR.  I 6 nn. 066 f,, ~ y o ) ,  f(1111 
iineh diesem Zeilpunkl. N u n  riclileie Dorpal die Einladu~ig rn j m  Tage a n  R i g  Gm 13. ~~~~~i 
/14IO], eriutilinie auch dabei, es habe fieual .hereils aufgeforderl ( f IR .  I 8 ri. 1I84),  aner du. Ansetzlliig 
uon ReuaIs eben erwähliter zusa$e ZU der T~ f l f c~hr t  nCiCh diesem Sclireibcn Dorpals Icönnle ~ i d ~ l ~ s p r ~ ~ l l ,  
daß <ios Ilnpilel sclion am 2. Juni dutlgefiiri(lc~i h(lfle, mvälirciid w nacli Revab Brief nocfl ~ e u o ~ s ~ r i l i ~  
Bnlweder ist also derselbc zwiseiien April 2 (hiU. DI<irr 23) uiid Jirni 2 mizuselzen, wobei Dorpnls 
Binl«d~ing an Reiial belrüelilliclie Zeit uor die Aiifforderiing 011 Rigo falle~i wiir<lr, oder ( l ) ~ p  Inan ll,uble 
in Reu(i1 um Alille Jun i  noch nicht, (kiß das I(npife1, 011 dem mnn f i  k ~ i ~ i  ~ o n d ~ r l i c ~ ~ e ~  Interesse nnllm 

1410 Juni 2. 151 

des Ordens wegen Beislandes für Preupenl durch Fernbleiben vom Kapilel aus dem 
Wege gehen. Das Kapiiel fand, offenbar erst nach längerem Aufschube, um 2. Juni in 
Wenden slaM2. Riga hol es besandi, uielleichi ueranlaßi durch die Beziehungen Livlands 
zu den Russen, die durch Wiiowi beständig gesiöri wurden, oder durch die Bedrohung der 

, 

allgemeinen Handelsuerhällnisse infolge des Zwisles des DO. mil Polen-Litauen 3. Über 
Verhandlungen und Beschlüsse des Kapitels isl dirclrl nichk überliefert. Der H M .  halle 
um 15. Mai, und bald darauf noch in einem anderen Brief, den OM. über die Gefährlich- 
lceii der Lage unlerrichiei und für den Fall, daß die zum 17. Juni angesaglen Friedens- 
verhandlungen zu Thorn scheilern solllen, uerlangl, daß der OM. dem GF. Wiiowi den 
Frieden sofori aufsage, mii siarken Sireitlcräfien in Litauen einfalle und auch Kräfie 
nach Preußen sende. Das ersie Schreiben erhielt der OM. am 28. Mai und anlworlele 
um 2. Juni aus Wenden: er wolle gehorsam sei12 bis in den Tod, sollie darüber auch ganz 
Livland verloren gehen. Die bedingle Friedensaufhündigung an Wiiowi, Über die derselbe 
Brief berichiele, war danach aber schon Mai 28 erfolgl; sie hielt die zwischen dem OM. . . 
und Witowl „in Vorzeiten" abgemachle dreimoi~atige Kündigungsfrisi ein 4,  eine Frist, 
die der OM. auch noch zur Befesiigung der Sthlhlosser an der Düna nötig lialle. Die vom 
IIM. erbetene Entsendung von 2 Gdietigern zu dem Thorner Verhandluiigslage schl~g 
der OM. ab, da die Zeit duselt die ucrspäieie Ankunft des Briefes aus Pinrußen dalür 
zu Kurz sei. Zum Schlup bal er um Benachriclziigung über den Ausgang der preuß.-pol". 
Friedensverliandlungen. In einem anderen, nichi erlialienen Schreiben uer3weigeiie der 

' 0M. auch die vom HM.  begehrte Enlsendung von Sßeillcräfien nach Preußen 5. Die dem 

sclion slallgcfunden Adle, als Inan Dorpals Schreiben bcantwortcte. Biiie IhnIcheil  des allcriiden OM. 
ist erst Z I I I I I  10. Olcl. bezeugt ( U B .  4 11. 1849), vordem ersl zu elwa Blifle Aug. anzunelimen, und wird 
n m  2. J u n i  nichl erwülinl, aber Revals Bricf Icunn uon einem frühere~i Anfall reden. l) V o n  Hiljc- 

gesuchen des H M .  ist, abgesehe~i von solclien rui den OM., nur eins an  die liulünd. Bfe. Überliefert 
(1410 Mai  13, mit  falschem Dntum ucrz. UB.  4 Reg. 2179, gcdi: Silzungsber. d. Gcsellsch. f. Gcscli. 
zu Riga 1911 S.  268 f. n. 111), aber ähnliche Sclircibcn wurden danials sicher (iilcli ((11 Rc~cil und die 
Rarrisch- Wierisclicli, wohl aucli an  clndere Vasallen und Slildlc i n  Liulaiid gerichtet. 9 Das Datiiin 

des 2. Jiini ergibt sich aus U B .  4 11. 1839 und der am Schliiß angeführten Lclinsurlciinde, woniil 
sich die Slclliing der ansclieinciid um Juni  24 eingehageneli Aufzcichriurig i n  den Rig. I iR .  ucrciqigeii 
läßl. Gegiiziib, diesen, wenngleich nicht unaiifeclitbaren Belegen, niüssen gewisse Bedenlcen, wic die 
Nichferwühiiung des Iiapiiels i n  dem erhalteneii Schreiben des OIil., zurüe1ch.eteii. Die Iioncspondcnz 
dieser Woclien ist nur sehr lückenhafl erhalten. DU; Iiapitel könnte i n  dem zwciicn, nie111 mehr bekanliteli 
Brief des OM. crwühnl worden sein. 3)  Vgl. Stauenhaguz a. a. 0. S. 326. S. 11. 188. 

G) Vgl. Silzungsber. <I. Gesellscli. f. Gescli. zu Riga 1911 S.  269 f. n. I V ,  Stuuenliagcn a. a. 0. 
S. 325. Ificr wird (aber noch oline lienlilnis von dcm i n  den Liul. ~iilerrtrIc. 11. 175 ueireichiiclen 

' Siiiclc) angenommen, daß das ziuischen Jun i  25 und Juli  25, etiua ani 10. Jul i  abgel~ulte~ie Ifapilcl, 
tinfer dem Eindrziclc der Nacliriclitcn uon der Aufgabe der Vcrniilllungsuersuclic Iig. Sigismuiids, 

.von dem Wiederbeginn des I<ricges am 25. Jiirri rtrid von der Vereinigung Wilotuls mit  Polen ani 30. Juni ,  
die soforligc Aufstellung eines liulünd. Heeres zuin Zuge nach P r e u p n  besclilossen habe. Mit  der 
Uindatierung der Iiapitels auf d s i  2. Jun i  füll1 aber der Anlaß zu einer solchen Annahme fort, scholi, 

, weil den? OB[. damals der Iirieg noch gar nicht irnabwoidbar ersclieiiic~l wolllc. Der Enlsehluß zur 
Biifscndiing eines liuiiiiid. Hilfslieeres wurde aber p w i p  erst iiach dem Einireffen der muähnle~i bösui 
Nacllrielllri gcf<>Pt IIicrfür einzweites ICupilcl etwa u m  Jul i  10 unzuneli~ne~i, liegt jcdocli kein Beiueis 

, 
uor. (Noelt der OAI. Tork Bat z. B., selber schon i m  Pelde licgeiid, einmal ohne ive i fem eine n i l f s -  

scliar uon 300 Geuinppnete~i nach P r e d c n  gesandt.) - Der Aimfbnicli der liulünd. Tmppen  (500 Ge- 
iuappnefe) nach Preußen iiiuß u m  den 15. Aug; 1410 uon eilieni Snmmclplplalz um Grobi~i erfolgl seiii, 
iiacliden die Schrerlcenskunde aoii Tarincnberg i n  Liula~id bckan~it geworden li)nr (Sfaueliliagcn Ci. 

CI. 0. S. 333, ugl. fluch Sitzungsl~er. d. Ges, f .  Gesch. zu Riga 1911 S. 271 a. V U .  S. 212 Anm.). Wegen 
Zirn>ilcheil des OBI. halle der LBI. (iuohl TIer~naiiii Viacke, ugl. L. Arbusoiu in1 Jb. 1. Gm. 1907/08, 
iIlilaii 190.9 S.  16) die Xiihrung, begleitet uon deni Konilur zu Goldinpn (i l l i i~il imd G~,(if ZU Ebwsleiii?). 
#her den m n  nachholligen Eindruck, den das Auflrelen der Liulünder i n  Preupcn ~ieruorrief, uyl. 
S S ,  rer. Pruss, 3 S.  321. 



152 1410 September 21. 

IIM. erieille Aniw0i.l auf seine Forderungen ging offenbar auf Besclilüsse des kiapilels 
zurück. In jedem Fall enispricht die abuiarfende Halfung, die sich darin au~drüclii, 
allem dem, was man sonst von der damals im Gegensaiz zu Preußen von den Livländern 

. beobachieien Poliiilc gegenüber Liiauen weiß. Diese Politik ließ sich nur ungern in großere 
lcriegerisclze Verwiclclungen hineinziehen; überdies konnte man in Livland zu der Zeil, 
wo das ~ap i ie l  siallfand, auch noch auf eine rein diplomalisclie Auseinanderselzung 
zwischen Preußen und Polen-Litauen rechnen, worauf auch der Schluß des ordensmeister- 
lichen Schreibens vom 2. Juni hindeuiei l. 

UB. 4 n. 1839, V. Bruiningk U. N. Busch, Livlünd. G ü t e r ~ l i .  1 11. 17J. 

1410 September 21 Wolmar. Städtetag. 
189. Der rig. ~ezeßauszub meldel: 1410 Blattliaei JVohnr; her Cordt Visch, 

Godtschalck Bredebeke, Hinrick Durelcop; fol. 111. Die ICig. KR. (1). Bulmerincq 
I S. 94,24) ve~zeichnen: 12 mrc. vortheret up der daohvard tho JVoldeniar. Am 28. Aug. 
Übersandte Riga an Dorpat und Reval in Abschrifl 2 Briefe des deulsclien h'uufm. :U 

Brügge an die liuländ. Städte vom 26. und 29. Juni. Dieselben eniltielien die Aufforde- 
rung, zu beraien, wie der Sireii zwischen Lübeck und seinem allen Ru1 beiqelegi, und u~ie 
den vor dem Swin raubenden Piralen Widerstand geleisleC werden könne. Dieser und 
anderer Sachen wegen berief Riga zum 21. &L. einen Sfiidieiag nach Wolmar ein. Über 
die Besc1zlüsse desselben isi nichis überlieferi. 

UB.  4 1111. 1844 f. = HR. I 5 nn. 723-735, GY& Uucricll, Uliik~:ilil 1 X. *ficfi* 
1) Dieselbe Politil~, die ein friedliches VerIiüllnis zu Lilciuen, ttiicli rrls Vorlirdirigic~i!/ fiir 

eincri allgemeinen Ausgleicli zwisclicn sü~~ztliclior Iiriegfülirendcn, tnislrc6Lt; st.l:/t7ri tlir Li~~liiiltlt'r 
auch nach dcjn Abmursclt ihres IIilfsl~ceres iiacli I~reußen Ivrl: vor1 Lisltirid cciis bc~i~ririen trlsbiild 
Verliandlriligen mit den den GP. 1Vilowl in  Lilc~ueri uerlrclalckn Gropcii, dir zic riiir~i~i zrlr~iiiiiichigeli 

Stillstande ztuisclien Liuland iilid Lilaucn fülirlen. Dcr8sclbc selilop sich urr~~iullicli tri1 rlie s~ebcil 
abgelauf~~iie Dreimonulsfrist (vgl. S. 151) ctn. Anz 4. Sepi, lcillrri die icirt E~i t lc  .lir!l. itl 
liönigsberg eingelroffeneit beideh liv[ülitI. Gebieliger den1 gegen sie vu~ i  lkvr ,lIrrrit~ribilrg I I I I P ~ ~ ~ ~ ~ : I ; P I I ~ ~ C ~ I  

lVitowl entschuldigend mit, sie hullell von diese111 Stillstande erst iicirli ilirr~n ii ii,si~i~rrst~li ~*r/~rltrlirf~ri, 
und baten ihn, fiir den Prieden zu  wirlcen (ITliunert U. (I. 0. S. 38, Silru~i!/sl~t*r. d. (;I%S. f .  Gcscli. :U 

Rigu 1911 S. 271 11. V ) .  Gleich daralif ver~nillclte &I- zu den IJvlen ül~nycgu~igrnc UJ. Heirrriric Vugipl- 
sajig von Brmlund, von den livlüncl. Gchicligcrn darum crsuel~t, cirie Z u s u ~ ~ m r e ~ i k r ~ ~ i f l  ~ i t i l  ll'il«itll 
(~ewiclci ,  Cod. ep. suec. SV . ,  AIoji. Pol. 12, Bd. 2 11. 45). Der GF., ilw i~on  e i ~ i w  ~vlLl. lü~idigm Unter- 
werfung des DO. nnler Polen 1 1 ~ 1 .  tnigiinslige Folge~i für seine u~ id  Lit~iiieii.s A~aeli/stelltrriy bcfüwlilui 
mußte, ging ait/ die friedlichen vorschlüge ein und schlo/3 schoii Sept. 8 zu Borrrl<llneii bei Preup. Hv l lu l i~  
mit  deii ihm gegenüberstehenden liulänll. und preuß. Gcbietigerf~ ei~ien uier:CIlnfügiyeji ~ \ ~ , ~ f / e n ~ l i l ~ -  
stand für sich und Iig. llrl«dislaw einci3-, Liuiund iind die preuß. Niederllrrl~~c undrcrscils uQ. Dicl 
belagerte Mnisienburg und die Oberl«ncle waren uusgeno~n~z~c~i, abec. die beiden liiil,gnc[. lind ~ri~*lirerc 

preuß. Gebietiger sollten lllllcr freie~n Geleil ufn 14. Sept. in fll<iricnbur!l mil den, llort bc l i rgcr~ j~  11~1.. 
S l a ~ t h l l ~ ~  11eiiirich Reuß von Plauen WCgCIi dcs dcfiniliueji fiiidplIs ~er]liill<lr[n (S i[ lunv) ty ,  (1. 
Ges. f. "11 

11. V I ) .  Z W ~ I '  lcunl CS Iiierrll r ~ o [ l ~  /lieh[, ßcll v1,p/ii>/j 1Vi/(jui< .yc[l~ii 
u m  Sept. 16 die AIulsiejibuvi niil seiilrm ganzen Iieere ( ~ ~ 1 ,  c 0 d  lP, ~ i l ,  

rrrid zi,,, I~ l t~ic~~l , , i~ l  Thuncrt s. 'lniil. I ) ,  duriri S ~ P [ .  32 dei' I V ~ f f e i 3 i l l ~ [ ~ ~ ~ ~  <lUict/, l , l l d  I>ulrll/i;j~:i!,, 
2. T -  I'urC1lt vor eij'~l1 A j ~ i f f  des Rfinz. ~ i g .  Siuisnitoid, (Iic B ~ ~ ~ , ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ol,f i l i i ~ ~  zl,!l ii/,: l~(l/. 
I'hunert s. 40 Ann1. G> scllreiben Sigis~nun(Is vojrz 8. ~ i ~ g ,  (jiicIlt 13, .ill (;. s~Jlil ,,,,, ,./t,lfil, "eitsehc d. W e s t ~ f l u ß .  Gmeh.-ver. 61, l D O O  S. IG Anrn. 3). \ViloiU~s d h u U ,  , I ~ , ~ ~  die L,l,lün<lw ilurcll 
ilir ~lii~itär'iscli sfurlces Ai~ftrelmz und die gcscllielcte A~~~~~~~ 

2 tng des ~1i1~~rsseri1~un/liIils zti~iscli~li Litauen Polejl hsir1ct hatten, hulte 1Vl(tdislnw seiir ge~,-li~ijlqlf, ~ ~ ~ g ~ i e ~ i e r l , , c ~ s e  11,11~, uil, 8. srl>l, 
BOrdehnelz gellclllle A*llaeliwlg ~e11'0f/cll wordejz, ~ ~ o ~ ~ ~ ~ ~ I ~  die ~ i ~ , ( ~ ~ ~ ~ ~ ~  l~e l l ,  

l ~ i loa l l  /i)r deq Abbrucli seiner alcliveii Beieiligung <iln ~ f i . i ~ ~ ~  gegen deii DO I 
( cri Besilr: Suliiuiteris garuiilicrl~~i (Thu'icl't ' 2  StclvenhafJen 

$65). Seit Ende ~ e p [ .  1 ~ 1 0  bwunj1 t~ill i l i  <lio u.folyroidc RÜckeroberung der noeli 
peinde beselzltii Ordei~sge)ief~ uillcr lall<rß/ti!,er Beleiligung .der L i p  i ä n h r  (vgz. Sitzul1gsfier- 

Gei. f. G ~ s C .  zu Riga 1911 S, 27>-277 nn, VII-XII,, 

1411 März 3 - 1411 R1ai.z 29. ' 153 

1411 Märzb3 Pernaii. Stldfetag. 
190. Der rig. Rezeßauszug meldei: 1411 in den Fasten; van Rige Hermen Bobbe, 

Tidernann van deme Nienlo, fol. 114. Die Rig. KR. (U. Bulmerirlcq I S. 97, 8, 15) 
verzeichnen: 13% msc. vortheret up der dachvasd thor Pernow wort. Item 2 m c .  
gegeven Laurens Stene vor 1 pest, dat starf tor Pesnow up des dachvard. Das genaue 
Daium der Versammlung enthält ein Schreiben Rigas an Dorpat vom 31. Jan., worin 
Riga wegen Maßregeln gegen die Einfuhr von in Flandern auf Borg gelcaufieri Waren 
und wegen anderer Angelegenheiten des Kaufm. zum 3. März einen Siädieiag nach 
Pernau einberuft. Der Rezeß desselben fehlt. Die Versammlung vereinbarte, vom 24. Juni 
ab kein zu Brügge für den Handel mit den Russen auf Borg gekauftes Gut und keine 
für Nowgorod nach ulfer Gewohnheit verbotene Laken mehr ins Land zu lassen, und 
beschloß ein Ausfuhrverbol für Korn, wozu auch der OM. willig gemacht ierden sollte 2. 

Die DOI-p. Rsbn. wurden beaufiragl, bei ihrem Ra1 anzulragen, daß er zwischen dem 
Russen Koizerne und Hans Wrede-inen Vergleich zustande bringe. 

U B .  4 iin. 1870, 1873 = HR.  I 6 nn .  5 f.; 11, 7. U R .  4 n. 1882 = Hans. U B .  
6 nj!. 1002 f., vgl. UB. 4 nn. 1915, 1921 = HR.  I G nn. 58 f. 

1411 März .29 Wolmar. Ordenskapitel (,,Ge~~racli'~). 
191. Die Rig. KR. (V. Bulmerincq 1 S. 97,116) verzeichnen: 15 mrc. myn 1 fert. 

vortheret tho capitelle tho Woldemer wort etc. Die Verhandlungen auf diesem Kapiiel 
hingen mii den preuß. Ereignissen des leizien Winiers zusammen. Kurz vor dem I .  Nov. 
1410 war der kaum genesene OM. aus Liuland in ~reußen  eingelroffena. Am 9. Nov. 
wurde dann die Wahl Heinrichs von Plauen zum HM. vollzogen. Gleich darauf erschien 
in Preußen auch EBf. Wallenrode von Riga 5,  um dem DO. seine diplomaiischen Diensie 
anzubieien und dabei wohl auch Vorieile für seine Kirche herauszuschlagen 6. Er ging 

1) E s  Iimzdelfc sich U .  a. uin die Unsiclierlicit der Nordseeschiffalirt, iuoriiber der dcutsclze Raufm. 
zu Briiggc an die livländ. Städte gesclii.iebcii Iialte. Revnl sprach sich gegen die oorgesclilagcne Ein-  
stcll~rig der Sundfahrt, vielmehr dafür uus, iiach Brügges Rat die Scliiffe slarlc zii bewaffnerl (Hans. 
UB.  5 11. 986). 2, Der 0il.I. saglc demnächst die Beobuclitung des Verbots seinerseits zu,  wollte 
jedocli eine Ausiicihnie Iür Iior~iaus/uIii. nach Preußcri maclieii. Des Bfs. von Öse1 sei er aber nicht 
~nächlig. U m  Haferlicferiing nach Preußen hatte der HI1.I. gebeten ( U B .  4 nri. 1849, 1872). 3, Vgl. 

Haris. U B .  5 n. 985, oben nn. 176, 186. L. R. Goefz, Deulsc/i-russ. Iia~idelsl~erträgc des Mittelalters, 
1916 S.  194 f. - Der Handel mit  Plcskau war damals gestört. Nach längeren Verhandlungen, zu denen 
Dokpat ailch den iibersccisclzen Iinufm. hinzuzog, gclaiig es den Dorpatenz um 25. Sept., den Priedcli 
liiit Plcslcau auf  der allen Grundlage ivicder1icrzustelleli, und zrvar, du Nowgorod darnals mit Plrslcau 
i n  Feindscliafl stunil, oline Notvgorods Verriiittlring. ( U B .  4 nn. 1901 f ,  = Hans. UU. 5 nri. 

1015, 1027 f., 1030; 1017; vgl. Goelz a. a. 0. S.  197.) 
4 )  A m  10. Olct. 1410 liatte der OM. aus Riga den1 HA4.-Statllialfer als Antwort auf dessen Brief 

von Sept. 26 angezeigt, daß er Nou. 7 mit nur 30 Pferden i n  ii!iemel cintr*ef/en werde ( U B .  4 n:1849), 
liatte also eiittveder später seine Absicht geändert, oder seine Anmeldu~ig vom 10. Olct. nur zurIrre- 
führung des Feindes, i m  Falle der Brief aufgefangen wurde (vgl. z. B. Cod. ep. Vit .  12. 420), bestimmt. 

5) SS. rer. p r u ~ ~ .  3 S. 324. 0) ZU der von Wallei~rode gewiinschten Beilegung der Besitz- 
1 

streitig1ceilcrr zcuisc1zcn D0 .  und Brzslift (ugl. n. 170) war es bisher nicht ge1com11~en. Aber bereits i ~ r i  

illärz 1410 Iiaftc ihn  der Iiili. Joizgirigeri iincli Preußen oder selbst iiach Livlajid aufgefordert und i h ~ n  
auch dussichfen auf sciiie Vervmittlang beim OM. gcinacht, da man  sich wegen der Stellung des DO. irn 
püpsilicheii Schisma uiid der drolie~idcn poln. Gefahr des bei der Kurie und beim Röm. Iig. gut an- 
gescliriebeizen Dipioinaten versichern wollte (vgl. Sifzungsber. d. Ges. f. Gesell. zu Riga 1911 S. 266 f f .  
11. I I ) .  Wallcivode selbst war* seit Icy. Ruprechfs Tod (1410 Alai 19) 01ine'Dienst und zicrnlich iso- 
liert. Vorerst siic],tc Riicklifllt beim D0. d l i t  seineii i m  Text cl~igedeulclen Brrsuclieii hä11gt  WO/^ 
die Jliftci[u>lg des DO.-pro]curalors d. d. Bo[og~la [I4111 MÜlz 26 zusamnzcn: er iV0lk gern Ilctcli Ii'0112, 
u m  U. a. dort die Büelier und auch die Register der Sachs von Riga zu ordnen (Nicborozoski, IJetcr 
Womdi lh ,  Breslau 191 G, S. 107, Reg. 25). 

St1Lndetag.e 11. 20 
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~~~d in Rand mif dem O&l.: waren gegen Fortsetzung des IIlrip~es ulld 
schnellen fiiedellsschluß, während der neue HM. den I(rieg energisclz weilerführen 

wollie. In FriedenspoliiiIc mußle der OM. auch den Binfluß Sigmunds vorz 
UIzgarn be]cnmpfen, der den HM. und die preuß. Kriegsparlei in ihrem Widerstreben 
gegen einen baldigen defi~iiliuerz Frieden bcsfärlcie l. Der OM. muß damals den I ~ M .  
auL.12 bei der Befriedigung der zahllosen über den DO. in Preußen hereinbrechenden Geld- 
forderungen unlersiülzl und das Geld bereits aus Livland miigebraclzi haben 2. Der livländ. 
LM. war an den bald nachfolgenden Friedensverträgen nicht mehr beleiliyi, da der OM. 
ihn um Miiie Dez. nach Livland zurüclcgesandi halte, entweder wegen seiner Parieisfellung 
in der Friedensfrage 3, oder bloß zur Vertretung des OM.4 und Überwacliung der Ver- 
leidigungsmaßreyeln, die einen Druck auf Witowt ausüberz und das Land yegen die 
jetzt unter litauischem Einfluß stehende~t Russen sichern sollierz t Fiir den Abschluß des 
Waffensiillsiandes von 1410 Dez. 14 und des definiiiuen Friedens zu Tlzorn von 1411 
Febr. 1 waren der 0M. und der rig. EBf. aufs regsfe iäiig. Die Tliorner Friedensurliunde 
zählte zu den paziszierenden Teilen auch Liuland als Ordensland, nannle unler den 
Zeugen und Bürgen des Friedens den OM. und den EBf. und war vom OM. mifbesieyell 
Zur Erreichung des Friedens wird viel beigetragen haben, daß an der Spitze der Gegen- 
pariei Wiiowf stand, der'eine Vernichiung des DO. mit entsprecliender Übermuchf Polens 
nicht wünschte. Die für Livland wicliiigslen Friedensbesfimmungen waren der Verzicht 
des DO. auf. Samaiten für Wladislaws und Wifowis Lebenszeit und die Erneuerung der 
li'estseizungen vom Sallinwerder und von Razianz (n. 172) in bezug auf Nowgorod und 
Pleslcau, die „benachbarten Ungläubigen", deren Nanie~z zu nennen man jeizl vemied. 
Diesefisfselzunllen, die offerlbar der OM. dem GI?. Wifowt während der gerneinsamen Ver- 
llandlungen als Lohn für seine jeizige friedliche Haltung von neuem l<on:edieren mußle, 
holen Polen und Litauen ständige Gelegenlzeit zur Einmischung in die Bczie]lungen 
Livlßnds zu den Russen. DrÜclcend genug für Preußen und in der polg.Ereil aucli be- 
schwerliclz für Livland War die geheime Abmacllung 7 ,  daß der HM. in einem Jahr. in 
4 Terminen für Auslösung der Gefangenen und von 4 p ~ u ß .  BuWn 100 000 schoilr 
Böhm. Groschen (Ca- I'/, Mill. Rmlc.) an den poln. ~ g ,  zalllen solla 

nach dem 2. 1411 aus Preußen aufgebrochen 8, hafte <Icr OM. in Riga 
am 8- eine Vom 25. Feh. dalierte Biiie des HM. um eine Geldanleihe und 

- in seiner Aniwort auf die großen Kosten im vergangenen Winier für die Ausrüstung 
Vgl. ThunelSt S.  56 und Slavcnliagen a. a. 0. S. 376 f., 379. 

') 1410 Nov. 30 holte der breslflusche I<anzier Nilc. Bunzlou aus der &farieliburg 26 331 PI. ab, 
die ~ l e n i e i l s  aus Livlfllld .stflmmlell, und braclile sie iii Begleitung d r  Do.-pml<uralors Tvorii- 
dilh und des Dieners des OAf. Arnd Bullce riacli Brcsluu. Dovvn erhiell der Böllm. ICq. \fir*rd 
25 000 Pl. (Nieborowslci, Pekr Wormdifh, 1916 S. 102 iiacli SlaalsA. zu I<ijnigSbel*g, O r ~ m s f o l i ~ l ~  

8 f.9 44% Vgl. Rege 24). vermutlich bei Gelegenlieit der d i ~ s b e ~ ü g [ i c l ~ ~ ~  v ~ r l l u n ~ ~ u n ~ n c  li,ii ~ 1 i f .  
hf l ih  der OM. er1czärt? dflp der DO. in  Livland Iceinen Tresel oder liegc,lden ,yclla/z besitze ( U D ,  4 11. 

1884)- S1aueilhagcli S.  369. *) 4 11. 1860: Aiweisung <(rJ OM. aus ~ , ~ ~ ~ l i  ur, ncvsl ,  
den Weisungen <IcJ LM. fol&l>. Mit dem ~einIgelceIirlen Ilotleli die Iivßlt<l, s{ddte nrracbid</iC 
Berrclungen, vgl. V.  Bulrnerincq, Rig. KR.  1 S. .97, 1: 16 f 

erb. myn 1 lob vortei30t, do hol, ~odoko und8 
O1<ia to dem landmarschsJke tOekßn. 

vgie u B .  4 liti. 1849, 1872; 11. S«&cli, ~ i [ [ e i / ~ ~ ~ l g i I l  20 234: WiloWt hfllte in  Nowgorod seinen Vetter Simcon L U ~ ~ ~ I ~  sclloli im ~ol,,mw l l lo  
~ l ~ ~ ~ ~ t .  nianll eingeSetzl' 3 DOgiers Cod. dipl. Pol. 4 n. 80. Die poln..[it, G ~ g e l l I I i ~ ~ u n ~ :  

po[on, 12 I'' v6"' 
18y11 1868b '1 SS-  rer. PNSS. 3 S.  325. Tllunep( 67. ~~~~~~~l~~~~~~~ S, 377, vgz. DOgiez 11.'80. Sflltler, Hf l~~delsrecI~~unge~i  des DO. s. 287, ~ ~ a u c l i l i a r J ~ i  

381. - lli R b f l  fand OM. ein' g"0pe G'sfl'dtschaft uus N O W ~ O ~ O ~  vor, wo ein ~ m s c ~ l l w l , g  eiIlgelrC~ell w m  
man, in' G e ~ n s a t z  zu 

lilfluisclien AA*icliten, eilie ~ ~ s ~ i g l I l l ~  des verjld~tnisses ~ i ~ l ~ ~ ~ d  erstrebt. OM. l ioff fe dfllier, daß jeL-1 alle Dinge ,,in einen gutcll slalumu lcommui 
ul,d in d.er Tal schieden die Bole11 von ihm aufs beste (UB. 4 ... 18r2 !,, 

S ,  23.1), 

der Burgen an der Düna und die Söldner hingewiesen, jedoch versprochen, am 29. März 
auf einem ,,GesprächM mii seinen Gebieiigern über eine Geldhilfe für Preußen zu beraten l. 

Dieses, zum Unterschied von den ordnungsmäßigen Jahreslcapileln als Gespräch 
bezeiclzneie Kapiiel hat zum angqebenen Termin in Wolmar slaflgefunden. Hinsichtlich 
der Städte ist seine Besendung durch Riga bezeugl: hier wollte man wolzl eine Heranziehunq 
zu der vom IIM. erbelenen Geldhilfe abwehren. Gemäß den Erlclärurzgen aller Gebieliger 
slellle sich nach langen gründlichen Verhandlungen eine soforlige Geldsendung an den 
HM. als unausführbar heraus. Aber man besclzloß eine Besteuerung der Ordensbauern 
und die Enlriclzlung des Erlrages, der jafoch ersi nach der Ernle erhoben werden Iconnle, 
un den HM. Die Erhebung einer Sleuer von den Slädten, Rillern und Kneclzlen hielt 
der OM. aber jür unmögliclt 2. 

Auf diesem Kapilel wurde anscheinend auch eine Ämierversclziebung vorgenommen 
und die Komlurei Marienburg an Siegfried Lander von Spanheim vergeben, wodurch 
dieser Rheinländer, dem eine wichtige Rolle im'DO. bevorstand, in den inneren Rat lcam 3. 

UB.  4 nn. 1872, 1875, 1884 (auf der Riiclcseitc des Orig. dieses Ielzfa'en Sclircibens 
der B~npfangsuermefi: Mgister vonLjrfflant vult dare pecunianl, de :qua M. scripsit; 
redepi in Danczik sagbato corporis [Jun i  131. - V.  Bulmeri~icq). 

1411 Juli 19-20 Riga. Versammlung von Ordensgebietigern in 
Gegenwart eines Gesandten des HM. 

192. Anf I. Juli lcündigle der NM. dem OM. die Anlcunfl des Komiurs zu Balga 
(Friedriclz Graf von Zollern) mii wichtigen Aufträgen zum 19. d.  M. in Riga an 4. Der 
Komiur traf schon am 18. in Riga ein, am nächslen Tage der OM. (der Juli I1 nocli in 
Fellin war) mil seinen Gebieiigern. Von diesen fehlien jedenfalls der LM., der schon 
Mille Juni nach Preußen gegangen war 6 ,  der Komtur zu Reval Friedrich von Welden 
und vermutlich auch der Komiur zu Marienburg. Der Komtur zu Balga legle ein Gesuch 

l) U B .  4 n. 1872. Zugleich mit der Bitte u m  Geld halle der I f M .  Briefe ICg. Sigmunds von Ungarn 
(111 den OM. iind Kopien von 2 Briefen a n  ihn selbsl nach Riga übersandl. I m  Orig. der eben angeführten 
Anlwori des OM. an den H M .  vom 11. März ist das e r s i e  und zween copien durchslrielien (V. Bulnic- 
r i n g ) .  7 VgI. auch S .  84 Anm. 2. - Der H M .  war mit der Anlworl niclif zufrieden. Auf seine 
mleule Bitte u m  Geld von Apr. 16 wiederholte der OM. am 23. Apr., dap man aus Livland 
nichi m i f  barem Gelde helfen lcönne, und ~ertröstefc abermals auf die zum Herbst zu e~~wartende Slerier 
von den Ordensbauern ( U B .  4 n. 1878. Dns Orig. ist defelct: der O&I! lehnt anscheinend einen Vor- 
sclilng des HM., dap der DO. i n  Livland seinen Besiiz für die von Preupcn bcnöligte Summe vci'pfänden 
möge, i n  ironischer Weise ab). Aber der HM.  bestand auf der erbetenen Beihilfe. Der OM. erwiderte u m  
4. Juni: der DO. i n  Livland Iiabe Iceinen Xresel oder liegenden Schatz imd seine 1Miitc2 schon i m  Russen- 
Icr~iege (1406-1409) ve1~braric111. Nach Beratic~ig mit  einigen Gebietigert~ nahm er aber i n  der Höhe 
cles vornusgesclzlen Erlrages der Bauernbesleueriing eine Anleilic auf. Dieses Geld sollte der Vogt 
zu Netiden Goswin von Pollicim (Rlieinllinder) a m  I. Juli  deni H M .  i n  Marienburg übergeben ( U B .  
d n. 1884). 3) S C ~ I O I I  vor dem 1:Ic1~bstIcapitel vom 20. Sept. 1411 ercvälint der mf. Sept. 5 
(liescll Gebietiger, der üb~r]laupt ersl seit 1411 i n  Livlarld nnchweisbar isi (UB.  4 Beg: 2264. 

Arbusow, Jb. f .  Gen 1899, Milau 1901, S.  45, 93). 
4) Mit  demselben Brief übel~sandle dci. H M .  eine Meldung über We~~bungen eines Legaten P. 

Johunns X X I I I ,  (Dranda Casligliolie, B f .  von Piaceltza, später Rarcl. tiluli s. Clelnentis), der zum 
J*iedenslif[cr für Polen, ICg. Sigmunds Reiche und den D0.  ernnnnl worden WUI' (Theiner 2 nn. 3, 5). 
Zur Antwort meldete der ON. dem HpI. uni 11. Juli  eine ~usnmme111cunft des pobl. I<gs., Wiloluts, 
des pilpsll. IAcgafeiz, einiger Scndbolen ICg. Sig~niinrls cioid der Nowgoroder in Wihia  uni Mai  31 und die 
E i ~ i i g ~ ~ ~ i ~  Pleslcaus ~ l i i l  I f  ilowl, der dem DO. Meine1 cnlrri@~ll luollc ( U B .  4 n. 1868). 7 Z~isclicheri 

,711ni 26 und ,Tuli 2 uerz. das Alisgflbe1161lcli des Maricnbiirgcr Hnus1iomtiirs (hrsg. 11011 117. Ziesemcr, 
1911, S. 30): 12 sol vor 2 fuder hoy dem lantmarschall<e von Lyflant. - Arn I. Jiili solllc die crsle 
Beisleuel- der Lill[änder (Arini. 2) i n  AIc,rie~tbiirg dem H1I.I. iibcrgcbcn iurrdai, der zic dipsc~n Tertnin 
dorl ciiiwcscnd rucrr ( U B .  4 n .  1884). 20 * . 
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nach Memel übersenden, wohin er ihn Boien zur Empfangnahme zu schicken bat. Auf 
dem (anfangs zu Sept. 13 in Aussicht genommenen) Kapitel wird eine Beisleuer für 
den I fM .  beschlossen worden sein. Jedenfalls hat der DO. in Livland ihm im Jahre 1411 
eine größere Summe entichlet. Auf diese Zahlung beziehen sich 2 Schuld~~erschreibungen 
des HM. aus Marienburg, walzrscheinlic1i beide 1412 daliert l; Johann von Posilge ~ r -  
rvühn2 rühmend die große Ililfe, die die Livländer im Jahre 1411 geleisiet hüllen J ebenso 
berief sich der I-IM. am 28. Nov. [l412] in einem Hilfegesuch an die liuländ. Prälalen 
auf die seifens des 0M. empfangene Uniersiützung. Auf dem vorstehenden Kapilel er- 
folgle auch die Neubeselzung der Ordensgebieie, deren bisherige Inhaber vom HM. dauernd 
abberufen worden waren, doch läßl sie sich nur für Reval und das seit 1405 vom Orden 
verwallele Treiden nachweiden: dqrlhin Icam an Stelle 1;2.iedriclzs von Weiden der bis- 
Izerige Vogl zu Treiden Johann von Bodericli gen. Welcebrot (Westfale), der in Treiden 
durch den bisherigen Vogl zu Kar1cus.DieOiclz Duclcer (Wesifale) erselzi wurde. Dessen 
Nachfolger in Karlcus bleibt unbelcanni3. 

UB. 4 nn. 1891 f., 1899¶ vgi. n. 1925, 

1412 Januar 31 Walk. Städtetag. 
194. Der Rig. Rezeßauszug meldet: 1412 Wab; Johan Wantschede, Albert Stock- 

man, fol. 119. Die Rig. KR. (V. Bulmerincq 1 S. 100, 29) verzeichnen: 8 or myn den 
14 mrc. vorterd to der dachvard up dem Walke. Der Rezeß fehll. Das Dalum ergibt 
sich aus Briefen des deulsclien Kfm. zu Brügge und zu Nowqorod von Mai 9 und Juli 19. 
Die Versammlung beschloß Maßregeln zur Durchselzung des vom letzlen Pernauer Tage 
(n. 190) erlassenen Verbots des Borglcaufs in Flandern, indem vom 24. Juni an der Eid, 
daß die bela Güter nicht auf Borg gekauft seien 4, erschwerl, und genaue Angaben über 
den Inhalt der einzelnen Terlinge, Paclcen und Fässer gemacht werden ,volllen (lelrlerps 
Verlangen lehnte aber der Kaufm. zu Brügge ab). In Wiederholung eines frülleren Ver- 
bots wurde die Einfuhr minderwertigen (Riper und Friesisclien) Salzes und das Spinnen 
von hedenem Kabelqarn im Lande unlersagl. Die Versammlung muß siclz auclz mit der 
Besendung des 10. April nach Lünehrg ausgesclzriebenen Hanseiages befaßl /laben. 
~ u f  dem Lübeclier Tage 1411 Sepi. 8, zu dem die liuländ. Städte erst 1411 Aug. 12 und 
also zu spül geladen worden 5 ,  waren sie nicht uerlreien gewesen. Der Tag zu Wismar 
1411 Neu. 1 halle darauf, unter Vorwürfen Über die schwache &Sendung, die Hanse- 
slädte zu einer neuen V~rsamrnlung nach Lüneburg aufgefordert 6. Die jiuländ. Siädle 
einigfen sich auf gemeinsame Verlrelung durch den Rsb. Rinas 7. 

" uB. nn. Iris, 1921 = B R .  1 6 nn. 58 f.; 1922, 59, 62. Vgl, Napiersl~g, Que(len 
des Rig- Sifldfrecllfs 219 f., b' 65 und UB. 11 n. r5, 66, UB. 4 n. 1,332; g n. 2128, 

3 uB-" G Beg. 227311. Die beiden Quiflungen, acri i 8 l o r  und 17221 urig. li,. ruutell~¶ lcisssl 
i c h  nichl sic11e1~ e1~1clÜre11. ') S s .  rep. PNSS .  3 S. 329 zum J. 141& 9 vg[. UB,  4 n, 1 9 0 ~ ;  11. Bulmerincq, Rig. Ich'. 1 loo, 1 und L. ~ r b u s o ~ v ,  Die iin DO, in  Livlu]id uerfrefenen ~ e s c ~ l l e c ~ l ~ p r ,  
1 6 .  j. Gen. 1899, Milau 1901, Tabelle. 

') Diesb~zii~ficJle Besclieini~unven, die den 1Yoreiz mifgegeben w u r d e ~ ~ ,  s. UB, 4 Iill, 1923, 1960. 
6) U B .  4 n. 1896 = B R .  I G nn. 41, 43. '1 HRi I 6 n.- 51. 

7, Der Liineburgw R ~ Z P ~ J  verzeichnet: Liiff1m.h v&n der Ryghe Johan Weginghusen , . . ~ t h  ~ i f l ~ ~ d  
dc8 gemenon landes weghen her Johan Beynchlls0n. 1111. I 6 n. 61 S. 62, 54. vgl. [,, ~ ~ , l ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ,  Rigg 

s. 103, 1 s  1 0 4  41. - Bel' 
Liin~burg, ivo der iivl. ~ $ 1 ) .  ml dpr .  26 e~l l f ru f ,  ~ l l n L l f e  

n l cm  die Angelernlleilen LÜbeclts. Al11 Belreiben des vcrjag1~11 allen 
(iJql, 161) iuar Lii)tek i n  die Reic l i s~~l i l  getan iuorden, der man beizuslimmen b e ~ c l ~ l ~ p .  N 

"Cllfrüglicli gab aiicli der Zii~l. RsB. mil (Zen prcclß. ,Rsbli. seine Z i ~ ~ l i ß m u n g  daai, vcrs~~gle sie ~ber,, zuaal„,npn IJlil (lCll 
Vcrirvefern, clcm ferneren Beschlup, die Liibcclcer f 

9 bis Neu. 11 die Ac111 niilif oiifge!ioben sei, als g c l l l e f e  und Iiansclo~e Leufe ;LI meiden. Anstait L Ü ~ C C I ~ S  jollle Mrl~llliO Bombilrg unter LLnliclurgs 

195. Der [neue] Rat zu Lübeclc un die Große Gilde zu Riga: lclagl Eber die Besclilüsse 
des Lüneburger Hanselages, der niclit über die Gebreclien des KauJm., sondern über die gar 
niclil auf die Tagesordnung geselzie Sache des allen Lübecker Rales verhandelf lzabe; , 

mögen nicht geslallen, daß man Lübeclc dem dien Ra! zuliebe aus der Ilanse und dem 
Reclzl des deulscllen Kaufm. dränge. 0. J., [L4121 Juli 9. 

R a u s  A. der GropcnGilde zu Rigcc, Abt. I Nr. 63, 51. 25, Orig., Perg., mit  brielschl. 
Siegel. L. T. zerrissen. - Hildebrcliid. Vgl. das fast gleiclilaulende Schreiben a n  
RevuI [1412] Juli  9, UB.  G 11. 2939 = 1112. I G n. 75, dessen Reclilschreibung sich 
U. 0. durch häufigeren Gebraucli von gli tiir g und von sfall i und i i  von vo<sIehendcnz 

Stüclc unlersehcidct. S. aucli Daencll, Blülexeil d. IIanse 1 S. 168 f f .  

Ersamen wisen mannen, olderluden, bisitteren unde der gantzen cum- 
panie des groten gildestovens to Rige, unsen leven wunden. 

Unsen vruntlken grut unde wes wii gudes vormogen vorscreven. Guden vrunde. 
Alze gi lichte wo1 irvaren hebben, wo dat en dachvard geholden is van den gemenen 
steden uth der Dudeschen henze bynnen Luneborch 1, der geramed was, umme to  
sprekende van fies copmans legenheid, de beide to lande unde to watere manniger 
wegen grofliken beschedeged unde beswared wert. Unde wente wii nu allewege darto 
geneged unde berede sin geweset, des copmans beste vort to settende na alle unsen 
vormoge unde noch gerne don willen, so hadde wii desulven dachvart besant mid unses 
rades kumpanen, de ivelke sili vor den menen steden gutliken dar to  boden; wolde 
men umme des copmans gebreke, darumme de vorscreven dachvart upgenomen was, 
gesproken hebben, se wolden darto gedened hebben mit aller mogelicheit. Doch so 
en kondet nenen vorgank hebben, dat rnen des copmans zake handelen unde vor- 
claren wolde in erer jeghenwardicheit unde by erem todonde, des uns sere vorwundert. 
Men des olden rades zake, de de stad Lubeke, borgere unde copmane darsulves, mid 
erer vorsumenisse in groten drapliken schaden gebrooht hebben, danunme se utte 
Lubeke getogen sint, de worden dar vorgenomen, dar doch unses rades kumpane, 
$0 der vorscreken dachvasd gevoged, nen beveel van en hadden, ivente de zake in deme 
recesse, darup desulve dachvard geramed wart, nicht begrepen en was. Wii hebben 
ok irvaren na der tiid, wo de stede up dersulven dachvard Personen darto gevoged 
hebben, in Urigeren to tende bii den Romeschen koningh 2, uns unde unser stad to 
vorvange unde den olden rade to gude, des uns sere vorwundert. Wente wii mit' den 
steden anders nicht en weten denne gud. Olr hadde wii gemened, dat men wolde 
gesprolren hebben, wo men deme wedderstan hadde, dat de copman in der Osterzee 

besohedeged en wurde, dar wii doch .under groten kosten unse were in der zee' 
gelecht hebben, dat doch in der unser jegenwardicheit nicht schen en mochte, alse 
vorscreven is, allene dar wo1 mer macht ane gewesen were, denne des olden rades 
ealce vorttosettende unde des copmans beste natolatende. Men wii hopen, dat id, 
offt God wille, noch wo1 openbare werden schole, we den copman wo1 mened. Hirurmne, 
leven bidde wii juwe leve mit vlite, offt jemand weie dem vorscreven olden 
rade to leve darna arbeidende, uns uth der hense unde des copmans rechte to  bringende, 
dat gi mitb julveme rade' dar gutliken vor sin, des in juwer stad nicht to  stedende. 
Da+ wille wii umme juw.vorschulden, WO' "i mogen, wente ivii ok node anders don 
iVolden, denne dat erlik unde recht is unde ok jo anders ny gedan en hebben. Men .) in,,,+ R,. b-0) Ifelilt int ScltreiOaz alt Eczral, tuo jedoch aa dcr Ortr. Slc1Za citio Ilnsur ist. ", J "  .7- 

~ ~ i ~ ~ l  als ~ ~ ~ p t  des ICaufm gelten. Der neue Ra& ZU Liibeclc ~anr l l e  sich Juli  9 ~ n i I  Klugen i i be~~  
die Lcneaurger B~schlüssc an Reuel (UB. 6 n. 2989 = HR. I G n. 76) und die gztoße Gilde zu Riga 

. (n. 195). 1) 1412 ~ p r .  10. HR.  I G nn. 68 if. 2, HR. I G n. G8 B, 21. 
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mochte wii darto denen, dat de copman mit deme sinem wedeliken unde behalden 
keren unde varen mochte, dar en ivolde wii noch koste, noch arbeid ane sparen. Siit 
Gode bevolen. Screven &der unser secrete des achten dages unser leven vrowen 
visitacionis. Consules Lubicenses. 

' 

196. Aus dem nun folgenden Zeitraum von genau 3 Jahren ist kein einziger liuländ, 
Städtelag übesliefert. .Zwar äußerte Dorpat um 13. Aug. 1412, daß man mit Maßregeln 
gegen gewisse Mißbräuche im Pelzhandel mit Nowgorod, worüber Riga sich beschwerle, 
und wegen der Klagen des Kaufm. zu Nowgorod über den Krug des dortigen Hofesknechts, 
bis zur riächsten Tagfahrl warten möge 1, doch erfährt man weiteres nicht. Riga führte 
damals langwierige Verhandlungen wegen des von GF. Wifowf in Polozlc beschlagnahmlen 
rig. Kaufmannsgules =. Auf die Klagen der Stadl bei dem seit Okt. 1412 in Preußen 
weilenden OM. erging die nachfolgende Antwort. 

197. [Konrad von VieZinghof], OM. in Livland, an Riga: erteilt im Einverständnis 
mil dem HM. Ratschläge zur Erlangung von Schadenersatz für das in Polozlc arreslierte 
Kaufmantzsgut. Elbing, [I4121 Nov. 17. 

, R aus SladlA. zu Riga, Moscoviiica Fasc. I Conv. 4, 0rig.f Pap., mit  Reslen 
des briefsclil. Siegels. Auf-der Rückseite von der f ind eines Archivars: H. Rfeist,els 

. Schreiben in Pleskowische sachen. - Hildcbrnnd. Verz.: nacii R Hans. U B .  5 
n. 1080. 

Den ersaien, bescheden mannen, borgermeisteren unde radmannen 
der stadt to Ryge, unsern besundern, ane alle sfimen, macht is daran. 

Meister DGtschs ordens to Lyfflandt. 
Unse vrfintlilre grute und wes wy @des vorrnigen tovorn. Ersamen leven 

vrende. Wy don juiv to weten, dat unse gnedige herre Romissche und Ungerssche 
lconyng hir indt landt gesandt hefft syn drepelike boden 3, de vorhoren und dirfaren 
sollen so dane schedelike gescheffte, unserm orden togetogen von deme konynge t o  
Polan und hertoge Wytouten, der nicht in deme udsprolre und richten to Ungeren .' 
enbliken gedacht wart. Hirumme so is unsers homeisters und unse gutdfinken, dat gi 
enen edder twe erbare redelike man ud juwem r4 de her indt landt to unserm homeister 
senden, yo eer yo beter, unde antworden den eddir deme den hovetbreff, den juiv hertoge 
Wytoute gegeven hefft 5, dat men den breff umers hern Romi~schen unde Ungersschen 
konynges boden dch zdneliken vorbringen moge, so mach juiv juwe ghud weddir 
gerichtet werden. Ist juw ok an den schadenb yenioh beiviselich schade gescheen to 
~loskow eddir andres war van hertogen Wytouten, den bestellet, dat de redeliken 
bewiset werde van den Yenen, de beschediget synt, und dat de beivisinge schee vos 
enem openbaren s~hriver, de dar to geeschet sy, dat de dar eyn instrument up make, 
WO de bewisinge des schaden gescheen sy, und is, dat de wigelbisscoff G to hus is, den 
echet ' dar ok to, dat he de bewisinge mede hore und syn ingezegel tor tuchnisse an 
dat instrument hallge. -1s he &ver nicht to ~ U S ,  SO nemet der anderen pelaten, 

' a) g08t7i~/f@j~ I&. b) 3, tcohl ~~sci lr i6lciz  fiip densulven, 
C) SB 11. 3 Hans. UB. nn. 10G79 1070; 

UD. 4 nlr. 1919, 1,5563, 1800, 1841, 1913, 1926 = Hans. U B .  5 nn. 3057-60, 1063, 1065, 1074, l o g G ,  
2, Diese Bcschlr,gnaIia~c crwiilillt 

auch eine Werbung des H M .  an die Luischen .Fürsten  CO^. ep, v i f ,  n, 4gg 8 ,  241, [1412 O ~ L I  
dfllierl). Bcnediki Von filflcrfl, sei1 Olcl. 1412 in  Prcup,, (voigl  7 

? Zu Ofen 1412 - 4 ~ .  24- Vgl- Voigt 7 179. 
H~ndelsuertrag von 1406 J&,- 2, vgl. n, 170. 

sclteinlicli rler dcmolige Bf .  von Dor~a t  Dielric~ D~~~~~~ (ulll. 0) Wahr- 
$$), der 1403, 1400 imd 1408 Jul i  in Rig(1 nflcllweisbflr (L. Arbirsoiu, Jalirb. f. GCII.  1899 S,  113; S. Da OM. 

erwähnte Weihbiscl~of in  Riga zu Haust: war i 
die Preußischen aus dieser Zcif ,h~lcannicn Weilibiscliöfe, die 1418 an der Pest i n  Preupeo slarbell, kaum zu 

( S S  . rer. Pruss. d S.  363h 

den .delren in de dome, den prior to Sdnthe Johannes, den gardian to  SGnthe Kathe- 
rinen und anderen prelaten, eddir se alle hir over und an und biddet 'se, dat se er 
ingezegele an dat instriiment tor tuchnisse hangen, so hope wy to Gode, dat juw 
gelich vor ungelik iveddirvaren schole. Doch boven alle, zijt dar sorichvoldich vor, 
dat de breff unde dat instrument vorgerurt yo wal bewaret werde, dat id nicht nift 
enwerde, winte dat weddir tomale unnstede is. Gegeven to dem Elbinge, am donrsdage 
nach Martini. 

1413 kurz vor Janu'ar 27 Wenden. Ordenskapitel. 
198. Wähltend des Auferzllzalis des OM.'in Preußen im Ilerbst und Winler 1B1Z2 

Ilalle ihn der HM. um Unlasl$t,sung für seine Zahlungen an den poln. ICg. auf Grund 
des Thorna. Friedens und atz Kg. Sigmu~zd für dessen (ungünsligen) Schiedsspruclz vom 
24. Aug. 1412 gebelen und um 28, Nou. 1412 auch die vier liuländ. Bfe. um eine Bei- 
sleuer ersucht .'. Am 31. Dez. halte er sich, nachdem eine neue Sieuer in Preußerz /eh& 
geschlagen war, abermals um Geld an den OM. gewarzdl: zahle der DO. nicht, so würden 
der pobz. und der urzg. Kg.'seine Feinde werden, auch dem DO. in Livland zum Verderben; 
der OM,, der die No1 lcenne und sich nichl durch Niclzt~visserz enlsclzuldigen Icörzne, möge 
du~~ch Leihen, Boryen, Beschalzurzg seines Landes und seiner Gebiefiger helfen und den 
Betr-ag in Gold und Silber senden, auch die Antworten der liuländ. Bfe. nzilleilen 5. 

Über die geforderle neue Geldliilfe wurde auf einem Ordenskapilel beralen, das kurz 
vor dem 27. Jan. 1413 slatigefurzderz haben muß, und während dessen wal~rsclzeinliclz 
auch reo. Rsbn. in Wenden emchiuzen G. Man besdiloß abermals, daß alle Gebietiger 
dasjenige hergeberz solllerz, was sie nichl zurn Unlerhall ihrer Schlösser brauchten, und 
das einl~om»ze~zde Geld zurn 15. März (um 30. war die Zahlring an Wladislaw fkllig) 
rzac11 Mernel zu seride~z. 

Z'hIn Kapitel [arid sich auch eine Gesandlscliafl aus Nowgoisod eilt. Ve~clzicdene 
Veiolzatidlungen rnil den Russen im Somrne18 I412 waren ihr vorausgegangen 7. ,Obivolzl 

1) Pelrus Fallcenberg, Nilrolaris, Iler?rictnn Begela.. Von diesen,wurde 1412 Dez. 9 das vom O N .  
vorgesclilagene Beweisi~isfrumenl atifgeselzl ( U B .  G ii. 2992 = Hans. U B .  6 11. 108d). Dagcgcli isl 
d(1s Bif[schreißeli dcli rörn. Icg. ( U B .  G 11. 2993 = ~(111s.  UB.  6 11. 1088) ellltVed~r (Iclll E B f .  Wdleli-  
ro({e oder D(lnla.om zllzusclil.eil>eli. D[(/) der Iionzipicitt ein ~c~s t l i cher  war, l l ~ l  sc1i011 V. Bunge ~rIc«nnl. 

a j w  Airss~~[[ullg.vorl Rign isl, Icccnlt an  EBf .  Wallc~irode niclil gcdachl wcr(1eri. Der L)clca~r 

PalJrcIibcip komm[ welliger iii Belrctclit als I.lrccllenrodc Oder Da~nerow, von denen dieser als cliclituligcr 
ProloIlo~ar I<crr.ls Iv., jclier als liul Icg. Signtunds, dar röm. ICg. an seine, ilini ~voli lbt~k~~nnle Dicnsl- 
wjlligkeil el*in,ler.ll ];onlilc. Dic Datierung [J413 Pebr.] (Cod. cp. Viloldi n. 528) isl o/fiilb(er elwtts 
zu spät. - l)ic vie[ell Berniihu~igai Rigns wcgcil Aiisliefcrung des Raribes haben ihre S p i o ' e ~ ~  jflsl 
11llr dcli I<älllnlcrCircClisi~ der Stadl atcriiclrgclcrssc~i, obwohl ~iiclil nrir desivegeii, son(lmi uieclc 
~vcc,cil ~ ~ ~ ~ ~ , y ~ ~ ~ ~  der Tugfa][r.l ([er. fIaliseslädlc mil Iig. Ericli von Däncrncrrlr zu Nyborg (1413 Jul i  
25) ~~~~l~~~~~~~ ziuischcli deli livlälid. Slädle~t stctllgefiintlen Iictbcrz niüsseii. D e ~ ~ e n  Rcsallal war bloß 

. die Anwesciilleit je eiilcs dorp. uiid reu, Rsb. i n  Ngboi.l, ivährend Rigu, viellcie*l~t infolgc der 
~ I i k o s t e r l  aus delll S[reii polozlc und IVilowf, Voll einer eigerieli Vcrlrelung ccbsali, der Vaacujmllung 

~ 1 ,  Nyborg sc]2ri/t[iche Rlcigeli über. den Raiib lind Billen um Pürs11rachc bei Iig. Sigismriiid irliel 
I<q. llTlcldis[aro uo;*lcgell ließ. Bitlsclireiben unter dem Sicgei Slralsunds wurden aucli ausgeferligl, 
desr/~eichcll I<g, Erich und allcler.ePiirslcli u m  ihre Briejc ~ r s i t ~ h ~  (V. Bulnieriiicq 1 S.. 100, 20. 102, 1 f f .  
I IR .  I G n. 124, 9, 10). 

9 ss. rer, pruss. J S. 332. Uliter dem BBral des OM. ii)iirdc 1412 Okl. 28 i n  Elbing der preup. 
Lalldesrui begrülide[. 3)  V.  Toeppen, Aktcn der preuß. Slärrdelage 1 n. 170. )B. 4 n. 

z g ~ ~ .  Die Briefc u l l l sd~~i  (1~11 Adresscclell wolil von1 017.1. ~LlgcslClll, dem an1 31. Dez. Bi. Bernliard 
Blilowc von Dorpal auch seine Absage übersandte, UD. 4 n. 1927. 

') U. Toeppen (1. a. 0. O) 1413 

Jan. 6 schrieb der 0~11. an  Hclial, daß er d(is (zur il/liinzpI'ägu~lg) erbelene Silber Icaufen und nach 
Wenden zum Knpifel bringen wolle, UB.  4 n.. 1980. ') Uber das Verhtilinis zwisclien~Liv[and C-b+ 
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Witowt schon im Winter 1411/12 Nougorod gegeii Livltilzd aufgehekt halle, wur es nicht 
zum Kriege, wohl aber zu Zwisliglceiien gekommen, in die a~ich der HAI. 1412 A1)i.a 20 
durch ein vermitielndes Sclzreiben, worin er die Beobachlung der allen Kreu=küs,yun!/ 
versprach, eingegriffen hatte 1. Am 2. Juli I412 war eine große Gesandlschafl der ~Votv- 
goroder mit provozierenden Forderungen beim OM. in Riga gewesen; sie sollle sogar einen 
Absagebiaief mit sich gehabt haben. Der OM; hatte eine friedliche Politik beobachlef, zum 
Frühjahr 1413 eine Tagfahrl in Narva vorgeschlageil und den um 12. Juli nuch Now- 
gorod zurückkelirenden Gesandten einen Unlerhändler milgegeben. Zur selben Zeil hallen 
auch Pleskaueiu Bolen beim OM. über den Bf. von Dorput gelilag[, der OM. geanlworlel: 
der DO. habe über den Bf. keine Gewalt,. er selber aber wolle den Frieden hallen. Die 
Pleskauer waren schon Juli 9 abgezogen, befriedigt durch (las Angebot des OM., Bolen 
nach Dorpat zu senden, um mit Boten des Bis. zusammen in Pleskau einen Tag zu ver- 
abreden. Obwohl somil Pleskau die Nowgoroder im Stich gelu.ssen halte, halle der OM. 
doch einen Überfall Nowgorods befürchtet, falls dez' angebolene Tag siclr zer:vchlüge Y. 

Unter solchen Voraussetzungen erfolgten die nicht nälteil belcunnlen Trerliundlungen ~ n i t  
den Nowgoroder Boten in Wenden. wenn die Russen in der Tat Beding~ingen stellten, 
gegen deren Erfüllung Nowgorod im Kampfe zwischen Polen-Litauen und dem DO. 
Neut~*alität versprach 3, so waren sie für den OM. nicht leicht annehmbar, tlenrt nuch dem 
Kapitel fragfe er um 27. Jan. beim NM. an, wie er sich zu Nowgorod uerhullen solle, 
und ob Krieg mil Polen wahrschein$ich sei? Der H M .  empfahl ihm dringend, sich so 
gut er könne mit Nowgorod zu einigen, um im Kriegsfall unbehindert gegen Witou/l uor- 
zugehen. An dessen Briefe und gute Worte möge er sich ja nichi ];ehren. - JJivIands 
Haltung gegen die Russen und Litauer war nun wieder, ganz wie vor 1.110, durch preußerl 
gebunden, nur daß jetzt voll dort aus auf Erhaltung des Friedens um jeden Preis gedrunge,l 
wurde. 

U B .  4 iin. 1930, 1932. Dies Sclircihen ist z i ~  datirr~ii:  Illuricnbiir!! 11413 
' 

Pcbib. 121. Die Riickuufsclirift der Iiopie: preceptori Livonio iii (dttnucli durch- 
slrichen die] iilar., datum dorninica dio anto Vincenti cnfiidii ein Versciic'ri (1413  
war Vincenlii, Jan. 22, ein Sonnfug): CS rnitp Valentini liciprri itnd tllso Febr. 12 
ctufgelösl ioer'den. A m  Tugc Vnlenlini sclbsl (I+br. 14) ~~~ri~ichricliliglc der HdI .  auf  
Grund von Bcrit*hten des OM. den Iig. Sigmirnd über dus Verliuller~ Noicqorods ilnlf 
P.leskaiis zii Livland (Cod. C]). Vilolrli 11. 532). Die ini U B .  i n. 1932 Sp. 830 er- 

iuüllnle gleic11zcit. ~ e i l & r ,  wolQin der I ihI.  den OM. ü b k  geselleilerlc Verlißndliiri!,en 

und Nowgorod, das damals diircli die Ila!fung A40skaus, Liluucris, I~lrslcuas beeiriflupf ioitriliB, i1yl. 
V.  Sncli'cn, Alifleil. ir. (1. lii~l. G~scli. 20 S. 836-38. Wilolt~i c~dliell sich di(pn.Iicli n i i s r ~ ~ ~ r n I i o ~ ~ i l ~ i ~ d ;  
PS schielt dem OdI., dr,lJ CI, Frieden niil den Liolündem hallcii iuolle. ~ r r n i a ~ s ,  Noli. 1.11 1, ioltr L,,?, tliijl 
der 0d.I. dem HAN. zu einer Polililc riet, dcrcii Endziel tlie Tre~iiti~11!~ I , i l f~llei~S 0011 1 l ~ / ~ 1 i  S ~ i l i  ~0111~ 

( u B .  4 1111. 1905 f .  = I IUII IL  UB.  5 1111. 1031 f., ugl. Cnro, Gesd. Polrnr 3 S.  364- 374). 1) I I[ t l l~ .  
U B -  5 n. 1046. 7 UB. nn. I553 (Zum J. 1400 geste11t) r Ifiins. U B ,  6 nn, 1018 /.; (18 4 
nn.  1906 1.3 '920; 1800 (ztfm Ja01409 S W ~ I M )  = Bans UB. 6 nn. 1 0 ~ 0 .  1 0 ~ 1 ,  - Eine  i l i i f f ~ r ~ c m n $  

&s ~ l i i r .  von 1412 Juni  28 s«cli lloiirig zu eiiie~n V e r ~ i r t n ~ u ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ q ~  lIl'il #BI ,  ~ ~ ~ ~ l l ~ ~ ~ ~ ~ ~ d ~  tiuii 1<igli 
, (ugl. s. 157)  cror bl S ~ ~ p l .  lclinle cltr OnI. ~~u~sliii~dlicli~~~urisp ob (UB .  I 

~ 2 0 ~ .  hrctcll ~'lttiiriis ~ar s l c l l i i~ ig  blieb ~ ~ r ( ~ ~ l ~ 1 7 1 ~ d e  nur wrgeli (ies Au~s~leicliis mil (icm b ~ ,  [rfllz (lrsr crllklCi~rll ill J > ~ ~ ~ I ~ ~ L ~ I I ~  

Abel' er U 1 ( v  1*12 vom ll fui  bis nlindrsii~17s  AU^. Iindc r~dcr 01;/, nlil ~ ~ ~ j ~ ~ i j ~ ~ ~ ,  [ltns 1 ~ ~ 1 ,  ~ ~ s i ~ ~ i  ~IJI!,. 

1;s. bcschiiltigf, der AlW 24 zu Oleri (Zen Thorne~~ lh.icden b r s ~ ~ i g l P ,  il~i,,,[,~„ ~ i ~ ~ ~ , ß  1412 ,T 
dasefisi'(leln sß!. eine l i f m  iamiliurit«iis CL consilialu~ 

sahu colii~idu ,rlcill Ii(ilte ( ~ ~ ~ , , i c t l ~ ~ l ,  Urklc. S i ~ m u n d s  '890 n. 189). Brsf 1412 DCZ. 22 is1 ll'a(lenradc ~ i rd l , I o  in I>r(,iipeil ( ~ ~ ~ ~ > l ~ / l ~ < ,  
Tflbulfle erd. 472 357, 

Zit~ilner,  Ai~sgabaibucli dts il.IciriCIl~urgl~l~ IfB<iiislmllm 1911 9. 93, blnih' 
1413 übe? (UB.  4 n. 1946), ist ~ivc,l 1414 j l in i  dir, 1114 J1g; 10s Ges((ndlel* P O ~ ~ I .  IQI., i.st Srpl. 9 und I ~ O C I ~  0~1. 7 uiicdc,lq 

r.,,l,a,l ,oc/, (1ipZ. \ V [ ~ r ~ n i c n ~  3 "' 479b' Zicsci'lcr (" O' 108, 
1 4 4 ~  147; Iridez 11. 692; 11, N i d o r o l l ~ ) i ,  l>clcr rui?,,ditlt, 191G s. 116f . ,  136). 

3, U. Sacken «. a .  0 ,  S. 240.. 

des Ob.-Marsc11alls Micliael'IiücIimcislei~ mi t  Nilowt 1413 Jnn. 25 i n  Iioivno (Voigt 
7 S .  196 zitierl dafiir ein Nolarialsinslrumenl, d, d. Alnrienbiirg 1413 Pebr. 14)  unler- 
riclifcir, is f  gedr. Cod. ep. V i f .  n. 529. 

1413 Mai 13 Wenden. Ordenskapitel. 
199. Der OM. Konrad Vielinqhof war 1413 nach Februar 14 gestorben. Slell- 

uerlrelend übernahm der LM. [unbelcannl] die Leilung. Zur Besläligung des einen 
der zwei von den livländ. Gebietigern gewälllien Meisierkanditaten durch den HM. begaben 
sich die Komlure zu Goldingen und Milau, Heinrich U .  d. Reclce gen. Siam, Wesifale, 
und ein Rheinlznder, wohl Cisse von ~ulehberg, nach Preußen l. Der IIM. beslätigle 
zwar diesmal noch den Weslfalen, den' bisherigen Komlur zu Fellin Dielricll Torlc (dessen 
Gegenlcandidal unbelcannl bleibl), aber er stellte Bedingungen, eine Ar1 Wahllcapitulalion; 
die der Komlur zu Goldingen namens aller liuländ. Gebietiger und des neuen 0 M .  in 
Marienburg April 5 besiegelie 8. Darin uerpflichlele sich der neue OM., von dem noch 
eine besondere versiegelte Zusage uerlangi wurde, dem HM. bei seinen Kriegsschuld- 
zahlungen beizustehen, ohne seinen Rai und Willen keinen Krieg anzufangen noch einen 
dem HM. und DO. schädlichen Frieden zu schließen, ihm dagegen in einem ehvaigen 
Kriege treulich zu helfen. Die äußere Politilc des DO. in Livland wurde also uerfrags- 
mäßig an die preuß. Poiitilc gebunden: Bedeufsam für seine inneren Verhältnisse und 
seine Abliängigleeit von Preußen mußle die Zusicherung zuzrden, mehr als bisher Brüder 
uon ,;andren Gezungen", d. h. rli5inländischer Abslammung oder Parleizrrgehöriglceil, 
i11.y Land zu nehmen, ,,auf daß es gleich werde mil den Gezungen", und bis dahin die 
rheinländ. Minorität in Livland nicht z~riiclczuselzen. Den gleichen Sinn halte die vom 
OHM. ausbedungene Ämteruerschiebung: der. Komtur zu Marienburg Siegfried Lander 
von Spanheim sollte an Torlcs Slelle das einflußreiche Ami zu Fellin erhalten, der Komlur 
zu Mitau, Rufenberg, nach Marienburg aufrücken. Der Vogt zu Wenden Goswin von 
Polem sollte dort bleiben, und „der von Lemburg (vielleichl ideniiscli mil Dietrich von 
Limburg, bis 1420 Vogt zu Kandau ein besseres Amt erhalfen. Alle die Genannten 
waren Rheinländer, Eine Beeinflussung der inneren Verhältnisse Livlands bedeuleie 
auch das Einlreten des HM. iür den EBf. von Riga 4 bei dem neuen ON.: dieser sollle 

1) vg[. L, Arbusoi~i [xn .] ,  Jb. f. Gen. 1899. Ilrlilaii 1901, S. 37,'45. U6er clie Aleistcrii~alilen, rlie 

s p ü ~ e s l e ~ ~ s  1413 (bis 1470)  ,,doppelte" ivweii, s. ebdrt. S.  38 und Pli. ScIiivnrLr, Mitlcil. a. (1. ,lii~l. 

Gpsch. 13  S. 463-68.  7 )TB. 4 11. 1930. Vielleiclil slnritl dic Beslüliguri~~ des Weslfalen 1ni1 

dcli I ~ i [ f s z a [ i [ l l ~ i ~ e ~ ~  der Lialündcr (11. 198) oder. fliicli rnil Zicsichci~ungcli drrselben fiir ilic ~idcltsl- 
/olgeride Aleisterrvnhl in Verbindiing. 

3 )  L. Arbiirol~ n. a. 0. S.  76. 4, Der dnnlals i n  p ~ ~ e u p e n  lebende E B f .  TYallenrode ~nnclilc 

nlie mögliclleil vcrs~icllc zur. Verbesseric~ig seiner Lagc. Iiiirzlicli Iirtlfc er sich neben der11 h T ~ f f e n  rlcs 
f l i l l , ,  Graf ~ ~ i ~ i l * i c 1 ~  ooli Schruarybiilg, iim das Slifl E'nnlnncl ilrrgeblicli beir~ori~en. 1413 wiederholte 
.sielt dflsselbe Spie[ i ~ m  (las dirr-cli Beniliard Bi$loiVfs Tod (1413 i10r Prbr. 28)  ii«lcanle Stift Dorpat, 
ttiorulll sic]l ncbrli dsj l  iinhp]i~illil blribqndrn Elcklcn (111s Kcrpii~ls dcr' Giss/ Giinllin, von Schruarzbrir~g 
ilrid E B ~ ,  ~~a[ l c l i ro t / e  bpli,m.beli: 1tbrr (Irrs Prrl~sl iierlirli rs Apl-. 14 an Dirlricli Rrsrler aus ATortheim 
(L ,  ~~b~~~~~~ [ se l i ,~ ,  1. &n. 1900 S ,  57; 1901 S. 139. Nicbororvslci, Prlrr \170~,mdilli 1916 S .  112, 
114 I,). ~~f~~~~ 1414 ,sollle eine pbenso vergebliche Iionlciir~~cnz llrallcnrodes mit seinem Nefleiz Heinrich 
I J O ~  SchnllFnblirg iirn (las Sti f l  S<rnilarid Jolgen (3lO.-ProkUr(~iol* OJz den HBf., Bolognct (1414  Jun i  261, ' 

Niebor.oius]ci 0. R ~ ~ .  .C;./. Zurzeit bolen sich rlcni E B f .  i n  Liulanrl brsscrc Aussirhlai als je zuvor. 

hrichl Iiur HAI ,  iIlilrrstüizfe seine \Vünsclie, sondtrli nach Victilighofs Tdd waren auch die livlürid. 

Bie., den ~ ~ ~ i ~ t ~ ~ ~ ~ ~ ~ h ~ ~ l  
in direlik Beri~liungen zii Tl'nllenrode gc!rele~i. Vor April  13 

Iinltel1 sie illll nuigeiordu.t, nacli LicJlrtnd zu Icomnlui uriri bei ciem iieuen ilIeislas drn Ausfrag seiner 
Sirritsaclle zu ver,sllclirn, lgallenrodr ionr bereit darii, frber der H h f .  be~iachrichliglr die livlünd. B i t .  

BI. lJoli fievlll jellu lintcr ilen Ar l r r s sa l~~~) ,  dcip ci8 (Ir11 R B / .  bei den1 gefalird~olie~iden Virliültnis 
zu po~e,, und ~ i t ~ ~ ~ ~  nicIit 

könne und dulier iiac1i seinem RU/ ,  falls kein Icrieg dazivischen 
21" 
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eine Einigung mit der Rig. Kirche anstreben und nichl so hartnäckig dawider sein wie 
sein Voyänger, vielmehr den Weisungen des HM. folgen, auch zu den andern lii~lünd. 
Bfen. gule Beziehungen unterhalten. Alles das entsprach der bisherigen Begünstigung 
von Wallenrodes Wünschen durch den IIM., deren ~r fü l lu& die Stellrtng des DO. in 
Liuland aber nur ,schzuächen lronnie. Doch zum Besten Preußens soliie in Lioland (~ber- 
mals Ruhe um jeden Preis geschafft werden. 

Am 19. April erhielt der LM. die vom 6. April dalierle Anzeige des HM., daß die 
beiden livländ. Komture am 7. des Monats von der Marienburg abreisen würden, um 
am 19. April in Goldingen einzutreffen. Die Gebieiiger sollten so rasch zuie möglich -11- 

sarnmenberufen werden, um die Botschaft d& HM. cu vernehmen. Dpr I,ill. setzte rum 
13. Mai in Wenden ein Kapilel an, „uor dem dem netzen Meister das Am/ nicht beiohltn 
wird". Auf diesem Kapitel wurde Dietrich Todr als OM. eingeseizt; um 14. Afai rrr. 
Irundete er bereits als solcher. Hier erfolgte offenbar auch die vom HA{. geluiinschte &,je- 
rung in der Besetzung der oben genannten Ordensämier. 

U B .  4 nn. 1938, 1940. 

[1413 Oktober ~ n d e ]  Wenden. 0rdenskaPi tel. 
900. Einen Anhaltspunlrt für die Dalierltng gibl eine Milleilung des OM. T0r1i 

Dom 5. Nou.,aur Segeiuold (Stalion bei der Riicklcelir von Wenden nacli Riga) on Reunl: 
Silber für Reuals Münze liege zum Abhole11 in IVen~len bereil. Uberlieiert ist fmier 
eine Inrtrulclion fiir die reu. Ribn. nz diesem Kapil(>l l.  Ein ßescliluß, <1en Rerinl in m / e r  

Linie von dorl erhoffle, Iiiiig niil der Piirclil vor einern d~ni~scllen ü~ir1(<lts[~cirl~ ciuf i l ic  
Sladl und Harrien-WierIand zusammen. Vor dun, Anspriicllen auf Esfland llu/le Vielinp- 

hof bereils Frühialir 1411 auf Grund ,,wahrer Zeilungen" den fI&I. gewar?il Der neue 
OM. Tor]< halte Revul [1413] Mai 25 zur sorgfälligen Beiuarltug der eim~linl 3. 

Kü~nr,  r i n ~ ~ n  Tc10 'in Dnnzig 2Um 8. Srpl. «ligr.trll li(iC, I I ~ O  rr (illrs n i r  d i 1 , ~ ~ i j 1 ~ 1 1 u r ~ ~  z i , W I > i i  L'Ij!. 
11ncl ODI. 11111 iuollr. V ,  clrn 1iulül;d. Prül«l(~n i~crl(t11g1c rr, ( i ( ~ ß  sie 1i(ir11 r l i ~ i i j g l i r l I ~ i [  ritz irrull(i/irlici 
Veriiultnis z u m  OAI. iinle~~liicllen, dcirnil Preiipin IJOII  iIim irnd l,on illnrll drs,o mpllr I j i l i r  I ~ ( ~ ~ I ~ J ,  

( U D .  G n. 2926, (J4131. Das i m  Rrgislrc~ndni ~~orlirrgrlirnde Sliielc ist uoln 13. iil>ril, dcls li(irlliol- 

grndr lJom 7. Mai.  - V .  Bulniprincq). E i n  1nuL mzrl. g~eiel~l(iulcndes s m r j l , r n  zllm b r s ~ l ~ l ~  (/rs B B f s .  
orging clom(lk (tlir11 (In (1m nrllg(lliW1llrn 001. Ei11 Bripi 

11~1 .  (In llom 18. 44pdl ,  uUS dl,lrl 
n u r  die Bille t im Bliisrn<lung Ilon 200 Griu«ppnctcii und 2 Or~,,sl>rii(ll~rll riim 11. n(id prrlQrll 
l,pl,,«nnl isl, wird n u n  in rillrlil S d r r i l ~ t i i  drs LAI. 1io1n I .  Aloi ( U I ~ .  4 

1088) n . l i J ü ~ l l , ~ ~  J P ~  (liic)l ji"" ßrip! dr1l O A f ,  llic1ll idrlll"" mii  (irln das I r r r l i ~ l l t ~ ~  an/. ~ , r ~ l , r ~ ~ l , l i r ~ r I l  ssr~irri[,rIl, so 
iirgi rs docll ~i( / l ie ,  dir Afiilriliilip (lrs I3AI. a n  die /ii~l<?rld, Bir. in (lirsdhr Zril zri srlzrri Iinrl fiinl 
A p r i l  1 8 1  zu  dc~t ic~~~cn .  

U ß .  4 n. ]$*G, iind(ll;('% (lbri. In den Frii.ühii(r/~s~ 1413 
,yplrrli, ~,rrl,iillIif Ii,inl, diiP Ijril in] somm(r ' zu  fieanr mit onI.  lllid Grbiclig~rn iiJfillrn drs I<loslrr,y ~ ~ p r ~ ~ ( ~ ~ ~ ( ~ ~ , l ~  l,(il,r. ß(is ,,,(11, iln ~Ollill,,.r 

1413, drnn (Irr dirsrl l ,~ Sorlir brtr. Rrirf Rriiols (111 ( 1 , ~ ~ ~  I InI .  iJoln 
Jl,3 rr11~üli~11 jr11c \ r r ~ ~ l ~ i ~ ~ ~ d -  lungrn rbrn/c~.frrlls (Uß. 4 I?. 1949). rrlilrr r l~ ln  3 9  ( lonril1r1l I c ( ~ ~ i l ~ ' l "  nirinl die Il,sbyl]:/ jorl (,/SO 

gr- ir~iilinliclir IIrrbslkcc]~ilrl clcs J .  1413. 
7 l$7lq. (liin. Plii~irn ;11r l { i i ( ~ ~ g ~ a l ~ i n n , > i i < ~  h.sl- 

~ ( ~ I I C ~ S  ist ~ I I  der Zcil l~(11'1i T(~nnrnbrrg n i ~ l i [  zi1 zlocijp/ljA ~j~~ Briri 
oAIe U I I  ( /PI?  unr., (1. (1. ~ i g t r ,  Uicn~l( ig.  nueli !&((~imodo, >ri.irMel 11. (1.: vortmer go lopt hir 
ein roclite im Im<lo dci. koninghinne Denemarkej dat der ok S~llen .rochten, unde des Bint,. , Cebetigcr 

overt beghorendey dat gi uns scg~en,  )vat tidinghe gi uan er bobben, rcnt inoi, icl do,,na bealallan 
mot mit den's1oten to Ha@ienilnde i ~ ~ w ~ ~ ~ l a n d c .  Co(/. rp. \filoll,i n, ofi ,y ,  (1116/ 

1S nl,sblll, ( h ' r  ll1('grn Eruiliiinli?lg drr l@l2 0 k / *  27/28 grsl. I(«.nigiil ~ ~ ( u v ( l ~ C ~ ~ l C  ,l,olil ( l l l e j  Al,P, I 2  illllir r,,i ,, 
Oriir clrcl'i. llriil ' I .  Jedrliffllls ~ ~ ~ > .  1416 Apr. 19 (!(~r oi l l ,  ill 

f i f r l r i r  ri13. n, eoos), lconiilr olso Al-. 28 i~iclrl i11 Rign S C ~ I ~ .  ' '' lon' *\I ~ / ~ ( + P L I ~ J ,  1 ~ ~ ~ ~ p ~ ] ~ ( / ~ l i $  I$('. riciiir~lg*li'zu L iu l«nd ,  1884 S. 7- 11,  je^ <lu~l ,  n a f i  Nil,bomwslii I, 
3 c[al ll'onndillt, 1916 S ,  308 1. 

Im  selben fiuhjahr 1413 erschien dem DO. die Treue der l1ai.r.-Wier, Vasallen, unter. 
denen es eine däne~~freundliclie Partei gab, verdächtig. ,,Elliche Sachen und Geschäfle 
ihrelwegen", die auf Unzujriedenbeil mit der Oidensherrschafl deuleten, zuaren dem I-IM. ' 

zugegangen l. Daraufhin halte er sie Mai G aufgeforderl, zwei ihrer Angesehenslen zu 
ihm zu senden: den Gerüchien über sie zuolle er niclil' glauben, ihre Illagen gegen den 
Orden, die sie vorbrüclilen, iviirde er ,abslellen; an falsche Worle sollleri sie sich nichl 
kehren, ilzren allen gulen Ru/ bewahren. Ebenso bezweifelle der IIM. die Treue Reuuls. 
Auch von dort sollten zwei Abgesandte zu ihm kommen.' Der rev. Ra1 halte daraufhin 
durch einen Rsb. den OM. gebeten, dem IgM. zu versiclzern: Reval wolle lebendig oder 
fot beim Orden bleiben; der IIM. möge dem Aal die schmacl~uolle Boischaft erlassen, die 
Gemeinheit zznd die andern liuländ. Slädte wiirden ihn sonsl „hoch darmz bedenken, ge- 
ivisse Leuie sich aber sehr freiten, daß sie in solchen Geruch gelcom~ne~z seien". Der OM. 
halle darauf Juni 3 dem I -M.  das beste Zeugnis über die Treue der Sladt ausgeslelll 
und sie mit Rat seiner Gebietiger, vorbehalllich der Zuslimmung des HM., von der ver- 
langten Reclit fertigungsbotschaft nacli Preußen enibunden 2. Unler den obwaltenderi Um- 
stander. nun befürchtele Reval, dap das hart bei der Sladf um Meer liegende ~irgiflen-'  
lrlosier ord. sl. Augudini (Mariendael 3), das mit Vadslena in Verbindung sland und 
wegen der Ablässe viel von Fremden besuch1 ivurde, als Sliilrpunl~l fiir einen uerralerische~i 
Oberfidl dienen lrönnle. Seil die Sladl beim DO. in Verdachl gerufen war, bemühte sie 
sich erst recllt um die Verlegung des Kloslers einige Meilen landeinruärls 4: bei Torlrs 
AnlUesellheil in Reual im Sommer J413 stellte man ihm die .aus der Lage des Klosters 
nrvadsenden Gefahnn vor, am I .  Aiig. schrieb Rei~al in gleicher Sache an den IIM. 
lind salidle einen Rah. ihn 5 e~idlich besdiloß dei. R d ,  beim fiilligen 1ii)lNnd. Ordens- 
1rapiie2 die Verselzung des Ii;loslers zu beanlragen. 

Ein anderer Punk[ der Inrlmklion fiir die reu. Rsbii. ZU diesem liapihd belraj die 
Angelegenheit Kufi J,imborc]is, Dieners des getue~senen flaupfmünns f l Z  W i b 0 ~  Tl10rd 
Bonde. Dieser und der neue Iiaiplmnnn Erengisel Nickleson unlersliibleli ihn im 
Sommer 1416 in der Zuriiclrrr~eisiinq von Aii,spriiclieii einiger ilps, I<azi/lerrle G. Rerial 
suchle Hilje beim Orden. 

Der ZeMe puiilr[ ,,luegen der Russensache" belraf offenbar das ~erhßlinis ZLi NOW- 

gorod. 

,I) 
([pll  I l r l ~ l n u l ~ i r l l r ~ ~  Z l ~ s a m m r ~ ~ ß n n g d i r s r ~ 9  Dingr mi l  ilrr IIiriricliliing rlrs lililii~~il. R i l l e ~ r  Jo11. 

~ 0 1 1  Dolrll in &qilns/jrl,g s. 11. 201. 9 U B .  4 iiii, 1939, 1042. :') Crgrii~idel 1407, «lif 13itlrli 

0111. v i r ~ i I I g / I O f  1411 1JIui 29 0011 P. J o l ~ « s n  S X I I I .  li~slÜf$f. ßie B i i l k  iii~ir(le r~*sl  1412 Aiig. 17 
~ I L  RCl,(ll b . « ~ ~ ~ ~ i i ß j i ~ ~ ~ / .  R I ~ S S O ~ ~ I S  C ~ I I Q O I ~ ,  BI. 10 (1. U D .  G lin. 2987, 2991. .Jb. /. Gel?. 1011j18, Milarr 
1913 s. 36e 1, 4) s. clIIcll i ~ h l ( r r ~ ~  S. 8. J )  U ß .  I n .  191.5. A m  6. Srpl. bnlle drr I l A l  dem 

rpl,, R~.,, ulii (lil,q ~ ( s l ~ ~ ~ i j ~ ~ ~ ,  siorii+ np (liicli irm sriiie Binrvirlrii~ig airf (lrn OOd gebrlrn ll>urdr, noe11 
A ~ ~ , ~ ~ ~ ~ ~ ~  L81s~rili, jc(iorh g.rqrn d i e  (lrrzriligr BPigrahri i  drs I<mslen grüußerl ((n. 1917). 

0 )  uß. G 
2997 1. ~jrl lr ir l i t  llcln~lrllr rs sich aber (1ilCII iini die i n  der Narvaniüiidiing 1408 i n  

B ~ ~ ~ ( [ ~ ~  
rrinlg[e Brrnlfil1n!, pinjg~>l* L issrn ,  ilabri I.illl~)orei~ !)dPi/il]i grulrsril iiulr (11. 182). 

l u 1  hnlle firl,Rl ~ l l l r ~  ruiodcr lliil Jionde ~~(~rlioiidrll.  Drr 7)O. riiu~* in ilie Sorlir rirriiiirlcrll, (10 (irr 

Ubrr/(lll ili seillr~n GrlJirf illjlrr Bdriligiing des V O ~ ~ , S  Eil i\'(lls~CL rl'/O/gl sein sollli. Rri101 l i f l l l ~  S. Z / .  
rrirn Onl., a l l r~ l  hbn ( 1 0 ~ ~ .  [(g. grlringt (IICIIIS. TIB. 6 n. 918). A ) r r  1411 J u l i  S I  I I ~ I ~ ~ C  ßoi~<ie ziz- 
,,,,gcl,,,ll, dop dCsl l j c l I I >  seill GIllri/3 und in riiss. G$birt eriol~1 iuor, Deilr. zur I<ti~i(le Esll. 2, 187.1 

J ,  i ,,. 123% Dnl,( ld si17rl U D .  nli. 1791 1. (i>g/. ""1 11". 2006) = rr(111s. [TB. 6 1111. 800 1. ins  

J, 1111 21i SrlzP17, 
I T ~ ~ ~ ~  UR. -5 n. 872 is( (1.iII Apri l  191 n i  (Ir~lirrrn, 1i)ril das drflirrlr Zrugnis 

drs ~~rn l ip~ lnn l , l l s  (llrbsl (IrIl 3 fO(gr1i<ll~~i rbrn angriillirlr~~ Srl~ieibrn)  dir A n l / ~ l o ~ l  d(irnzr/ isl. Drr 
~l,rrhril,grl, drr ll>rr, (nrl3 ( ~ l i I l i ~ l ~ s  ilirli.  ((11 ( i ( 3 1 1  Iiomirir n i  Rru(/l riiipiolilrn ii~im~~clr. li~inr Lilil- 
l,orclL scasr, ist I J ~ ~ ~ ~ ,  ~ ß ,  6 n. $03 ~ ~ P I I / ( I U S  liom J. in]. DCI* Slreil 1ÜPl sicli norli bis 1416 
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ober die Verliandlungen auf dem Kal~itel erfährt man nichts weiier, als daß in 
Forisetzung der im Jan. begonnenen ~ k t i o n  eine Tagjahrl mil Nowgorod in Narva für 
den 6.'Dez. beschlossen wurde, woran lceine rev. Rsbn., sondern nur D0.-Gebieliger fiel- 
nehmen sollten: Dieser Tag hai aber walzrsclzeinlich nicht einmal slailgefunden 1. M6g- 
lirherweise beschloß man auch den Erlaß eines Gelreideausju1irverbois 2. Dem Kapital 
Zug nielleiclii auch sclzon die Nacliriclil non der am 14. Okl. e~folglerz Abselzirng des 11111. 
Plauen vor 3. 

U B .  4 n. 1946; n. 1982 = Hans. U B .  5 ?. 1112. 

1) Trgl. U .  Snclrcii. illillcilangrii 20 S. 231. 2) Die Ar(~clirirlilrn rltrriihrr sind iiiisieltrr. 
Vjr//picllf m(lr d(1s T'erbol sclion nirf rlrm Jlaikopilrl I413 (n. 199) rrlrts.sl'li: in rilirnl Sclir.ribni 
oliric ,Jnllrcsz[lhl, das i111 UD. 4 11. 1491 i~iclleiclit riclilig [I4131 ~lllri 25 rlrrlirlrl, r,iellric~lif tlbcr cirrr.11 

[ I4141  ~ a i  25 anzusetzen isl, teilt der OAI. Rei)c11 mil, dnp  der dorligr Iconilirr dem Kat iihrr die  UII -  
moglichlceif, jeizl Roggen auszufiihren, berichten werde. I n  einem nndcrn, gtrnz sicher [ I 4 1 4  dliir:! 231 
211 datierenden Brief schreib1 der OM., erq habe niil den Gcbidigcrn, die er jclzl bri sirh grhfibl, dir  Roggtri- 
clasfuhr bis zur Scliiffalirl.ser~/fnring verbolrn, bis er selbsl nach Rrrtal kommcn itrid über diis Rrsiillrii 
des Tages zwisc]ien drm HAI. und Polrii-Lilrlitrn (zu Grrrbuu. I114 Apri l  22) ~ciifrrriclilrl sein iiirr(lc 
( u B .  4 n. 1478). Ilicniacli waren U B .  4 nn. 1491, 1479 auf das Wrrb.slkrcpilr1 1413 x u  l~c~ir~ l i rn .  1Jr1/l 

sicli um das Jalir 1413 liandclf, ergibt sic11 uils 2 Sclireibiln iion 1415 Frhl: 22 lind .Jlt;i 13, icmntrcli 
iior 8 Jaliren gegen das Verbot des O N .  Roggen aus Rciiccl c~usgrfülirt ivorrln~ iiwr (Hrins. L7B, 6 nn. 
8, 25; U B .  5 n. 2004, vgl. 4 n. 1763, ivohl /14 l51  Jan.  22 :U rlfllirren). Irn F~'l.iilijrihr 1414, trrn Pfing- 
slen ( M a i  27), rvollte der OAI. in Reval sein ( U R .  6 n. 1959). T(11siiclilich 1111lp t r  1114 rior .II<li 13, 
xirr Entgegennalimc dcr Ruldigi~ng fiir den neurn H J I .  Iiiirlimrf.sli~r, dorthiri !l~lir~ilimc~ri srDl. ' J)ri:; 
crgibl sciri Itinerar: [I414 l\Icii.l3] A l p i  ( U B .  4 n. 1531; nrcrli UR. 4 11. 1953 {Ion 1411 ,-ii ~i<ifit,rrn); 
J I u i  15 Obwpalilcn ( B r f i .  1 11. 117); illai 22 Rujen ( U B .  S 11. 1871); Jiirii I7 \l'ulniccp (11. 1976). 
flierbci iuird dei' O M .  i n  Reval niiherc Beslitnniirngcn uiegen rles Vwbofs  gclrr)//eli Iinßrn. d,*riri (Irr 
Bf. von Reval sclirribl [I414 J u n i  201 an d ~ n  Ruf: er lcrnnc die Vrrfiigcinq u~olil, wril er s ~ l b s l  dtrltr~i- 
yewesen sei ( U B .  4 n. 1757, siclier so 211 dalieren; virlleichf gchüri auch [TB. .! n. 1750 i n s  J. 1114, 
im Ilnns. U B .  5 n. 1009 zu  1411 gestellt). I n  jenem Brief bcklaglc sirh d w  Bf .  Ü h  < l j ~  Jlcr/ lqrl i ing 
seines Domlicrren G0llsc1i~lk Rorle wegen Gelrridelinndrls. Der O;M., a n  &n B f .  iin({ ljiit sich dpsl1i(il/plt 
gewandt halten, antluortctr 1414 Jrini 25 nus 1Vendcii: er habr rlif Stlclic bis zrrm n(tehsfen I<cipiti,l 
uerschobe~i, nademe dat  dat  gebot in unaem meinen capittele bealvten und gemnket ia, und forrlerir 
Reoal auf ,  z u  diesem nüchslen I<apilel 2 Rsbn. zusaml den Schuldigen aj;u/crligen ((uB. 5 n. 1977). 

I n  Reuul erlassene Beslimmungen des OAf. über R o g g e n a ~ s f u h ~  noch Schweden rrwfllnl ein 
Schreiben im rev. iilissiubuch ( j m  Auszilge gedr. Hans. U B .  6 n. 81 Anm. zu 1$16), das sieh der 
uiel lci~hl  auf die Zei t  des OM. Spanheim bexielil. ? L  uperungen von 1iulÜ1zrl. Seite dazu sind 
niclil belcrrniif. D @  «jtr  dabei ~ l ~ t c l i  die liula~ld. I'cMüllnissc in Brtracht gekommpn 

ist clnztr- 9 -  nrhmen. I'lfluriis scllroffes A uilrelen P r ~ n  die liuländ. Gdieiiger, 
~ ~ ~ ( ~ f ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ,  hirgsgs- Iilsfigc polflilc, die im GWensclh zu  der I ~ e y s u n l u s L  de? L i u l ~ n d c l ~  ,stan(], luSsen 

~ ~ e l ~ u l L g l , a ~ i n i .  des D O .  in Liul(llid, ufelleichf (lilf eine Zustimmung des OAI. ZU & A jSelrung 
scll[iePeII vOh[ 8. 216)- Die I ~ k ~ c a l . l i l c e ~  der P r c m  Grbidigu w e n  den a~gese[z[rll ~ f f i f .  lvflrfrn ilim vor, dnp 

Briefe, die z u m  Priedell mit Polen rieten. verlidll, und jpsonrlrrs (ljc BriefrJ ,,dir nllrrlelz~ 
Lii~lan(1 lca~nrn", lceincm rler obcrslen Gcbicligcr gezeigt ] l ~ r j c  

( 9 9  L * rcr. I'l.11~~. 3 S. 330). D«za s t i i~ iml  ~ v ~ n i $ s f c l l s  drr Inh(111 der ~ ~ l ~ ~ ~ ~ r h o l ~ ~ l l  ~ ~ ~ c ~ l i n u ~ ~ g r ~ i  
des OpI. ]r ip / jn f l j i 0 f  ge!,i>i, r~ilril l,,,llpll T<ricg ( [ I B .  ,, 

Iin. "" Beiln~e;  1899). 
E B f .  ~ 0 1 i  Rig(r (ro/ i  ((r.9 ßrrii/cr~s, plirurl, srllul. (letr, Ohrr f l ? l ~ Ü i ~ . ~ ~ h &  ili reiiirn ~Iojfniiiigrn r<i>i/ iuirltsomc p~r~CI, l i l lg  

war; iuci1~~1~ ilinz vorgrruorfer~. D ~ ~ I I  IIrtuptnris~iftcr., dem ~ l ( , ~ ~ ~ ~ ( ~ ~ l  I J ~ ,  , f11i dl1r0 Strrlia bclcili!ll 

Jiiiclinicislcl; stulid I.V«llen~-ode nalic. Bei& lv(lrell 1419 
1 

lind Iinrlini«ligr~ri IIAI.  nIic1icif8l 

Ofrn gcwesen, wo IL'iiclirneisipr itnler U b  Gr~s«lldlr ~ ' ~ Q I I C I I S  1)ei IQ. S i g ~ n u n d  bi  
el"sclireilung sein*r Vo~l~n~tc l i l r i i  riilr11 lrngiji.(igrI1 , ~ ~ l l i e ~ l ~ s .  spruch cuinalim, drn d e ~ ,  HAI. gur nirlit U I I P ~ J - .  tclmeil Wollfc (voigt  7 

I76 fj,; C«ro ,Y &'. 393 /I*; Nirb(j. roivski, Peter Ivol~lndiih, 1910 S .  116 f.), Das 1 er ' 1i8it11is des B B f s .  ZU I<iiciiriiris/pr rinc~:r.cjis ,111d rrr P'auen ( l n d ~ r c i t r b e z e i ~ r ~ t e ~ e i f i  Brief ~ i ~ u e ~ i  IlAI. ciii 
lJ '~](el lro(~e l~onI sCp(. 141q liioriri jener dir Zr i l  illrea Zriaf~mme~iscins (1412) cririiicrl ~,l,d ~~rrlllpnrodrs 

' ' Jclrli111f19 I ~ i i r / i ~ n ~ * i s I t ~ r  riici*clr l iol l f l i l~r~ii ,  i i~ns Piniirn nii firm B R / .  vrrgesscn, mif ßrtRllri>Frung&~ spjl lcr  »rlll>116 

flrlccif b ~ ( ~ i i l i ~ ~ o ~ ~ i r l  ( ~ J B .  5 11. 9163). 
enilialten, bleibt fruglicli. S ie  b~liaupteleIi, dup 

l'ccllien Herreli treulos u n d  meineidig 

1414 Mai 21 Reval. Versainmlnng der *Harivisch-Wiei8isclieii Vtisalleii. 
201. Diese Versammlung hirzg mit dem Tode des Dorp. Va8allen Johann von Dolen 

zusammen, der auf Geheiß des HM. Plauen nach überslürztem Gericlzbuerfaliren iri 
Braunsbelg Iiingerichiel worden war l. Der Fall rief große Erregung lzervoi.. Aber ersl . 
der neue HM. Küchmeister betrieb beim OM. Tor]( die Beilegung der Sache. Im Auf-  
lrage des OM. erschien der Komlur zu Fellin Siegfried Lander von Spanheim in Reval, 
um, wie ein spuleres Zeugnis der gemeinen Riller und Kneclile der Lande Harrien und 
Wierland besagl, to  wervende unde to vortellende vor uns allen de zal- re, ~varumme 
xelige her Johan van Dolen gedodet were in Piiiszen. Wellre bodeschafft, werff und 
vortellinge schach in H i n d s  Scherenbelten erve uppme groten huss to Revale vor 
uns allen gemeynliken. Hierbei soll der Komtur (nachher OM.) Beschuldigungen gegeiz 
Kg. Erich von Dänemarlc erhoben Iraben, die sp$er dem NM.  Schwierigkeiic~i bereilelciz, 
vom damaligen OM. Lander aber abgeleugnel wurden. 

Vgl. die Urlc. voll I419 Okt. 2. 

geworden, seincni verbrieften gescliworenen Bid zu;vidergclimidelt habebL (U. I'oeppen, Ak ten  d. prcuß: 
Sländetage 1 S. 229). Darauf ~rfolgle eine Erk}ürimg der iiecten AIac11ihabcr iiber Wallenrodes Schuld- 
losigkeit (1414 J u n i  14, U B .  6 11. 197d). Am 1L'onstanzcr IL'onzii verbreiteten die P l a u e m  spalcr 
Schnzähschriflen gegen den DO. und EBf., worauf der röni. I<g. sie auf Betreiben IVallenlades und  des 
Ordensoerlrelers 1415 Jan ,  15 zur T'eranlivo~~lung lud, der E B f .  1415 A l m  4 die Sache deni B A I .  
ineldete. .4m 6. Alär; 1415 schlugen die Plaitcris einen neuen Scheltbrief gegen DO. u n d  E B f .  ein, 

der sie der Absiclit beschiildigt hältc, die Ordenshcweii in A.enße11 2ii toten und dcls Land e in~rmel imol  

(L1 B. ."ii. 1997. Nieboroit~slii S. 143 f.). 112 da' eru~ähritcil Erlcliirung der piSeriß. Gebieliger für 
lvallenrode heißt es .zulel:!f: ,,Plaueli wäre nicht enlselzl rvorden, cucniz ei' dem E B f .  uiid seines Orderis i\Iif- 
gejieligrrn geiolg~ luärebb, d. b. den liuländ. Gcbicligrrn, da die preupischeii CI. a. 0. duleliwcg ,,unsere" 
/ieipeli, Die offirirl[e pflrleidflrsfel[ting idenlifizierlc rirhlig den Gqensalx TVal1enrodc.s und des Iivlüiid. 
~ i y l ~ ~ l s  gcgell Plailc~ls Polililc. Tvall~~irodc'lial viellciehl eitic zuicidcirlige Rolle gespielt, du  iiocli 

1413 sep~. 17, lilit V m [ i m i d f i ~ t  d u  I ~ I .  p i a u e ~ i  ii, U. zusc~nzmnr, eine Brlrlarurig Besiegelte, ilaß d u s  

H J I .  Ireili Urjleber des [iri A~tssiclit s t e h ~ n d c n ] ~ l < r i ~ ~ g e s  1ni1 I-'olcn sei, sondern n u r  clurcli Gca~all criid 
U,irechl zur  Gqenuiehr gelriebcli wertli: (UB.  d n. 1948). I n  jedem P f f l l  halle der E B f .  sich jck f  a u f  

([ic Seilc des neueil HAI.  geschlageii, von i l css~~i .  Gunst U ntiiimehr seineil Vorleil crlioffte. 
1 )  ~ ~ 1 .  n, Bergellgriin, ."j[[ei[~l~gen 14 S.  331-343, der ~11nillInIi. drfß U U C ~  n0 l t l l  in ~ i n e  der 

~ l l r i r ~ c s ~ c ~ ~ ä l c r i s c ~ l ~ n  Unternel imungo~ uus cler %eil nucll dc11z {ji.oßeii Iiricyc i~e~~wickc l t  lvur. Der Riller 
( ~ j l ' i g c n s  ~ ~ j ~ w u ~ p r  des seit 1414 als I ~ v l i l ~ i l r  ZU J)iiri«burg ~ ~ ( ~ c l ~ i u c i s b a ~ ~ e ~ i  Job. Scliiuc~rtzlio~) 

tuur& msc]lcilltnd lrn[cr Ver~laclil uon Beziehungen Zain dän. I<$ E l i d i  liitigerichtcl. Das kar i~ i ' .  

den ~ ä l l c n f r e i u l d l i ~ r n  Unitrirbcn z u s i i n i m a n h ~ g ~ n ,  deren sie1 die I1urr.-TVier, Ri l lerscl~a~l  
tl«jllcrls beirii Do. i ~ ~ ~ < l ä c ] ~ l i g  !It'n~«cl~l fi«tle. Do/3 der DO. wegeil L)olctis Ifiiirichliiiig iiiil den esllüiid. 
v ~ ~ ~ ~ ~ ~ , ~ ~  ucr~ulrL~e[(c ,  luahrelld Do[ai  sli/l. doiqp. \'tlst<i/ ilictr', cracliei~il diwch Riic~k~iclilritrhn~e triif 

1 v l , l , ~ ~ l x ~ e  gelll,,~nsallle l i l l s ~ l ~ ~ ~ ~ ~ ~ s c ~ l c  ~ ~ l l I ~ L ~ ~ ~ s i ~ ~ ~ ~ ~ ~ c ~ s e ~ i  11ic.111 gr~iiigcnd erl~lärl, [lttcli soll jrl drr I<onilii~* 

bei seilicli ~rk~iy,.lili!lcn 
RFvfl/ dpli (lün. Icg. bpschuldigl hctbcii (ilgl. 111ifCtl C. 219 zrL 1416 Sepl. 8; 

l d l g  01~1. 4. ~~~t~~~~~ .jtp .in ~ u s ~ ~ ~ i i i i e n i t n n g  rwisc11r1~ der ~ i n ~ e l e g c n h e i i . D o l e ~ ~ s  und dein Ver- 
dflcll( daniscllu UmtrMe ii11ler da i  Harr.-ll'ier, I ~ s u ~ c ~ ,  SO ldPl sich weiier uermulcn, dap  Doleris 
~~~~~~f~~~~~ dem ~ 1 1 1 .  plClucn Dtnierial darüber gelie/erl und dies sowie dic Erregiing der Vasalleii über 
aa lens  ~ ~ e r i c j l ~ i i l i g  ilinl ~ ~ ~ ~ ~ c l ~ ~  ycg~je i i  (iulle, ani G. rllui 1413 einige Verlreler drr csll&id. Sldndr 

linell ~ ~ r P i l p c l l  ladcn (,I. 200). D(lr,n uiüw die ~ I i 1 i r i c h ~ i i l 1 ~  des Riltcrs liiic vor ii<li 1413 el~f0191. 

!Ilil ~ " l ~ ~ ~  ill I I ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  luri[olde Domlierr, dem m a n  sciri C e r a  ii8ei~unlunrlel halte, lcclnn ~~iellcielil 
,llit jell(,nl pet17 E ~ ~ ~ , ~  i ß n l i s ~ l l  der ~iachpials wegen U o b n s  I~inlei~iassrwscl~«ft (r~igcsproclie~i 
wrrdcll sollle ( U B ,  6 nli. ooaq 2172). I<ononilter des Nanicns Bssen g ~ b  es in? d o y .  ~ i n d  rig. I<c~pilcl. 
Die  i453 uerfflple ~ n k l u g c s c ] l r i j ~  des DO. i n  Preupen (SS. rer. l'russ. 4 S .  487) baicl~tet ,  Dolen 
sei uorller in verse,;edenen j r f l l ld~n  Ländern (auch Dä~icmark?) grwesen. Die iveilcir Nuehr*icht, 

aus Liulaild gc~onlmcnc Gcbietiger ilin ilberfiihrlhrt Iiul1~11, wrlchen Schaden er dem DO. gdon,  
llrl~ilndlicll liiclit zil jrlcgen, ~ ~ ~ l l ~ ~ ~  (7. U. 0. S. 10 Anin. 4 läßt dc11 13itler narß 11. N .  Slrclow, 

ihroll, GiiBl(indine, I<pll. 1633 194, er I<oiiitiir zu Fclliii ge.eiiainl wird, Grsundlr~i [lcs ~ l i l l .  

Jilllgingen uieoe>l 
~ i ~ ~ i t ~ ~  c l l l ~  ~ ~ [ l n l , d  1108 i n  Dünenr.lai.1~ geweseii sein. . dber  Slrelow uerwechsell 

illn mit Job, d. ~ ~ l l ~ ,  ddu 1407-1409 Komlur zu  Rhedin @heden) War. 



1415 'Januar 27-30. 1415 Juni 15 - August 4. 

1416 Jaiina,r 27-30 Wolmar. Städtetag. 
g O f ~ +  Die Rig. K R .  (V ,  Bulmerincq 1 3 .112 ,  6 )  verzeichnen: 22 mark 9% 801. dee 

boden vorteret tor dachvard t o  Woldemar. 
A m  25. ~ ä 1 . 2  1414 bedauerte Dorpat gegenüber Reval, daß dies Jahr kein Slädlelag 

slallgefunden habe, u m  U .  a. über Aufhebung des Handelsverbots gegen schoffische   olle, 
woraus dem Kaufm. bloß Schaden erwachse, zu beraten l. Riga halte Nachrichten über o - 
Tauschhandel mit  Pelzwerlc und Wachs gegen Tuch aus Flandern erhalten, ersuchte 
Dorpat und Reval am 8. Sept. 1414, d,as auf diesem Wege eingelauschfe Gut, sobald es 
nach Livland käme, bis zuiV nächsfen Tagfahrf mi f  Beschlag zu belegen, und bal den 
deulschen Kaufm. zu B~dgge,  einen solchen Tauschhandel nicht eher zu  geslafien, als 
bis ihm die livländ. Städle gemeinsam darüber geschrieben hälfeiz 2. A m  9. Dez. 1414 
schrieb Riga an Dorpat ZUI-  Weiia.boförderung an  Reval und auch Pernau: man  miißle 
iiberlegen, ob nichl wegen des dem livländ. Iiaufm. zur See von Engländern und Scliollai 
zugefügte~z Schadens eine Bolscliafl an das Konslanza. Konzil nüfzlich wäre, und darüber 
auf dem nächsten Städtelage beschließen 3. A m  4. Jan. 1415 sandte der NU. B M .  Gerd 
Wit te  von Naiva aus seinem Ral für den nächslen Städfefag verscliiedaze V o ~ ~ c h l ä g e  i n  
Harzdclsfragen, U .  a. wegen Aufllebung des Verbals gegen Borghandel mil.den Russen *. 
Er  wußle, daß eine TagfalilSl i n  Aussiclil'sland, aber noch nicht, daß Riga dieselbe l l l d  
Dez. 29 zum 27. Jarz. 1415 nach Wolmar' ausgesclirieben halte 5. 

Der Rezeß fehlt. Die Versammlung verbol die Einfuhr des i n  Flarzdern auf Borg I 

ge~zomme~zen wie des dafiir eingelauschlerz Gules nach Livland und vereirzbarle, daß uorll , 
24. Jurzi ab den Russen lceine englischen Tuche mehr zuyefühl*l ~ v e d e n  dijrflen, bei strafe 
der Besclilagnalirne bis zum näcl~slen Slädlelage. 27euzeln uu.einbarlC nlull eirl Sc l l I~e ibe~~  
an N O W ~ O I ' O ~ ,  dess~ll Inhall urzbekaiziil bleibl, sanrlle an. delz deulsc/len zu ~ o l o -  
gol-od einen ~ a h n b r i e f  wegen 400 rig. Mlc. Sclioß vom IIa~~del .r I~~f  urld vereirzbalvle derz 
Modus der Ve~*lciluizg des Schosses iznler dic.einac111en livl[ind. S[äd[C: Vielleicllt gf1b 
dies deiz'Anlaß, daß Wi.sbg sogleicli seine rücb länd ip i  Au,slayeii füiv die G~~~~~~~~~~~~ 
~ ü l z  1391 e inau~nah~~en  b~$~l<«iiz. Die rig. R.shz. bericlilele~i übel- die ~ e s c ~ i ~ f l q l l u ~ l m e  
einem preuß. Kaufln. gelio~~igen'Pai~~ie engl. Tuches, die gegerz das voln OM. saint dell 
Slädten erlasseiie Veiuol auf d w  Landwege aus P ~ r u ß e n  eingefüllrl uIzd ;. T. vorn OM,, 

'2. T. Von Riga i n  Verwahr gelzomrnen worden wai-. Die Be/cannlmadung jenes verbols 
war aber s. ZL. ulzlerblieben 1 Die Rsbn. nahmerz die S u d e  ad re,erenduin,. jeder 
sollte nachher Riga seine Meinung rnitieilerl. 

I 

UB. 5 Iieg. 2383 = HR. I G 11. 104; ~ I I .  2006f .  = BR, I 6 
1 6 6 - 1 ~ 9 ;  rer. 1160, 1998, 2000 f. =' f!R. I 6 lili.,lbG, 17U-172, Vgl. 1,. ~ t l c ~ ~ e l l ,  &i[r, z. ' 

Kunde Bsll. 7, 3, 1192 2. 00. . . 
1) UB. 5 11. 1966 = IIR. I 6 n. 168. DOS Verbal war e i ~ ~ c  I<epl~ess<i~ic des ~ i i , ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ,  ycigcs 

V O I ~  1412 APK 10 (fIR- I G 1 ~ 1 .  88, 13, 76; 117, 160 = UB. 4 n. 1031, 6 n, 1173); ~ ~ i d ~ l ~ ~ b ~ ~ ~  
dagegen zciglcn auch dir priilß. Slädlc (IIR. I 6 nn. 77, 119, 142)). q UD.  6 llli. 13GD ,,, 1717 = Hans. UB. 6 nn. 1147, 1167-1169. Vgl. Il«ns. UB, 6 nll. 11@, 115~5, 

9 UB,  6 n. 1988 = f1.R. I 0 lili. 161 f. Die Ai~lforderiiing I<!!. S i g ~ n i i ~ ~ L  zilin ß ~ ~ ~ ~ h ~ ~ ~ ~  ~~~~~~i~ iili 
dullsr. slädtr von 1414 Aiw. 6 hlllle Diinzig 01~1. 27 u11 Rki~il zuiS iI~illcilu~~g (lli die 

~ i l ~ ~ d I 1 ~ I  slüdle iiijersa~ia (UB.  5 11. 1986 = HR. I G 11. l og .  
4) UB. 4 11. 1561 = l ~ ~ l l l s ,  UB,  I ,  '? uB, 6 n. 2285 = ?IR. I G 11. 103. 

6 )  Die preuf3. Städte schrieben daruafhi~t 1415 liebr. 25 ~711 l?ig(l: 
aus ,. ,, vilcil~L,ll. *.üder auf die See gekolll.len, I1ätlen sie etwas uon dc11i verbal drs L ~ , ~ , , J ~ ~ ~ ~  ulis l,I,eupeii grl l~rt  

(UB. 6 n. 1991, fals~li Jan. 21 iliitia'l). d u d  der HAI. uerw<iiid~~ 
/iii. <~ri, lsilzc~* des Tuches, woruuf der 0iW. und Rina ~~s~h:hlossen, seinen lVe1~1 z11 o rdze~~ ,  

uorller jCeillr ergangen sei, was Riga aber jelzl nachhole11 ~oll lc  (UB. 6 n. 1906, 11. 2206 (1415 iilärz 
, ni UB,  1418 März ß datiert] = HR. I G n. 167), 

203. Wisby  an  Reual: die i m  Jaltre 1391 ~ t u c h  Nowgorod geschickte Gesandlschaft ' 

hat 314 Mlc. 14 Sch. gelcosteb hat 40 MI$. durch den rev. B M .  Joh. Stoltevoef erhalten 
und billet, bei Gelegenheit des nächsten livl. Städtetages dafür zu  sorgen, daß ,ihm der 
aussiehende Rest zukomme. [1&15] Juni  2 5. 

R aris StcidtA. zu Rcvnl, Orig., lJal>., mit ctufgcdr. Selcrct. - Hildebrmtd. Zur 
Datierung ugl. UB. b 1111. 2018, 2020 = I-IR. I G Tin. 174, 170. S. uneh V.  Saclii~it 
Beiträge V I I  3, Revul 1012 S. 60. 

Den ersamen mannen, heren borgermesteren unde raetmannen 
der stad Revele, kome desse breff  mit aller werdicheit. 

Vrunt l ike  grote mit gunstiger begeringe heyls unde'alles gudes in Code t i vorn .  
Leven sundergen n u n d e .  Willet  weten, dat in geledenen t iden i n t  jar unses heren 
1391 d o  weren ~ o r  sendeboden gesand t o  Nogarden ward de erbare lude her Hinrilr 
v a n  Flanderen, her Godeke Kture, unses rades medekumpane; welke reyse kostgde 
weder unde voerd 3 " marc 14 mrc. Ryg.  14 s. Lubes. Birul? v a n  unser wegen unt fangea 
heve t  de  erbare man,  her Johan Stoltevoed, juwes rades medelcumpaen, 40 marc R y g .  . 
also w y  ene gemechtiget hadden u p  t o  borende, dar ny uns  ganslilcen t o  eme vorlaten 
hadden, d i t  vorscreven gelt t o  vorderende. Wosumme, werden vrunde, bidde w y  jw 
v ly t l iken begerende, dat gy  d i t  willen vortsetten, wan sik de gemeyne Lyflandeschen 
stede vorgadderen, dat  men 'uns  tokeren wille, wes w y  v a n  der vorscreven Summa 
t o  achter sint, des m e n  uns  plichtich i s  unde dat men  uns  geneten late, dat  w y  so lange 
gebeydet hebben. His  bewyset jw an  also wy jw wo1 t o  betruwen, dat  w y  gerne willen 
vordenen wor ivy mogen. I n  Gode moget ivol over uns t o  bedende. Gescreven des 
dingsedages vor sunte V i t u s  dage under unses stades secrete. 

Borgermestere unde raetmanne 
der stad W y s b y  u p  Godlande. 

M15 August 4-6 Wenden. [~rdenskapitel.] 
204, V o m  Herbst 1413 an fehlen Nachrichietz über livländ. Ordenskapiiel2. Der 

OM. war mehrfach außer Landes gewesen, halle den neuen HM. Michael Küchmeister 
i m  Kriege gegen polen-Litauen und dann bei Verhandlungen mi t  den Gegnern unier- 
s1ützt 3. Am 7. Okf.  1414 hatte der päpstliche ~ u n f i u s  Bf. Wilhelm von Lausanne einen 

*) Vgl. 11. 138. 
2) Vidleicht ist ajeriür 1414 Juni 25 ein Kapitel anuinhhmen: damals benachrichtigte der OM. aus 

Wenderz den rev. Rat, daß er die Bitte des Domherrn Rode um Erlaubnis zur I<ornausfuhr bis zum 
nächsten ICapitcl aufgeschoben habe und deshalb Reual zur Bcsendung desselben auffordere, da das Ver- 

' hol im gemeinen IIapilcl bescl~lossen worden sei (~5'1. s. 166, UB. 4 n. 1977). 
3, I m  Sommer 1414 

war der OM. wli]ircnd des sog. Hungerlcrieges zwischen Preußen und Polen anfbittrn des neuen H&!. (zu 
desscq Walil er 1414 Jan. 7-9 in  Maricnburg gewesen war, S S .  rer. Bxss.  3 S. 338 f.) gegm Litauen 
gerngern ("gl. u ß ,  5 11. 1067; Reg. n. 2363; nn. 1971,1978). Am 24. Auj; hatte ihn in Samaiten, in  der 
Gegend der fiIitwn, Brief J<Üchmeislar mit Bitten u m  Entsendung eines Hiljsheeres naeh Preußen 

erreicht. Wie schon durch den bcabsichtiglen Einfall in Litauen, SO kamen d@ Livländer den Wünschen 
des Hfif.  nacll I<ricgsb~isl~nd alleh jetzt sofort naeh, anders als Zur Zeit des OM. Vietinghof. Eine 
Truppe von 300 Gcwuppncleß unter deli Vögten zu Wenden (Goswin von Polheim, Rheinländer~ und 
Grobin (unbeltannt) wurde von Tork, der nach Liuland zurüeklrehrle, dem HM. ZU Hilfe gesandt und 
t1sat im scpl. 1414 in I<ujrruien in TätigIfeif. Die Tatsachen zeigen, daß iebl im DO. Livland andere 

Anscliauungcn iln b C z q  alif Ulrterstützung der lcric~erisclicii Unternelimungen Preupens gegen ~ o l e n -  
~~~~~~~~~~d geworden waren, 01s früher. Doch bmUhle sich ~ i i ~ l l  der OM. Torlc um die Auf- 

r e c l l t ~ l , ~ [ t ~ ~ g  friedlicllo. Be,&liungm zu Litauen, sobald die allgmine Loge d<u gestattete, 22 und suchte 



170 ' 1415' August 6 6 .  ' ' 

Beifrieden bis 1416 Sept. 8, zu dem auch Kg. Sigmund gedrängt hatte, vermilielf und die 
Parteien an das Konsfanzer Konzil verwieserl l. Der OM., der seinerseits am 26. Dez- 
1414 mii Wiiowt einen Verfrag bis 1416 Sept. 8 über freien Handelsverkehr zwischen 
Livland und Litauen abgeschlossen haite 2, war im Sommer 1415 für einen dauernden 
Ausgleich des HM. mit polen-~itauen iäiig gewesen, wobei jedoch der HM., wie auch in 
der Folgezeii, der ersi abzuwartenden Entscheidung des Konzils nichi vorgreifen lassen 
wollte 3. 

Aus Liiauen zurückgekehri, war der OM. vom 4. bis 6. Aug. 1415 in Wenden. Der 
Ori und die gleichzeitig bezeugte Anwesenheit der Komture zu Fellin und Reval und des 
Vogts .zu Karkus sowie einige der vom OM. damals getroffnen Maßnahmen lassen auf 
die Abhaliung eines Kapitels schließen. Beschlüsse politischer Art sind abe? nicht über- 
liefert. Am 4. Aug. verlieh der OM. dem St. Johannis-Hospital bei Reval das Dorf Lymmo 
in Harrien ohne Verpflichtung zu Dienstleistungen. Von Si. Birgiiien waren Abgesandie 
nach Wenden gekommen, die gegen Revals Forderung nach Verlegung des Klosiers 
proiesiierien: nur wenige Stimmen in der Siadi [d. h. im Rat] hätten sich dafür ausge- 
sprochen, die Bürgerschafi aber sei größienteils dagegen. Der OM. entschied, daß die 
Frage bis zu seiner nächsten Anwesenheii in Reval ruhen sollte. Falls der Widerspruch 
gegen den Verbleib des Klosiers um Meer vor der Siadi wirklich so schwach sein sollie, 
so würde er Mittel zu einer günstigen Regelung finden. Das entsprach den Wünschen 
des rev. Rats freilich nicht. Eine weitere Frage hing mii der damals eingerissenen Münz- 
verschlechterung zusammen. Der OM. wollte als Grundlage für eine allgemeine liuländ. 
Münzreiorm zunächst eine Siillegung aller 3 Münzhämmer im Lande durchsef~en. In 
Reval, wo derDO. die Münzhoheit besaß, haiie er schon im Frühjalzr 1415 das Prägen 
einstellen lassen; der Rai hafte mit dem Komiur abgerechnei und die Münzergesellen 
enilohni5. h Riga halle der OM. dank der Abwesenheil des EBfs. wahrscheinlich das- 
selbe bereits erreicht. Widerstand leistete nur der, eine selbsiändige Siellung einnehmende 
Bf. Dietrich Resler von Dorpal. Veranlaßi durch eine Meldung aus Reual, Iiaife der 
OM. ihn schon im Mai 1415 ersuchen gewolli, die Münze in Dorpai siillzulegen, widrigen- 
falls er das Dorpater Geld im Ordensgebiet verrufen wollie. Am 18. Juli hatte ihm Reval 
abermals die Foridauer des Münzens in Dorpai angezeigt. Daraufhin ]cfindigie der OM. 
Um 5. Aug. aus Wenden unter Wiederholung seiner früheren Drohung an, daß er den 
B f .  durch den Komtur ZU Fellin und die Vögte zu Wenden und Karkus zur stille~ung 
seiner Münze gleich derjenigen des Ordens Deranlassen werde. Zur selben zeii  bewilligie 
er zugunsfen eines Vom Domherrn Goti~chalk Rode betriebenen Gelreidegesch,jfts, 
worüber Dorpaf sich beschweri halle, eine Ausnahme von dem zurzeit geltenden ~ ~ l ~ ~ i d ~ -  
ausfuhruerboi Am 6. Aug. verwandle er sich bei Reval für dessen ~ f i ~ . ~  peier 
auch den H M .  dafür zu grwinncn, der sich aber ablelinuid verlliclt. GUnslig für ~ i ~ [ ~ ~ ~ d  war cs, <lop 

die Russen iuähruid des IClicgCS Volt 1414 vollkommen neutrnl g e b l i ~ ) ~ ~ ~  waren ( ~ ~ 1 .  5 n, 1983. 
SS.  rcr. Pruss. 3 S. 344. voigt 7 S. 249. V. Sackeii, MilleiluiigcIi 20 8. 241 1.). 

1) l u c l l  B B ~ .  Wallenrode uoli Riga war dabei ~ n ~ e s c n d .  voigl 7 S. 253-255. N i ~ o I ~ o w s ~ i ,  P ~ , , ~  ~ l > a ~ , , ~ l i l ~ ,  1910 
s. 127 ff.; U'B. G n. 3ooi- 

u B .  8 nn. 1989, 1992; 6 n. 3002. vgl. GocL, D ~ u b r l ~ - ~ i i ~ ~ .  Huiidels- 
vertrüge des Mittelol~ers, 1.916 S-  353. ') Vgl. UB. 5 nn. 1992, 2009, 2011-2014. co<l. viloldi im. 835-639. Im Sommer 1415 hafte den ON. W seinen Vermi~~~~iigsucrsl~c~lel~ zwiscllui 

~ ~ 1 1 .  und Polen-Litflucn d u  Icomtur zu Dünaburg Joh. Schworzhof ( R ] ~ a i ~ ~ [ ~ ~ d , , ~ )  untersl~kt <~v oiieIi)ar 
ebenfalls das Vertrflum des BM- genop. E B f .  wallenrode lcam für die d i p ~ o m ~ ~ i s c ~ , c l ~  v~rllandIUngOn 

mit Wladislaw und Witowt nicht mehr in Belracht, da er  CI^ 15. O K ~ ,  1414 groPUL GesLmdl- 
schafi des HM.  von der Marienjurg zum Iionzil nacli I < O I I S ~ ~ I I Z  

(uB.. 1986 <iir vollmflchi U: TOe~pelz  
$02)- Um OIC~. 24 War er noell in NiiIrijerg ( ~ ~ ~ l ~ ~ l , ~  ~ ~ i ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ -  

oklen 7.S. '22), kurz vor Dez* 18 kam cr in Konstanz an ( ~ i ~ b ~ ~ ~ ~ ~ k i  
135 h). ,, ) Vgl. n, 200, 6 )  Vgl, n. 178 und UB.  5 n,  2004, 

6) Vgl, S ,  100, 

1415 Ende November, vor Dezember 10. 141 

der Volme, der einen langwierigen Prozeß mit Dorimund führie und den 0M.  um Unier- 
stüfzung angegangen hattel. 

Beiträge zur IL'ilndc Esl-, Liu- iintl Ifiirlflnfls 2 S. 213 n. IB1, UB. B nri. 2015 f., 
vgl. nn. 2055, 2095. 

1415 [ ~ n d e  ~ovember] , vor Dezember 10 Wolmar. [~rdenska~itel.] 

205. Die Rig. KR. (V. Bulmerincq I S. 113, 17) verzeichnen: 3 marlc her Johan 
, 

Rosteken vorteret do hee was gesant to Woldemer. 
Der OM. Dieirtch Torlc war 1415 nach Aug. 17 geslorben 2. Wegen der Bestätigung 

des einen der zwei gewählten Meisferkandidaten waren die Vögle zu Wenden und Narua, 
der Rheinländer Goswin von Polheim unh der Wesifale ~ngdbrechi Lieisse gen. 'Krevel, 
von dem nicht überlie)<erien Wahllcapiiel zum HM. gezogen. Der LM. Gerhard Wrede 

7 (Rheinländer 3), ~iatihdier bis zur Einseizung des neuen OM., haiie dem HM. ein Geld- 
geschenk der livländ. Gebiefiger zugesagi. Der HM. bestäiigie kurz vor Sepi. 29 in Marien- 
burg 4 den bisherigen Komiur zu ~ c l l i n  Siegfried Londer von Spanheim, einen Rhein- 
länder, als OM. Dessen (wesifälischen) Gegenkandidaien kennen wir nichi. „Der Meister 
war jefzi 20 Jahre lang (1415-1435) ein zur Partei des Hochmeisiers gehöriges Landes- 
oberhaupl" 6. Die Einseimnq des Neubesiäfigien in sein Amt muß auf einem Kapiiel 
~laiigefu~den haben, das in Wolmar augenscheinlicli Ende Nov. abgehalien wurde. Span- 
heim emälznl Wolmar, „wo wir mit unseren Gebieiigern zusammen waren", in einem 

' 

[I416 Jan. Ig] zu datierenden Schreiben an Reval, dessen Inlioli sich bei der angegebenen . . 
Dalierung nichi gut anders, als auf das erde Kapitel aus der Regierungszeii des neuen 
OM. beziehen läßf f Danach waren zum Kapiiel Bolen des Klosiers Si. Birgitien wegen 
Erlauhis zur Erbauung einer feuersicheren steinernen Sakristei erschienen, was der 
OM. gesiaiiete. Mii diesen Bolen waren auch Vertreier der fiarriscli-Wieri~chen Riiler- 
schafi gelcommen, die dem Kloster erlaubten, für jenen Zweck aus der Gemeinheit Sleine 
zu b;eehen. OM, bat nachirägli~h den neu. Rai, auch seinerseits diese Erlaubnis ZU 

i n  Weder er noch die ~arrisch-Wierischen stießen sich also an die Belegenheii 
des Klosters, gegen die der reu. Rai so viele Bedenken hatie. Der OM. hai aber in der 

, W "  

Frage spüler einen andern Standpunlct eingenommen '. 
Das Kapitel nahin eine Ämieruerschiebung vor: der Vogt zu Wenden rüclcte zum 

Komtur zu pellin auf (so daß jeid die 3 obersten livländ. Ordensbeamien Rheinländer 
an seine Stelle in Wenden kam der bislzerige Vogt ZU Narva, dessen Nachfolger 

hierselbst unbelcanni bleibt. In dem nun folgenden Jahrfünft war das Verhälinis zwischen 
den obersten Gebieiigern der rheinländ. und der wesifäl. Partei wie 5 oder 4 zu 2 oder 3 B 

1) vgl.  die Dflrste[[ung im UB. G S. 110-114 fld Reg. 2409 und B. V.  NotlbeCk, Die Reiclis- 
. 

stndt ~ ~ ~ ~ h ~ ~ d  vor (lern Rirl1lrrsluhl des rtli. RinB, Bnll. illonhtssch~~ 27, 1980 S. 181-203. Der 
Prozcß sollic liocl~ eine Reilie von liiC Sfädtetflgen b~~chäfl i~el i .  

3 )  von diesem 
datiert sein Ielilrs, flus Rigfl an Revnl ymichtetes Schreiben (Hanscn, I(ololog 

„ Rcvaler Slad~arc~livs, 1 8 9 ~  S. 302). 
3) Wahrsclleinlich scho~i sei! 1414 i m  Amt (L. Arbusow, 

JaIlrb. f .  ocn. 1907/08 s. 56). 
4) SS. 'er. P ~ U S S .  3 S. 360. ') Arbusow, Jflhrb. f.  Gen. 1899 

. 39, 
I )  UB. 5 n. $109, vgl. G Regg. S. 117. Zwischen 1415 Dez. 10 und 1416 Jan. 19 läßl sich 

. nac,L ~ ~ ~ ~ h i ~ ~  ~ t i ~ ~ ~ ~  ei,le ~~)i~i igerversamm~url  211 Wolmar nichl reclti untwbringen. Die im 

UB. 2109 erw~l l l i~e  vmammlu~ig wird also das I<apitcl gewesen sein, WO die Einsdzung des 

OM. Dessen überliefcrle Schreiben vom 10. und 11. Dez. 1415 (s. besonders 

UB. n. 2027) sind offensic]lilich überhaupl die ersten, die er n f l~ l i  seiner Ambeinsetzung nach Preußen 

ricllfele. 
füllrt fluf Ende No& oder spätestens Anfang D c .  als Termin des IIapitels. Dazu paßt 

die Stellung des Eintrages ill deli Rig. 
Vgl. nn. 200, 204; UB. 5 nn. 2055, 2094. 



172 1415 Ende Noveinbei; vor Dezember 10. 

Auf dem vorstehenden Kapitel wurde wahrscheinliclz auch beschlossen, daß die livländ. 
Gebietiger für die dem HM. verschriebene Spende insgesamt 1000 ~ k .  zum 24. Dez. 
in Riga zusammenbringen sollienl. Ebenso wird man wegen der Besendung des Kon- 
slanzer I<onzils durclz einen oder zwei livländ. Gebietiger zweclcs der vom HM. gewünschten 
Sclzlichlurzg des Streites mif der Rig. Kirche beraten und die Miiiel hierfür bewilligl 
haben 2. Auf eine Empfehlung der Angelegenheiten Wallenrodes aus Preußen ging es 
wohl auch zurüclc, daß der OM. sich bei Küchmeister nach der Sicherheit aui der See 
erkundigte, „um des Geldes willen, das wir dem EBf. von Riga aus dem Lande aus seinem 
Sfift senden sollen". Das ist die ersfe sichere Nachricht über die im Pachtvertrage von 
1405 abgemaclzle Zahlung an Wallenrode, an dessen Dienslen auf dem Konzil dem I.M. 

.sehr viel gelegen war. Vermutlich lagen dem Kapitel auch noch andere Aniräge des HM. 
vor, um deren Erfiillung dieser in einem Schreiben vom 30. Nov. den neuen OM. noch- 
mals ersuclite. Der OM. antwortete darauf am 10. Dez.: die Getreideausfulzr ausschließlicl~ 
nach Preußen können wir „den Stiftern und Riitern, Knechfen und den Städien im Lande, 

Q 

da sie je und je frei gewesen sind", nicht vorschreiben; zudem belclagten sich manclie über 
die zu niedrige preuß. Taxe und den Schaden, den sie (im Jahre 1414) dadurclz erlitten 
1iüfer. Aber die Gebietiger würden, falls sie trotz der Mißernte Korn abgeben könnten, 
auch bei Aufrechterhaliung der Taxe ihr Korn jedenfalls nur nach Preußen ausfüluen 3. 

Der HM. haMe weiter die Berufung neuer Brüder, nämlich rheinländischer, in den liv- 
länd. Orden verlangl. Awerdern haile der Vogi zu Wenden mii dem I.M. in Preußen 
wegen zweier ~Iieirzland. Brüder verhandelt, die schon früher in Livland gewe,sen waren 
und wieder dahin zurüclc wolllen: Dielrich Kra und Golifried Roddenbeip Der OM. 
baf jefzf, nur den ersten, der zurzeit Hauslcomtur zu Chrislburg war, ins Land zu sclziclcen, 
da er ihn gemäß dem Willen des HM. nach neuen Brüdern für den liuländ. Orden aus- 
senden wolle, den andern möge der HM. in Preußen belassen. Es wurde jetzt mit allen 
Mifteln an der Verstärkung der rheinland. Hoclzmeisterpadei in Livland gearbcifef, 
und (ie Ordenspolifik hierselbsl sfand nun ganz unter preuß. Einfluß. 

Auch das Verliälfnis ZU Litauen, worüber Anweisungen vom HM. eingeiaufen 
.waren, bildete vermutlich den Gegenstand von Verhandlungen auf dem Kapilel 4. 

UB.  5 nn. 2025-2027, 2109. 

3 Die A u s z a I t l i ~ n ~ n  den I fM. erfolgle im ikIürz 1416 ( U B .  6 n. 2059). Der neue Om.  seiner- 
seils donlcle dem HAI. om 11. D u .  iiir die bewiesene Gunst und hündigle iltm ZU Neuiolr, 

GescllmK von 100 La<f Roggen on, die er voli sielt UllS, oltne iiIiliuissi.ii der o~lder~i Gebiefiger, geljen U ) O ( ( ( ~  

11. 2027). 

') Of/enbar ebenfalls illfolge eines diesbezQ1. II(Cpife1sbescItIu~~e~ ~ ) ~ r d ~ l ~  om 14. 
A ~ ~ -  S Z I C ~ I ~ ~  des speziell vom OAI. beuu/lrngfen Ilomlula ZU Reval Jolt. We]te*.ol eiIla IkilIe von priiiile- 

gieii fronssumiu*i, .um sie zur Enfselteidung der Streiligkeile~l mif  der ~ i ~ .  ~ . ~ < i r c i ~ ~ l ~ ~  [lrm ~~~~~l~~~~~ 
Iionzil vorziilegen (UR.  6 n. 2028, Regg. 2422-2426). Vg[. n, 213, 

3 I<iic1111aisirr ratle har i l .~  niii 13. Sept. 1414 den ~e?s lorbe~~l l  OAL xOrk gebrle,i, rh 1iorn- 

r/irs/uir «lt .~ Liul(~ii(l zu unlflsflgcn und allein iroeli Pr~ i ipe~ i ,  wo ~ ~ u i l g ~ r s I l o ~  ~ l e I , l r i . c ~ t l ~ ,  gesloJloe,l, 
und olles enlbeltrliche Ifol'n <lorlitin zu saldeli (UD.  6 11. 1984. SS. 

pruss, S. 34s, Yoigf S.  265- 264). 

An1 10. Dez. ierfinfe der OAf. eine Anfworl «n Wiou>l 
der c~rircl, den J~~~~~~ rii Diin(1burv Job. Sehwflrlzltol ungefrc~gl linlle, u~os der izeia 0111. s(llt,l den ~ ~ l , i ~ l i ~ ~ ~ ~ ,  ll,ewi 

. des vom ~~erslorbenen ilfeisler um 13. .Juni 1411 obgemc~clile~l Tages 
S/onsliau in J . . . ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  (1416 .Juni 7), den der JIM. c~bgeleltnf Balle, bescltließai luerdc D ~ I ,  OAL folbderlc f,e,,,v ~üel tnle is lem 

wrisung slus u011 Tork in Troki o i ~ ~ ~ c ~ l e I l l e  ~cl i i rds togi~ir lrumr~ ZurUd ull(l verspl,oelt aueli die 
lieferiing 1)Oll  Il'iforois ~ ~ g ~ l t t l r h l t l l d ~ .  DW nCUC 011. Iicllle sicli (Ien , y [ ~ M 1 ~ $ i l n ~ t ~  <I, 

IS IIna zri ~ ; ~ C I I  .gemocht, dctp rie~* I<onfliKL des DO. mil Polen-Lilciuen nur vom ~ < ~ ~ ~ ~ i l  
rnlsrllcide,i 11. 2026, ug1. nn. 8009, 2011-2014. Cod. ep. Vifoldi nn. 636-640, 642 1.). 

1416 Februar 10 Ronneburg. Versammlung (Gemeiner ~ a n n t a g )  der 
erzstiftischen Stände. 

206. Die Rig. KR. (V. Bulmerincq 1 S. 114, 41) verzeichnen: 11 marlc. myn 11 ore 
vorteret hex Eggerd [Berkhofl unde her Tideman Nyelo tor Elowneborgh vor bode. 
Als anwesend sind bezeugl der 0M. Siegfried Lander von Spanheim, das Rig. Domlcapifel, 
die gemeinen Ritter und Knechte des Erzstifts. In ihrer Gegenwarl schlicliiet der OM. als 
vollmächtiger Vikarius des Slifts von Riga einen Streit zwischen den Gebrüdern Aderlcas 
und stellt darüber eine Urkunde aus. Eins der wenigen Zeugnisse für die Verwalturzg 
des Erzstifts durch den DO. in den Jahren 1405-14171. Die näheren Umsfände der 
Besendung des Manniages seifens Rigas bleiben unbelcannt. 

V. Bruininglc U .  N .  Buselt, Livlünd. ~ii lenirl;  (1)  n. 190. 

1416 Februar 16 Pernau. Städtetag. 
207. Die Rig. KR. (V. Bulmerincq 1 S. 114, 1 )  verzeichnen: 33% marlc '14 ore 

vortert t o  der daohvard to der Pernowe. Dem Tage war eine Korrespondenz über die 
Forderung Wisbys an die liuländ. Slädie und den deutschen Kaufm. zu Nowgorod wegen 
Erstattung seiner Gesandtschaf tslcoslen vom Jahre 1391 vorausgegangen 2. Am 6. NQV. 1415 
hatte Kq. Erich von Dänemark den Livländern mitgeteilt: sein Versuch,, die Ziuietraclzf 
zivischen dem alten und neuen Rai von Lübeclc beizulegen, sei mißlungen, und da der neue 
Raf ihn vor dem Konsfanzer Konzil besdiuldigt habe, Liibeelc dem Rom. Reich en [fremden 
zu wollen, habe er der Stad1 abgesagf und verlange auch von den livländ. Slädten den Ab- 
bruclz jeglichen Verldzrs mit lübeclc " Dem kommenden Sfädlefage wollfe der rev. Bürger 
Peter von der Volme seinen Prozeß mit Dorlmund wegen seit 14 Jahren rücksländiger 
Rente zur Entscheidung unterbreiien Der Handel mit Nowgorod war seit Anfang 1416 

zvieder einmal yesiörl. Iniolge von Klagen des deuischen Kaufm. daselbst haiie Dorpai 
vor dem 17. Jan. die Fahrt nach Nowgorod uerboien und wollie die Sperre bis zu einem 
Beschluß des Siädielq0es aufrechterhalten Die vorstehende Versammlung, 
deren Rezeß fehlt, unlersagie auch die Kaufmannsfahrf nach Nowgorod und in die Newa 
und den Hande[sverkehr mit Nowgorod in Pleskau, aber der Verkehr nach Riga, Dorpat, 
Reval und Narva und der Handel mit den Russen in diesen Städten sollie freistehen. 
Sollten die Nowgoroder eine Bofschafl senden, so wollte man an gelegenem Ode mil ihr 
verhandeln. Dieser Beschluß kam iedocfz einer zeiiweiligen Verlegung des.russ. SiapeZs 

, in die livländ. slädte glei~/l und war ohne Miiwissen der überseei~sclzen Slädie gefußt. 
Ifinsichtlich der vom deutsc]zen Kaufm. zu Brügge angeregen Frage Wegen der Tucheinfulzr 
nach ~~~~~~~d beschloß die Versammlung, sich nach der Bestimmung der Skra von 1354 
zu richten. Gegen die Besiegelung von gefälschtem W ~ C ~ Z S ,  worüber ebeizfalls aus Brügge 
~ ~ , ~ ~ l ~ ~ i ~ b ~ ~ ,  war, man einsclireiten, (Iagege" über den aufgelcommenen Borg- 

ball/ ~~~l~ geger, I u / c ü l z f t i ~ ~  Lieieru12g vor1 Wer]( und Wachs 
auf der nächsten 

~ ~ ~ i ~ l ~ ~ l  ve l~~zande~n ,  da 
Kein ~ndelsverlcelir mil den I3~ssen bestehe. Das vom 

", 

11 vgl, n, iilln Bruinillfi n. 1": ein erzsfiit. Vasall maeitf den Vorbeliolf w e p n  eines 

~ ~ r ~ f L i o c l l  L a l l ~ e s ~ ~ z e s ,  <inp es damit bleiben solb up den negesten t o  k~mellden n~andach up eyn af 
nkrelcent mines heren ran der Rige oder 

vicarms+ 

9 203; UB, 6 nn. 2002, 2018, 2020 1. = HR. I 6 an. 173-177. 
3, Doenell, Bliilezeif 

d. deulschcn IIonse I 188/.: UB. 5 n. 2 0 2 3 ~  BR. I 6 11.227. Der Brief war 141G Jon. 24 in Revul 

eillgrfroffen. Die liul. Sli<dfe u)erdrlz 
dem wzrnsrlt Icg. Eri~lts keine Folge gebisfd Buben. Vgl, 

rrirc.]i. IIR. I 6 1111. 186-192, 198-207- 
4) Trg[. 11. 1Qd ~ q d  IJB. 4 n ~ ? .  1682, 1681; b n. 2103; 

4 IGsj,. 5 Ill,. 2124, 2016, 2410; 4 nn. 1678 f. = HR. I """. 2IS-22G. 
') 5 2049 = 

HH. I G n. 228, 



deutsclzea Kauim. zu Brugge erlassene Verbot uon Gelduorschüssen auf zukünflige Tuch- 
lieferungen hingegen sollte aufgehoben werden und ein jeder sein Geld nach eigenem 
Ermessen verwenden dürfen l. Die Handelsstreitigkeiie~z mit den Scholten wiinsrhfen 
die lioländ. Städle bald beigelegl zu sehen. Im Prozeß Volmes gegen Dorimund wurde 
zu Aug. 15 ein Tag angeselzt, wo Kläger und Bevo2lmächtigfe der Sfadt erscheinen solllen. 
Hinriclzlliclz der 3'0rdei.ung Wisbys erfähri man nur, duß ein di&ezÜglicl~es Sdlreiben 
n 11 Wisby ver:säuml wurde. 

nn. 208, 209; U ß .  6 11. 3102; 5 1211. 2067, 2135 = HR. I F nn.  231 /., 280; 11. 380. 
V.  Snclcerz, Beilr. z i~r  Iiiinde Bstl. V I I ,  3, 1912 S.  60-65. 11. Sacke~i ,  Bpilr. rclr 
russ. Gesch., Pes!scIir. f .  Tlr. Scliionann, Bcrliri 1907 S. 45, 72. 

$08. Die zu Pernau uersammellen Rslin. der liuländ. Slädle an Slralsund: melderi 
ihren Beschluß, die Fahrt nach Nowgorod und in die Newa einzuslellen ; Stralsund möge 
die Seinigen warnen und seine Nachbarslädle ebenfalls benachricllliyen. Pernou, 1416 
[Febr. 161. 

Aus der Ilandsckr. im StudtA. zu Wismar Vol. I I  101. 12 gedr, i m  Ausr. IIR. I 
6 I?. 229 zu Pcbr. 3, danach h i k .  Das icnuollslünd. Dahin1 isl crgünzl ncrch HR.  I G 

n. 230 und UB.  6 nn. 3102-3104. 

Den ersamen vorsichtigen mannen, heren borgermesteren unde 
. radmannen de[r] stad to deme ~unde,  unsen sunderghen vnrnden". 

Vruntlike grud unde wes Mi gudes vormogen vorscreven. Ersamen, leven heren 
unde vrunde. Uns hefft to irlrennende gheven de Dudesche Ic0pman to Noivgarde 
wesende in eren breven, wo dat en Grote Nowgarde usw. wie n. 209. 1%. ir umine willet 
de juwen dar ane bewaren, up dat des nemand kome in jenghen schaden. Unde willet 
dit vorden vorkundigen den steden by juw belegen. God beware juw sund to  langer 
salicheyt. Screven to der Pernow under der sulven stad secrete, des wg. Au to  tiid 
samentliken hir to bruken, in dem jare 1416 in dem anderen [son]daghe [na] puri- 
ficationis Marie. 

Radessendebaden der Liiflandeschen stede nu tor tiid to der Pemow 
to daghe vorsammeld. 

209. Dieselben an den deutschen Kaufm. zu Brügge: melden ihren Beschluß über 
Einstellung der Fahr1 nach Nowgorod und in die Newa. Wollen sie12 wegen der Einfuhr 
von Tuchen nach der inserierfen Bestimmung der Slcra uon 1854 März 5 richten. Gegen 
Besiegelung von falschem W a d s  wollen sie einschreiten. uber den ~ ~ ~ ~ / ~ ~ h ~  uon 
gegen zuliünflige LiefeI'llng UOn Werlc und Wachs  SO^ auf der nächslen Tagfahrf uerhandell 
werden. Das uom Kaufm. ZU Brügge erlassene Verbol uon Gelduorschüssen 

zulcfinftige Tuchlieferung soll er wieder abslellen, auch auf gehörige Länge der Tuche aclilen, Senden 
Abschrill ihres Schreibens an die fläm. Slädte. Der Kaufm. zu Brügge 

auf Bei- legung des Slreits mil den Schollen btdaclzl sein. Pern~ii, 1416 peh, 1fi 
-. . --. 

K aus (Irr* IganOclir. i m  St<ldfA~ rir IC6ln 101. 94 i., ~ralissi,nliel,~ vom deutsclirn 
Kau/m. zu  Brügge i n  dessen Werbung von 1417, gedr. BR, I 6 

230 „ fibr, Danach hier. Zur Au)~osung der Datierung ,,des anderen Sonnlflges nac)'' 
u. SacIcen, S i f ~ ~ n g s ~ e r .  (1. GCS. f. GescIl. Zu Riga 1912 S. 33 fi lill,j ,,. ~ ~ ~ ~ i , , i ~ ~ ~ ,  61i1- 

tcilungcn 21, 1921 S. 187. ' 

I 

1 )  Gegen Beschrü~ikung des Borghandels mii den Russen l~alfe sielt vor (lern ~elztoi sli(d,cfaiC 
der rrv. Biif. Wittc f l i i ~ ~ e s ~ r o c l l ~ n  fn- 202). - Aue11 i n  der t?igeiirnfic],ligcn vcrllfingung 

handels- sperre gegen Norvgorod zeigl sich die Polililc (!CI* livl. Stüdte: Ausnut;ullg 
iuirreri .eiilüuffc, hesojz- dbrs infolge del- 'ümwfiizung in Lüllec4 .Zur sdhslündigen Regelung der JI f lnde~Suer]~ü~~~issn  

Den eirsamen vorsichtigen mannen, olderluden tinde gemeynen 
copmanne van der DuetschCen] henze to Brugge in Vlanderen wesende, 
dandum. 

Vruntlike grute unde wes wii gudes vermoegen vor[screven]. Eirsamen leven 
wunde. Wii begeren ju to wetene, wo dat uns heft to derkennende gegeven de Dudsche 
copman to  Nowgarden vesende in eren breven, wo dat en Groten Nowgarden vor- 
boden heft ud deme dinghe dor den market, dat man mit dem Dudschen copmanne 
to Nolvgarden nicht coepslagen sau, sunder alleyne eten unde drincken, unde vele andere 
punte, dar se menen den copman van to drenghende jeghen de crucekussinge unde des 
copmanv rechticheit. Dar umme so sy wii ens gheworden, to der Pemowe nu to  desser 
tiit to  daghe versamelt, dat nymant Nowgarden noch de Nii suken sall, noch mit gude 
noch sunder gud, noch to Plessekowe mit den Nowgarders nicht to coepslagende bii 
verboringe des gudes. Unde wvere dat yemant sunder gude vure, de scholde synes 
brokes nicht weten. Men komen de Russen in de Dudsche steide, alse to Riighe, to 
Darpte, to Reiiele ofte to der Narwe, dar mach men mit en koepslagen. Hiir umme 
aillet den copman mit ju~v wesende hiir ane. vorwaren, uppe dat des nymant lrome 
in jenighen schaden. Vortmer juwen breff uns geschreven, van to gunnende lalren to 
vyrende allerleye thiire, unde sundergen Gerosede, Dornsche, Herentalsche, Cor- 
mitesche, Valentiinsche, unde nicht sundergen udgekoren b'rede Popersche, hebbe 
\vii wo11 vernomen, unde hebben dar umme gesproken unde syn eendraditich dar 
umme ge~vorden, dat men alle laken vuren mach under eren olden listen na olden 
wde iden ,  alse de plegen to ~vesende na utrvisinge der Nowardeschen sßhraa, alse 
wii ju dar van schrevenn sunder rniddel volgende den artikel van worden to worden, 
ludende aldus 1: 

Vort*mer sau neen copman, de Nowarden suket edder in deme rechte.iveaen wil, copen edder 
maken laten mit voisate edder argelist lakene, wellierleye dat se spnt edder ivo sy syn ge~lant, 
dar andere laken mede mogen werden gheergheh, de man uppe de Russe11 plecht to vurende, 
wente mit den vorbena~lteri lakenen dikke gesat is de ma[r]liet, des de gemeynen copman groten 
mliaden hevet geh& unde oeck goet verwit van den Russen umme der lakenen snoedheit willen. 
Worde jemant mit sodanen lakenen bevunden, de solde de laken verbord hebben; und dar to 10 
m a k ,  unde des nicht to laten. H i i  beware sich en jewelick ane, up dat he i n  nenen schaden en 
kome s p e a  mdes unde s p e s  geldes. Desse willel~ore wart gemaket ind gasohreven na der lor t  
unses Heren in deme 1364. jare des midwekens na dem yrsten sondage in der vasten 2. - - 

Vortmer alse ghii uns schreven umme dat valsche besiegelde was mit quaden 
vuten unde mit besmoltenen stenen dar ynne unde andere quade dinghe, dar umme 
hebbe ivii oeclt gesprolcen, dat en iislek dat venvaren schal in syner stad, dat dat reyne 
sy, dat idSsegels wert sy. Vortmer alse ghii hebben geschreven van dem borghe, de 
dar nii upgestan is, also dat men beschedet, werk und was to leverende up ene to- 
Icomende tiit umme lalren, hebbe wii gesproken, dat also laten t~ bestande bet to der 
negheaten tiit, dat siclc de stede wverdten vorsamelende to der neghesten to  komenden 
dachvard, da,r denne umme to ~~relrende, wente hiir in dem lande nene hanteringe 
en is, iia deme dat de Dudsohe copman nene vorIreringe en heft mib den Russen uppe . 
desSe tiit. vostn~er is uns vorgekomen, WO dat ghi hebben geboden, dat ne-t gelt 
doen schal uppe la]<en tovoren efte kopen uppe eyne tiit de lakene to b e r e d e  ': 
dar umme sy ,T ans worden unde ivillen, dat ghii alsodaen bot afdoen ~ n d e  gunnen 

n) Y ~ C  h: 
590. 1 ~ .  Scliliiler, Dic N o w ~ .  Sclrrfc iii sieben ?ossuryc~i 

1) UB. G n. 2861. Iictns. UB. 3 17. 

uol,l x.III. bis X Y I I ,  ~ ~ ~ ~ ~ l ~ , ,  ~ o r p a t  1911-1914 I Y  l8 Sb I G 2 f .  
'1 1354 5* 

8 3 )  V$, Hans. UB. 5 12. 1155, 2; 6 " 6  34 
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eneme yslelcen to copslagende met syneme gelde, alse em nuttest duncket to sYnen 
profiite. Vortmer so kumpth hir vele claghe van Russen unde D~dschen oever de 
korte der lakenel, also wii ju oeck wo1 er schreven hebben: dar willet vore wesen bii 
den, dar men lalren maket, dat se de lanck genfich makent, unde dat en yslek syne 
laken strike, de se copet. Vortmer senden mii ju hiir ynne ene copien enes breves 
geramet an die stede des landtz van Vlanderen van worden to worden 2. God beware 
ju sunt to langhen tiiden. Screven under der stad Pernow secrete, des wii, nfi to der 
tiit darsulves versamelt to daghe, samentlichen hiir to gebruken, int jare 1416 in dem 
anderen sondage na purificacionis Marie. 

Radessendeboden der Liiflandeschen stede nTi to der tiit to'der Pernow 
to daghe vorsamelt. 

Vortmer den borch mit den Vlamynghen wille ~vii geholden hebben, alse de 
begrepen is. Unde wille[t]besen vorseyn in der Schotteschen sake 3, wes ghii dar 

to doen moegen, dat de henghelecht werde0, uppe dat de copman nicht be- 
schedighet werde. 

1416 [kurz vor März 81 Riga. Versammlung von Oi'densgebietigern. 
210, Außer dem On!!. und einigen Gebieligern waren offenbar auch die ~ür~ermeister 

Jolz. Stoltevoet und Everd Holloger von Reval anwesend. Zur Frage standen litauische 
und russische Angelegenheilen. Der HM. halte wegen der Grenzen zwischen Preußen und 
Polen, Kurland und Samaiten und wegen der in bezug auf Smaifen selbst einzunehmenden 
Haltung um Rat gebelen. Die Livländer kamen zu dem Schluß, daß  man für einen sicheren 
Frieden mit Polen-Lilauen das Land Samaifen, das der DO. zurzeil doch nicht innehabe, 
lieber aufgeben sollfe, stalf zwecks Wiederhersfellung der alten Grenzen aus Kg. Kasimirs 
Zeit in einem Kriege das eigene Land, das vielleicht besser sei, aufs Spiel zu setzen4. Fried- 
liebend klingende, am 3. März uorgelragene Erbietungen einer Bolsclzaft des GF. Witowl 
beanfworlete der OM. ausweichend und lehnte ein selbständiges Vorgelzen ohne Auftrag 
des HM. ab. Einer um dieselbe Zeit auftretenden Bofschaft der von Witowt aufgehetzten 
Nowgoroder, wegen deren vielleicht die Revaler berufen worden waren, und die mancherlei 
verjährle Schadenersalzmsprüche aus 'dem Plesl~auschen Kriege uon 1409 vorbrachte, 
mußte der OM. entgegenlcommen, sandte Gegenbotschaft nach Nowgorod und machte ver- 
schiedene Konzessionen in der Rechishandhabung gegenüber den Russen. Die vorstehende 
Versammlung beriet vielleichl auch über eine neue Vollmacht für den Ordensprolcurafor 
in Konstanz ZU V~rhandlungen mit E B ~ .  Wallenra&.und über gewisse Erbietungen für 
einen Ausgleich mit der rig. Kirche, die der OM. am 8. März durcll den Priester Heinrich, 

den zum Konzil reisenden Bolen des neuen rig. Kapitels, an den Prokurator 6. - 
Die Lage war damals für den DO. sehr ungünstig.. Witouit fesligte als vom Papst (neben 
Wladislaw) ernannter Generaluilcar über Pleslcau und Nowgorod 6 durch Aufstellung 
eines Metropoliten (Gregor Zamblaic) seine polilische Machf gegenüber den Russen, durch 

11) willen K. C) werden 17. 

') vgl .  UBa. 5 n. 2044 = fIc1ns. 
6 n. 62, 1415 NOV. 13, l<iga Ii(l[(c Siell damals gege~l ci,le Verpfliehfung z u m  Unttauseii von zu icurzcn Tuchen a u s g e s p ~ ~ o e l ~ ~ ~ ~ ,  damit die R~~~~~~ duraus Keili 

Gewohnlieilsrechi machten. ') Nicht iiberliefert. 3) Vgl. n, 202. , 
<) I n  den pm $3. u n d  24. Fehl'. 1.16 beim Ibnstanzer IJ<nzil verlcscncn ~ ~ f i ~ ~ ~ l ~  du. Ordens. 

g c s a n d t v  gegen die Polen lieipl CS ir a: die iirclilicile O~goiiisation Somuiions duroll ~ i i ~ ~ l  löb- 
lich, iz~üsse aber ohne Seliaden tiir den DO. und den rig. BBf. erjolgen, da ja das Thorner 
n i e d e n  nacli 1Vladislaws Und Wiloiuts Tod a n  den DO. zzuiickfollen 

(cod.  ep. vif. 1031. Niebomwslci, Peter WormdifIi 1816 S .  177-182). 
6 )  U& 5 I,, 2 0 ~ 9 ,  L,dl91. 2oGa und 12. 213. a, Nach Lewieki, Coda ep. Sure. X V ,  2 S .  69f .  n. 68 (V. SacIcui, ~ i l l ~ i l ~ ~ ~ ~  ao S. 244) 

Einführung christlicher Einrichlungen in Samailen seine ]circllliche Slellung 
den Mächten des Abendlmdes. Dem DO. drohte Einlcreisung durcll ein Bündnis Polen- 
Litauens mit Dänemarlc, von wo auch für Livland bedrohliche Nacllrichfen ]camen. In 
Gegenwart eines estländ. Vasallen Hermann Litel, der bei I<g. Erich gewesen zval*, hafte 
der B f .  Peter von Roeskilde geäußert: der Kg. würde besser iun, anstatt Lübeclcs lieber 
Harrien und Wierland zu überfallen, wozu er mehr Recht habe 1. Eine, wenig spätere 
Meldung des Komturs zu Thorn Joh. von Selbach aus Konsianz an den HM. besagte: 
sobald der bereits vom Konzil abgereiste Bf. ~eter' von Ripen zu Hause angelangt sei, rnerde 
Kg. Erich Ansprüche auf das Land zu.Reua1 erheben 2. Gegenüber den russ. Nachbarn 
in Pleslcau sollte die Ordenspoliiik bald durch den' Bf. Resler von Dorpat durchkreuzt 
werden, der bereits im Bündnis mit Wiiowt siand 3. 

UB. 6 nn .  2058, 2060. ' V .  Sacken, filitlcilungc~i 20 S. 244. 

1416 März 15 bei der Langen Brücke. Tag der livländischen 
Landesherren (Münztag). 

W11. Die Rig. KR. (V. Bulmerincq 1 S. 113,46) uerzeiclinen: 16 marlc. 21 ore 2 d. 
vortert to  der dachvard to der langen bruggen. 

Arn 18. Jan. meldete der OM. dem HM., daß er mit den Prälaten des Landes zum 
15. März einen freundlic]zen Tag abgemacht habe, um das Besle und den gemeinen Nnlzen 
des Landes zu beraten, Dasselbe Datum nennt die Antwort des Bf. DietricAResler von Dorpat 
vom 7. Jan. [1416] auf die Aufforderung des OM.: er uerspracli, in Sdchen des gemeinen 
Bes[en des Landes mit Zuslimmung von Domkapitel, Sliflsmannschaft undqStadl am 
15. März beim OM. in Walle zu erscheinen; den Bf. von Öse1 (Winriclz Kniprode) habe 
er eingeladen, der OM. seinerseits möge den Bf. von Kurland (Gotfschalk Schutte) auf- 
fordern. Die Versammlung fand aber nicht in Wallc, sondein bei der Langen Brücke slall, 
jedocl1 dem vom OM. festgesetzten Termin. Mit diesem 1äßL sich die Siellung 
des obigen Eintrages in den riy. KR. ussinigen 4. Der Tag galt U.  U.  der Münzjrage. An- 
zuesend w a ~ c l z  uie~[eicll~: der OM., die Bfe. uooii Dorpat, dsel uiid Kurland bzw. deren Ver- 
Ireler sowieRsbiz, von Biga, Dolpat und Reval. Gemäß dem Willen des DO., der als Voraus- 
setzung für eine Reform der liuländ. Geldverhältnisse eine allgemeine Stilleg~ng der MÜlil- 

Jlämmer im Lande lvu& vereinbart, daß das Prägen auch in Dorpat eingestellt 

werden sollle, wo der B/, sich bisher d e ~ i  Wünsclzen des OM. widerselzt hafte. B. Iiicll auch 
die uorsle,iende VelBeinbarung Iiicht. Als Reval einigeZeit danach beim OM. uoirlellig wurde, 
daß in ~~~~~t dem ~~~~.~l~ß zuwider. doch noch Lübisclze geprägt würden, ucrfügle jener 

5, ~ ~ ~ i :  der R ~ ~ .  ~~t solle feslstellen, ob es sich so uerlzielte; wenn ja, 

so möge fieVal in G ~ M ~ ~  Namen münzen, doch ivolle es jedenfalls nicht geheißen 

IiabeIl, falls späfel* herausstelle, daß in Dorpat gar nicht gemülzzt werde- Es geschah 
doch, denn im J a n  1417 begann der Orden in Reval, 100 die Prägung seit März 

da(ierle die ~ ~ l l ~  voIr 1116 26, 3 S. 417 (Nieborvwslci (1. U. 0. 8 110) iilierf aus der Bibl. 

des ~ ~ ~ ~ . . , y f ~ b ~ ~  zu SI. petmburg, 11. I<opiafid., eine B u l k  P .  Jolianns X X I I I .  d. d. ~ < o ~ p l a n z  1416 
L1~ärz 16, zzlorin Ivifou>f und jagiello zu  vilcaren der Rönt. Ilircllc iiber Pleslcau und  N.owgorod ern<uuil 
werde,l, vg l .  l,lciler U D .  4 n. 1467, [ I Z I G  Jan. 11, im U B .  f < i ~ J i I ~  zu  1398 geshllt; 5 n. 2047, V.  Sacken 

,) „ nns s o 4 7 f , ,  2050. 
2) 1410 2?ebr. 20; StaatsA. z u  I<Önigsberg, Ordens- 

S. 242 f f ,  

/)riejA. - ~ ~ l ~ ~ ~ ~ i ~  vVy[. voiVyt 7 8 .  276 dnm. 2. 
') V .  S U ~ ~ C C I ~  S. 215. Niei~orowski Rey. 36, 

prokuratur DO.fllYormdif an < ~ r ~  3-31. oder dcsse~i Sfaftlicilter, Venedig 1114 Jan.  15: E i ~ ~ l a d u i ~ g  z u m  

~h~~~~~~ IconziS. Bf. 
soll <las Bündnis des St i f ls  Dorpat mif Wi fowt  u u f  Verlangen des Oill. 

au~lösen~ 
~ i ~ t ~ ~ ~  )eziehf jith aiif den Städtefag zu Pernau von 1416 Pebr. 16, da- 

n a e l ~  /o<om v e r s ~ h i ~ d e ~ ~ e  Ausgabe11 ZU Osfern 
')' 
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1413 eingeslellt war, wiederum zu münzen. Für Währung und Prägegewinn sollte dabei 
immer die Dorpaier Münze als Maßstab gelten 1. Die Bestrebungen wegen einer Münz- 
reform in Livland sind dann ersl nach dem Eintreffen des neuen EBf. Ambundi wieder 
aufgenommen . worden. 

U B .  5 1111. 2051, 2070; 2192 ( i m  U B .  nnrichlig 1416 cingeselzl. T Uber die 
Bedeitlung dcr Dalierui~gsfor~ncl ,,des anderen Tages" = nücl~slfolgender ' Tag vgl. 
P. Saclcen, Silzungsbcr. d. Gcs. f. Gesell. LI. All. zu Riga 1912 S .  20 ff.). 

1416 Ca. April 6-19 Marieiihurg. Verhaiidlungen zwischen dem 
Hochmeister, - Ordensmeister von Livland und Erzbischof von Riga. 
812, Bf. Tlzeodericlz [Resler] von Dorpal an den IiM. [Micliael Küchmeisler]: er- 

sucllt ihn, in ~iuland einen Vergleich mit dem Anhang des getötelen Dorp. Vasallen Joh. - 
von Dolen vereinbaren zu lassen. Dorpal, [I4116 Jan. 2. 

IC aus SlaatsA. zu  I<onigsberg, OrdensbricfA. (friihcr Bibl. der Livlünd. Rit fer-  
schaff z u  Riga, M S S .  Nr.  429), Orig., Pop., mi t  Spuren des briefsel~l. Siegels. - 
Hildebrand. Dem Ii i i l .  vom OM.  übersandt mit  U B .  5 n. 2051. 

Dem hochmechtigen erwerdigen heren homestere Dutschs ordens, 
'unsem holden gunre, mit allir werdicheit ghescreven etc. 

Agbarn yruntliken grud unde wes wy gudes vormogen mit allir behechlicheit 
tovorn. Homechtige erwerdige her homester. Willet weten, dat na ghemenem open- 
barn gherochte ludende, wo dat her Hinrik van Plawen homester, juwer erwerdicheid 
negeste v&vmn, unde juwes erweidigen orden ambachtlude ichteswanne den strengen 
ritter her Johanne van Dolen, deme God gnade, by nacht tiiden tegen God unmynsch- 
lilren ane richte unde ane recht gedodet hebben laten z, so hebbe wy ton mennyghen 
tiiden gesproken unde ghescreven an den erwerdigen meister Dutschs orden to Lyff- 
lande, one vruntlilren byddende, dat he syk vlitlilren daryn setten ~wolde, alzo dat de 
vorbenomede ritter unser lierken unde synema vrunden, Gode to eren unde der sele 
to salicheit, van dem vorbenomeden orden, de van rechtes wegen dar ant~v~rdes  umme 

'  lichti ich ys, muntliken gebeterd worde. Wente wy dar anders nicht myn darto ddn 
en moghen, alze desulve ritter, de van spnema negesten nagelaten munden vor uns 
alle tiid bitterliken bescriget unde beclaget werd, unser kerlCen truwe sworen man 
was, unde tegen de eynynghe, twysschen dem orden unde unsem stichte bebrevet unde 
beseghelt to beyden parten3, mit rechte yn missedaet, alze ihy hopen, nicht vorvunnen, 
om syn lyff leyder genomen is. Dar de vorbenomede meister unde iohteswelke 
synen ersamen bedeghern unde sogheden to antwbrden unde geggen, Se syn radeg unde 
dades an des ritters dode unschuldich, On duncke p d ,  da5 wy disse s&ke billichliker 
mogen bringen an juwe erwerdicheit dan an Se. Hirumme, erwerdige here, byd& wy 
andechtliken mit gantzen vlyten, dat juwe erwerdicheid, de 

mit odmode hiran vruntlilren solren, bestelle unde voghen wille alzo, dat gy unde juwe erwerdighe erde 
den vorbenomeden ritter unser kerken unde den vrunden, Gode to eren unde syner 
sele to salicheid, na vruntlilrer redelcheid irlegherna unde betern wifien, des gelyli 
alle weghe mit gudem Willen gherne doen wolden, oft juwe erwerdighe erde alsbdanne 
sake teghen uns, dat God vorbede, to vorderende hedde. Unde darup syn wy vertan 
begherende, dat juwe erwerdicheit wille voimechtigen by dissem jeghenwerdighen . 

a) sic li.. 

1) Vgl. n. 204. UD.  5 nll. 2004, 2116, vgl. 21.84, 2181, 2802, 

Vgl. n. 201,. 3, Vgl. ~ i .  151. 
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breffwiser mit vasten breven den vorbenomeden erwerdigen meister edder anders 
wene juw behechlik hir yn Lifflande, desse sake mit uns unde den munden dessulven 
ritters vruntliken hentoleghende. Dar wy uns gherne vlitlilren an bewisen millen 
juwer erwerdicheit to leve, up dat uns unde den unsen neyn noed en sy, desse salre 
vorder t o  sokende unde alle twydracht unde 'ungherochte yn desser salre gedempet 
werde, unzme guder eyndracht willen, de wy unde de unse alle weghe hopen to holdende 
mit juwem erwerdigen orden. Desses bydde wy eyn gudlilr scryfftlik antworde van 

' 

juwer erwerdicheit, de Gode almechtich bevolen sy gesund to langher salicheit. Ge- 
screven up unsem slote to Darpte des andern daghes na des nyen yars daghe under 
unsem ingheseghele anno 16. 

Theodericus, Dei et apostolice se.dis gracia episcopus Tarbatensis. 

213, Zur Herbeifiihrung einer Siihne fiir die Tötung des Ritters Dolen. wandte siclz 
der Bf. von Dorpal um 7. Jan. auch an den OM., während gleichzeitig Dolens Verwandte 
und Domkapilel, Mannschaft und Stadt Dqrpat durch Vermiltelung des OM. im gleichen 
Sinn an den HM. schrieben. Der IiM. halte bereits bei der Besläligllng des 0M. Lander 
die Angelegenheil auf diesen a2cuschieben ge-sucht. Allein der OM. bat bei Ubersendung 
der vorgenannlen Briefe am 18. Jan. den IIM., ihn nicht damil zu beaujlragen, empfahl 
aber dringend eine (in Preußen vorzunehmende) Aussöhnung mit Dolens Aiihängerschaft, 
da diese sonsl dem D0. in Zeilen der Not enlgegen sein würde. Der HM. aber lcündigle 
am 7. Feh.  eine Gesaizdtscliaft nach Livland zweclis Untersuclzung der Sache an l, änderte. 
jedoch seinen Slandpunkl bei den Verliandlungcn, die die leiden Meister ungefähr vom 
6. bis 19. April iii der Marienbu1;q führten. Iiiu. erschien auch der EBf. Wallenrode. 
Derselbe Iia[[e beim I<oiisianzer I<onril und rum. IQ. die Saclle des UO. gegen Polen- 
Litauen zu führen, behielt dabei auch seine eigenen Angelegenlzeilcn im Auge. Beim 
Konzil suchten seit spätestens Sept. 1415 auch die d e n  rig. Domherren Befriedigung 
ihrer An,spriicIze gegen den DO. in Livland 2. Der vom NM. angewiesene OM. halle UUCIL 
um I .  Jan. 1416 Boten I(ons1anz abgeferligl, Um in allen Slreiffragen mil der rig. 
I{irclze auf Grund zaizlieic]zei. Dokumente enlweder eillen Ve~'gleiclZ Vor. dein I(an~i1, 0 b r  
.einen Schiedstag mit dem EBf. in Preußen oder Livland zuwege zu bringen. Doch der 
HM. halle, was auch dem Wunsch des OM. entsprach, die Boischafi nicbl 
nach KonFtanZ weiterbefördert. Im März hatte dann der OM. neue Erbidungen abgesandt 3. 

, 1 Beim I<onzil feinde[en inzwischen die allen Domherren ZUS~mmeri mil den Poleii, 
die ilinen dafür den Unlerllali bezahllen, den DO. an. Der Prokuii?lor DO. PeIer Wormdil 
suclzle uergeblic.z einen Vergleiclz anzubahnen 4. Des EBf. befaßle sich mil dieser Saclze 

1) UB, 5 llli, 2192 (tlilricl~lig [I4181 (*ltit~'l), 205l, 2053 f. 
s, Vgl. n n .  168 f., 204. Das  

eI,weisi sicl, fiil, o,lr (liese D i n p  
g m z  z~n.zureicllie~~d. Heranzu"ellc11 sind die einsel~lügigerz 

porlirll Dri I,oi!,l ); 
$ 1 ~ .  fifop, Job. 1valienro(~c, I f i l h  1894 Se 44-70; R. E I ~ I ) I J C ~ ~ ~ ,  

D, ~ < o ~ ~ ~ ~ .  rioiiaii Lil,lnn[l, ~~~~~~~d d. Jf inis l .  (1. V~ilc~flilflcl.:, SI. PelcrsbWl IgOG, 4 PS. 91-118 

(riiev ),, ßdldr, 
(I, Rij,,,. ~ < ~ ~ ~ i ~  1411-1421, Osfc~~ropüisel~e Porsclt. 2, 1914 t i n ~ l  vor allriii ... 

Nirbors ,O,sl 
p'Up. n , , ~ s e ~ l ~ ~  )*,I, I ~ O I I S L .  i;oiizii his Ende Irebls. 1416, Dis$. Breslflii 1910,- 

und ,,Pelei. von lYo,.mdilll, ~ ~ i t ~ .  zur G~seh .  d. DO.': Breslfl~l 1916 (bau- 191a, mit  viele12 nczlejl 
~rgel>nisseIl ,  die besoIzderr dir Darstellung von Bep, ,iJoh. fillcenberg 0. P.", Zeifsellr. i. G. 16, he- 

F 116ng1iCll" Irerflrbtilung dts  A lc len~~~aler iab  der Nae l~prü fung  bediix*fen. 
riclifigen, aber Lvegcn dcr uliil 
s. auel, H. porsell. 

zLr G C S ~ ~ .  1 1<0ns1. I<onri[s, 1889. I n  Ulriclls von Rielicilillfll 

nlrol,. I<ond Ilojlzib, l,rsg. oo,i Y. nile/c, Bibl. (I. L i 1  Vereins la6, is82, stclll S -  IS7 d i f  i~iCllli!7e 
dominus JohannPs [Soestl, prepOsitus ~ i g e n d s  ecclesio in NlfenlanQ b dem bischof von 

~ i ~ ,  Soul lvflr 
Vrrlreferde,, allell rjg. D~~nml~erren (s. fl1.11 S. 72, 121j 104f.9 174). '1 nn. 205? 

210. 2oaG, 2071, 209s, 111de.z n. 714. 4, V!![. die Beriehle an ('Cn 

(1, venediO. 1414 Jnn. 16, I {~ i i~ f f l I lZ  1415 S'P" "5 OK1' 
141G P bei Nicboroivslci, Prcizp. 

B a ~ s r l l ~  s. 36 U .  ppfer ~llorinciitll,, RWg* 63 '03* 23 * 
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anscheinend erst nach seiner Rückkehr aus Paris, wohin ihn das Konzil 1415 Aug. 23 
dem atn 18. Juli abgereisten Kg. Sigmund nachgesandi haiie. Kurz vorher, 141 5 Juli 13, 
Izatte der Orden,spro1curator vor Konzil und König den Polen durch die Frage: ob sie den 
Thorner Frieden halten und röm. Kg. und Reich als ihren obersten Herrn anerlrennen 
wollten, eine volle diplomatische Niederlage beigebrachl I. In Paris aber empfing Sigmund 
Klugen des GF. Wiiowt von Litauen gegen den DO., der den Frieden gebrochen habe 2, 

und eine Gesandtschaft des ein Bündnis mit Polen-Litauen anstrebenden dän. Kgs. mit 
Anspriichen auf Estland ? Vor allem gelang es dort den Polen, den röm. Kg. ihrer Politik 
dienstbar zu machen. Durch Hinweis auf die die kaiserliche Würde verletzende Doppel- 
stellung des D0. unier Reich undeKirche veranlaßten sie ihn, vom HM. die Unterstellung 
unier die Reichslelznshoheii zu verlangen, dazu die kostenlose Abirefung der Neumark, 
woran besonders dem neubelehnten Markgrafen Friedrich von Brandenburg lag, usw. *. 
Mit der Ausrichiung dieser, den Ansichten des DO. sirilct entgegengesetzien Wünsche 
beauftragte der röm. Kg. den bei ihm in hoher Gunst stehenden EBf. von Riga und den 
Markgrafen Friedrich. Wallenrode übernahm die folgenschwere ~ i s s i o n ;  hielt sie aber, 
zzm Mille Jun. I416 nach Konstanz zurückgekehrt, vor der doriigen Ordensuertreiung 
geheim. Mit den alten rig. Domherren, deren öffentliche Anklage gegen den DO. vor dem 
Konzil am 13. Febr. nur durch Zufall vereitelt wurde, vereinbarte er einen Stillsiand bis 
zu seiner Rückkehr aus Preußeh, wo er beim HM. und OM. einen Scliiedslag in Preußen 
oder Livland, ansiail der für den DO. schädlichen öffentlichen Auseinandersetzung um 
Konzil, abzumachen planle5. Nach Ende Febr. reisle er in ~oisehaft des Königs mit 
dem Markgrafen nacli Preußen ab, zvillens, dort auch seine eignen Sireilsachen mit dem 
DO. in ~ivland zur Erledigung zu bringen. Denn 1417 lief die zwölfjähiige Pachtf~isl 
für das Erzstift ab. Der Ordensprokurator aber erliieli eine Warnung aus Paris (2) und 
meldete Febr. 25 dem HM.: Wallenrode bringe Botschaft naclz ~reußeh, die er, der Pro- 
kurator, nicht kenne. 

Olienbar im Zusammenhang mit der Ankunfl der EBfs. htle der HM. den OM. liacll 
Preußen berufen, wo zwischen dem 6. und 19. April eine Reihe von Verhandlungen stall- 
fand. Am 6. April eniledigten sich Wallenrode und der Markg4 FriedriCh in der 
Marienburg der Anträge Kg. Sigmunds. Aber der HM. lehnte sie noclz Berufung mil 

dem OM. und den preuß. Prälaten und Ständen d, wiQ besonders das 
nach 

l) Nieborou)sIci, P c i v  IVormditli S .  152 f., 283-286. Die rielilige Ddicriing ( s l d  1417) lint 
bereits Cod. ep. V i f .  n. 641: uql. aiicli n. GGL . 

3 I I o m l i s  zu  Tliorn uii deii TIM., I<on~ff l l iz  1415 D e z  3. N i e b o r o i v ~ ~ ~ i  (1. U ,  0. Reg. 61. 
3, Bericht des Xanzlers des Iiiirsfcnlirms Breslau Nilcolniis Bzinzlau a n  Wormdil 

Pnris, [I416 Mdirz/April?] i m  D0.-ZenirnlA. zu W i e n  122, Nieboroivslci S ,  2f8.f. vgl .  UB. nl,. 2 0 4 7 ~  
2050. NieboroivsIci S i  186 ff., 2 o r f .  ') U B .  5 nn.  2056, 8058. Ni~jororuslri  S. 163. Den. nocli Y a g l e n  die Domherre~i scltoii Apr.  21 beim IIonzil ( U B .  5 n. 2063 lllld Nie )oro ius~i  fieg. 71). 

Aber dcr nacli Nieboroiuski (Preuß. B ~ t s ~ l i c ~ / L  S.  35 f., Wormditli S .  163) ~ ~ , g e ~ l i c l ,  dui D ~ ~ , , .  
lirrren aufgcworfenr riq. Gcgrii.disc1iof P e l ~ ~ u s  ist i n  IVirlcliclilceil dcr D/.  pctlvlis ~ i , ~ ~ ~  (J/,. . f. Gen. 1911/13 S .  250). D o ß  Wallellromle selbst 1415/14 16 in IIonsL(,il; gpgen <ren DO. Qufgetreleli 
sei, ist e in Mißuersfändnis J. G. Arndls, Liefl.  Cluon. 4, 1753, S .  182 f. E s  Ilandilt ..ich 

vorwfirfe des aposlol. Selcr. Diefrich von Nieheim gegen den DO. in sein" Ristoria L 
~ ~ l ~ ~ i ~  X X I J I .  (U. d. Hardt, iblagnum. Consf. Conc. 2, 15 P. 439 f.). Ebensowenig Iiaf d e r , E B f .  schon damals das 

Ordensge~vand ubgelegf. N i e h f i m  selbsf (der iibrigens unter poln. E i n f l u ß  sc~iriej,  ugl. E ~ ~ ~ ~ ,  Diefr. 
, u. Nieliciin 1887 S .  404; Wcrminghoff ,  Preuß. dionafsseiir. 1911, 48 S. 333-356) berielllef <los zu 

I416 Febr. 5 als falsirs rumor. v ~ a ~ i l i ~ i l  S u ~ I f f e n  die Domherren und die Polcn den E B ~ .  
uom. DO. abzilb~ennnrn. Docli Wuller~rode rlwr of/e?ibor auch not11 a n  der l l i 6  Pcjr ,  23 1, ucrleselleli Gfgc,,eil,gailc 

der Order~sgcsond~en gegen d i r  Polen beteiligf (Nieborou)slci, S .  177, 182). g ,  „, damnls aZlcli 

zweifei  noch bcslrebf, seine und del' allen Domherren Suche ollnc ~ i ~ ~ m i s c ~ l i l n g  d f r  ~ffcnfliclilceil 
m i t  dem DO. selbst uuszutrvagen. 

Lehnsempfang vom Reich als eine Zumuiung zurück und wollte sich höclistens, gegen 
Garaniien für dauernden Friedensstand mit den Feinden, zur Abtretung der fieurnark, 
verstehen. Diese Enlscheidung mußte für das Verhältnis zwischen DO. und röm. Icg, 
folgenschwer werden1. Eine Einigpng mit dem OM. wegen der Besitzsfreitiglceiten zwisclien 
DO. und Erzsiifi, wofür der EBf. einen bereits vor 12 Jahren gefaßten und dem OM. be- 
kannien Plan mitgebracht halte 2, gelang ebenfalls nichf. Aber EBf. und OM. vereinbarten 
zum 30. Mai I417 einen ~chiediia~ in Danzig vor dem HM. Dort sollten auch die Arz- 
sprüche und Klagen der alten rig. Domherren gesclilichfet werden. Diese Abmaclzung 
wurde von beiden Teilen besiegelt und vom EBf. auch den in Lübeck lebenden alien rig. 
Domherren mifgefei-3. Am 19. April verhandelten HM. und OM. über die Dolensclie 
Angelegenheii, wobei ebenfalls die Meinung des OM. durchdrang, indem auch diese Frage 
auf dem Danziger Tage erledigt werden sollle. Dabei unterrichteie der OM. den H M .  
über das in Dänemark umgehende Gerücht, daß der DO. im Zusammenliang mit der 
Tötung des Riiiers Dolen auch den dän. Kg. verdächiige, und über des Kgs. Zorn wegen 
eines Vorfalles in Danzig, wo seinem Kaplan gewisse Briefe abgenommen und erbrochen 
worden waren. Vermutlich handelie es sich um die dän.-poln. Bündnisuerhandlungen. 
Wegen der Ansprüche Kg. Erichs auf Estland mußfe dem OM. an der Regelung dieser 
Spannungen iiel gelegen sein. 

UB. 5 nn. 2062, 2063 (das Datum I416 h i a i  1 ist sicher), 8072, 2077 ( a n  den 
0111, gcriclftel, vgl. 2090, 2094), 2080 und die folgclide 11. 914. 

214. HM, [~ichael  IIüchmeisier] an den Prokurator DO. [Peter Wormdil, zurzeif 
beim Konzil rii Konstanz]: der röm. Kg. sfellt durch seine Bofschafi U .  a. das Verlangen, 
daß der Orden vom Reich Lehen gehe; hat das auf Ruf des OM. von Liuland und der 
preuß. Prßlalen und Stände zurückgewiesen. Grebin [b. Danzig], 1416 Apr. 22. - .  

I< aus SfocrfsA.  zic ICöniggberg, Ordcnsfol. 8 BI. 293, iiberscliricben: Also hat 
man dem pmcuratori gesohreben. Mifget. non (1. Arcliiv~~er~ualtiing a n  R. Haus-  
„„„, ( lnn~c l1  llier ffiliucisc I<allatioii mit der liiil. ICop. voli I<. V e r r :  nacli dieser 
~ ~ , d ~ ~  n. 732. G&.: I( Cod. C ~ J .  V i f .  n. 667. VgI. Nieboroivslci, Pclcr IVorn~dilli, 

1916 S. 185 f., 207 f., 210. Voigf 7 S. 283. - - 

. . . . ErSamer lieber her procurator. Nu schreiben wir euch andirweit, wie der 
. herre erczbis&hof von Riege mit sampt dem irluchten hern Friderichen marggraffen 

czu,BrandenbUrg und burggraven van Nuremberg in botschaft unsers herren koniges 
des Romischen reichs und Ungern am montage judica bei uns cni Marienburg sein 
gemsen begerende, das wir mit sampt unsem orden uns dem reiche irgebin und 
unsere leben vom reiche empfingen Item, das unser orden loste den Czips von deme 
V, Polan, das der wider unserm herren ~omischen und Ungrischen konige czur 

band$ qweme, und des dritte, das wir dem ergedochten unserm herren die Nuwe 

* 11 I~~~~~ ~ ~ l ~ ~ ~ l n i l l l ,  Minel. Iviiisclle liiandle Sigmliri(l siili 
1417 deli 1'olui zii lind Vela- 

,lirlf feilldsalig gCgeli 
DO., C1~isser~na/3c~i  eiii Glied der gegen diese11 gerieliteten liÜrslen- 

Vereinigung (Wlndisl<rio, 
~ i f ~ ~ d  lgzg, Boglislaus V l I 1 .  vori ~ o ~ n i l ~ e r z i ,  Mkgf. Fridriclt von B r a n d c ~ ~ -  

burg, Iig. Ericli oon Ddrierna~~k). UD, 5 ll. 2150, ~iejoroi i iski ,  Wormditll S .  186, 208 f. und Regg. 95 f., 
dIcldling der' Ordensuertrcfer a n  den HfiI-, I<onsfallz 1417 Pebr.: ,,der röm. Icg. sucht des DO. Ver-  

derben". n. 2063, obrn ,,, 169. s) Wallenrode wm Ende M a i  wieder in I h n -  
sfnllL DIIJ ~ ~ ~ ~ ~ l l ~ i ~  des ~ 1 1 .  

illm [vor iilfolge der Ubcrnoll1ne der mißIiebiP'1~ Auffr'%'e 

sign,unds so RcFpannt dnß dpr pro~rriro~or den HAI. i u i e d e r h o l l ~ ~ ~  Rii~1csicliln(1liinc au f  den ge~crün1c~c1i 

D ~ ~ ~ ~ ~ ~ < ; L ~ ~  ~ ~ l l l l l e .  yNicbOrolUs~(i 0. Ci. 0. 
188; Regg' 73-76y 

Li ni 2163' 

3 April G. I n  der filarienj1irg ist Wallulmde Apr. 6 (Br / ( .  3 175 
Cod. dipl. W a r m .  3 

n. 510; u g ~ .  Cod. ep. Vifoldinll.  665, 687) 
h p r .  13 (Cod. dipl. TVarin. 3 n. 61?) ~naelizurueiseri 

iznd war offellbar noelr Apr.  19 
(UD. n. *OG2)' 
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Marke mit allen czugekouften guetern frei und qweit abetreten. Do kegin gelowbeten 
sie uns, das uns der vilgedochte herre enczwer mit fruntschaft d i r  mit gewald sulde 
schaffen einenganczen sicher gewissen frede und msern orden unda seinen grenitzen, 
guetern und privilegien behalden unvorserlich. Nw was off die czeit bei uns der ge- 
bietger von Leiffland l, dorczu so vorbotthen wir ouch die prelaten und eldisten dises 
landes. Noch der aller rath antworten wir den sendebqthen unsers herren czum irsten: 
das uns nicht fuglich ist noch czu tun wer, das wir uns dem reiche irgebin, und das 
unserm orden ein sulchs vormals ny ist czugemutet. Und was doraus folgen wurde, . 
das irlcennet ir selbir 1v01. Die Zips zu losen, habe der DO. nichi das Geld (36 000 Schodc 
Grosclien). Die Neumarlc würde man, ausgenommen Dra~venburg und Scheibelbein, 
nbfrelen, wenn dem DO. ein sicherer Friede geschafft würde. Des sind sie von uns also 
gescheiden, das wir nicht wissen, was sich doraiis mag irfolgen . . . Den1 herren electo 
von Wormdith soll der Brief zum Lesen gegeben und womoglicli auch dem uielleiclil 
noch nichl nach Konrlanz zuriiclcge1celirlen Komiur zu Tlzorn 3 milgeteill werden, damit . 
ir von gelde, guetern adir grenitczen Iceins obirgebit an unsern willen und wissen . . . 
Gegeben czii Grebin an der midwochen pasche im 14cton und lGten  jare. 

1416 Juni 14-19 (?) Dorpat. 
215. Die Rig. KR. (U. Bulmerincq I S. 115, 2) verzeichnen: 20 marlc. myn 1 fert. 

vorteret her Tideman Nyelae unde her [Johan] Woynghusen to Darpte to daw. 
- " Die i~on den Lii)liiiidern cigenmärhlig i)erhiiiigi(! Ifandel.s,sper~~c g~gen Nouiqorod 

sließ auf den liejligen Widersiu~id der ü.ber.seeisclie~~ Siädfe.. Zwi.sclien April 5 und ~ a i  2 
uerhandellen die wendischen Slädle mil Kg. Erich in Kopenhagen, iuobei sich der durcli 
Erichs Gewallläliglceifen ueranlaßle Um~mschwung in Lübed und die naclifolgende Wiedei. 
einseizung des allen Rais anhhnle l. Sllnlsund lialfe das Ifandelsr,crboi des Pernauer 
Tages, nach März 29 seinen Rsbn. nach Kopenliagen übersandl lind dabei erlcläri, e.s 
würde es nielzl beaclilgn; die Liulünder hallen sich wrlier'wenigslens mil deiz ,,älle,slenrr 
Siädfen beralen sollen 5. Die Vefsammlung zu .Kopenhagen erklärle [im April] die 
Handelssperre für null und nichiig und empfahl den liuländ. Slädlen, sich uniereinander 
über ihre Aufhebung zu beralen, bis eine allgemeine Tagfahrt darüber bkschließe, ohne 
deren Zuslimmung sie nichis uereinbaren dürflen, was gegen die Gei.eclziiglceil der gemeinen 
IIanse,siädie uersioße. Eine äbnliclie Elhlärung erliiell der deulsclte Kaufm. zu Nowgoro(1 
nebsl der Aufforderung, seine Anliegen wegen der Russen bei Hamburg und SlialsuIld 
als den derzeifigen Obersfen det Hansestadle annrbringeiz. Am 4. Mai übersandle Slral- 
sund durch Reual das Schreiben aus Kopenhagen den liuländ. Slädlen und ht dabei, 
den zum 7. Juni nach Lübeclc ausgeschriebenen Tag, wo man den Sireil zwisclien Kg. 
Rricli und Liibecli beilegen W O ~ ~ C ,  jedenfalls ZU besenden 0. Aber 

3. Juni me[dele ~ ) ~ ~ ~ l  iiacli Reval, es habe Riga um Aufrecliierliallung des Ifandelsue~~boi~ gegenüber Slrajsun(l 
, und den anderrz Slädlen gebelen '. Als um 2. Juni in Riga Nowgoioder Bolen zur Schlicll- 

fung der Sireiligkeilen erschienen, vereinbarle man mit ihnen gemäß dem Pernauer fieZeß 

a) sic K. ' 

I) Drr Ohf.  soliie Apr. 5 mit dem IIiU. in iilernel z i i s r i~n~no i t r e i i~~~  (UD.  5 n. zOG3 sP. 12U,  
II.<I 4 p r .  19 in (!CI* iif(irienbrirg ( U R  5 n. 2063 s p .  126, 2062). 

2) l,il ,,ez ElelcL iioii Smnlnnd gcmcinl sein. 
3, Joh. V .  Selhelr; zvnr 1416 2icbr. 27 zum r;Tn. IQ. nnell 

gnrisl (Nirborouislti, Reg. 69, Pmlc. (111 UM., I<ons/cinz 1416 Iie/,p. 27 (1). c0d.  
vif. n. *) Vgl. Dacnell, Bliitezeil der Butsclrcn Hanse 1 S.  188 f , 207. . G )  J ~ R ,  I 6 n. 251. 

9 I 6 1117. 246, 6; 249i.; 25s = UD.  6 Ti. 2064. ') UB.  5 n.  2069 = Hg. I p n. 279. 
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zum 14. Juni einen Tag in Dorpall, wo sich auf Rigas Aufforderung auch die Rsbn. 
Revals einfanden. 

Die Instruktion Revals für seine Rsbn. betraf haupisächlich den Handelsuerlcehr in 
Nowgorod, erinnerie ferner an die nach Wisby zu schreibende, letzthin in Pernau ver- 
gessene Antwort, in die man auch das Ergebnis des Dorpaler Tages aufnehmen sollte, und 
an den Verbleib des seinerzeit bis zur nächsien Tagfahri arrestierlen Tuches 2. Außerdem 
wollte man über das falsche Pagimeni verhandeln, „das man zu Nienslol, Kapurien und 
binnen Nowgorod auf die Münze dieses Landes ~clilägl,'~ und ein Verboi der Ausfuhr 
.von Borggui aus Liuland vom 15. Aug. ab vo~schlaqen. 

Der Rezeß fehlt. Die Versmmlung beschloß, daß  aus Riga, Dorpal und Reual 
Bolen nach Nowgorod gehen sollien. Die Handelssperre wollte man vorersl aufreclzl- 
erhallen und dies vor den überseeischen Sfädfen rechiferfigen. Bevor die Gesandfscliafl . 
in Nowgorod etwas erreicht halle, war das Handelsuerboi für die liuländ, Slädie das einzige 
Druckmiiiel. Ober die Besendung der Tagfahri zu Lübeck (Aug. 11 bis S e p ~  10) wurde 
nichi beraten, da, wie Biga späier erklürie, Siralsunds Aufforderung &si nach Juni 24 
in Riga einiraf 3. Die Korrespondenz der Versammlung bestand in Briefen an Slrabund 
und die Hansesfädle, worin sie ihr Verhallen wegen des Handelsuerbols rech[- 
ferliglcn 4, und inseiner Milfeilung an Wisby über eine Abzahlung auf die Gesandlsc1lafis- 
kooslen von 1391. 

Die Gesßndlschaft nach Nowgorod 5 ging um Juli 25 ab, braclile aber hine Einigung 
zustande, so daß man [im Sepl.] bescliloß, die Sperre in Krafl zu belassen, bis die Now- 
goroder luieder zu der allen Kreuzlcüssung ~uriiclclcehrlen. Dies meldeie man Lübeclc, 
Wisby und dem dem deu[s&en Kaufm. zu Briigge. Die Nowgoroder ihrerseils verboten 
ihren Kaufleuien jeden Handel mit Livland, PleSlcau.und Polozlc 6. 

u ~ .  4 n, 1929 (stu'tt 1413 ZU dulieren: (1416 Ani(iiig Juni l ,  vgl. U B .  G R c g .  

s .  106 ja); 6 2076 = H R  1 6 1111, 281 f.; 296 u11d die i ~ k l e ~ l d ~  11. 216. v!/l. V .  

~ ~ k ~ ~ ~ ,  ~ ~ i l ~ .  zlir ~ < u ~ ~ < l r  Es/[ .  7,  3 Revul 1912 S.  65 i.,  Beitr. zur russ: Gescli., Fesl- 
sehr. 1. 2'11. Scl~icmniili, 1907 S.  45, 73. 

216. Wisby Reual: die livländ. Slädie haben ihm gcschriebcn, daß [wn  den 

G e ~ a n d i ~ ~ h ~ f [ ~ k ~ ~ l ~ ~  des J.  13911 74 Marlc beim Rai zu Reval deponieri seien; billel, 
sie dem Tide]ce uan Bornen zu übergeben. [1417]'Mai 17- 

R alls 
zu Reuel, Orig., Pup., mil auigeili; Sclcr. - Hildehiuid. Zur 

Daljerllng 11g1. uiilcli 211 1418 Mai 7- 

Den erSamen, vorsichtigen mannen, heren borgeemesteren unde 
,etmannen der stad to Reval kome desse breff mit iverdicheit. 

. . 

UU.6 n. 2135 = ?IR. 1 6 J ~ v  2a0. 
V ~ I .  0, Bnl~neriiicq, Rig. I iR.  1 S. 114, 46. 

2, ~ ~ u 1 .  11. 202. 
3) U D .  2104 

4) ~ ~ I 1 l i g s l d l s  . K I ~ ~ L C  Jic~t Rig(~ in eiiion Juni 19 in Doigc~t 

die Bribel,iung des vprbols und die tibe~rißllmc d ü  Verc~nlworlung. 
ci1~!/cfrolic11clr Brief L „ Brief Irineingesclzt ( U B .  5 11. 2076 = IIH. I 
Dcis wirrc[e i l u c l l l l ~ ä g [ i ~  de11 iiir Slrulslzild bestiiI1linlr 94 blS liug. B, wo die Aussolinu~~g des alten zrnd neuell 
6 11. 282). - I- ir i f  dem LiiBcckei' TU5'"Iai $- uB. 5 n. 2088 = IIR. I G 17. 276) wurde der 
Rats rrfolglc (das >"ur& Rcvcil ain 15. dW "ritgcLei14 
~o~~~~~~~ D ~ ~ ~ / ~ ~ ~ ~ P  l l i d t  crrl"lrlit. dber *m J. sepi. da uin1iei6n'die gegc~irna~-lig in llans' Liibeck Rsbn. nicht die ei9schiencn livländ. Städlc seien, 

, 

nn die I<open]iagencr Entsclicidu11g und fordelien, 
Besendllll~ du zu Nov. 11 i l l lgesel~le,~ rclginh'l sicli auf, wegen wo man des Pernauer y"pllulimen Rezesses rechiierqligert - 

gegen SCcl*aub verhc(ndeln ivürdc ulid die Livländer 
sollten. ,vidrigeninfol,s wüdui die gemeinen ~ ~ ~ ~ e ~ i ä d z  se!*l dai.übu. besalicßen- 

n .  2104 

5) vgl. den s infrag  bei U .  Bulmerin~q~ Rig. IcR. 1 117i26 
') 6 

IIR. I 6 n .  277: 262,168. - .. 
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184 1416 Juni 17. 

Vruntlike grote myt begerynge alles guden. Ersamen heren unde leven vrunde. 
WyUet weten, dat des rades sendeboden der Lyflandeschen stede gescreven hebben 
an uns, dat wy by juwer ersamicheyt stande hebben 74 mrc. Ryg. also van der vor- 

I 
teringe wegen, de in geledenen tyden geschen is, also jw wo1 wytlik mach Wesen. Bidde 
wy juwer erbaricheyt, dat gy de vorscreven Summa geven wyllenTydekenvanBodekenl. ' 

Juwe ersamicheit spare God gesund to 1angen.tiden. Gescreven des mandages vor 
unses heren hemelvardes dage under unses stades secrete. 

Borgemestere unde raetmanne der stad Wysby up Gotlande. 1 
i 

1416 Juni 17 Segewold. Ordenskapitel (6esprach). 
2lY, Die Lage des Ordens war so gefahrdrohend geworden2, daß der HM. sich um 

11. Mai um Unterstützung für den Fall des ~riegsausb~uches mit Polen-Litauen an 
seine Vasallen in Harrien-Wierland und die Siadt Reval wandte. Der Vogt zu Wenden 
Engelbrecht Leisse gen. Kreveth überbrachte das Aufgebot nacli Reval 3. Die Harrisch- 
Wierischen atztworieten um 10. Juni : WiIowt sei mit den Pleskauern ganz eins geworden, 
und ein Überfall auf Livland sei zu befürcliien; sollte abe~~ der OM., dem sie die Ent- 
scheidung überließen, dafür sein, so wollten sie dem HM. nach Kräften en- Hilfe kommen, 
unter der (üblichen) Bedingung, daß der OM. ihre Truppe von Riga bis Preußen, und 
der HM. von dort weiter verproviantiere, und für allen Schaden einstehe. Am 17. Juni 
hielt der OM. zu Segewold, dem Sitze des LM., der dies Stellung eines Kriegsministers 
des DO. in Livland einnahm, mit seinen Gebietigern ein Gespräch zur Beratung über das 
Aufgebot ab. Die Anwesenht$t von Verfreiem der Harrisch-Wier4isclie~z ist anzunellmen. 
Die Gebietiger kamen zu dem Schluß, ,,da@ die Ritter und Knechle und die von Reval 
nicht besonders willig dazu seien".. Der OM. überließ darum das weitere dem HM., aber 
er stellte ihm uoi; daß Estland, falls die ~utenmannen'außer Landes zögen, einen Oberfall 
der Pleskauer zu gewärtigen habe, mit denen der Frieden nur auf 4 Wochen Kündigungsfrisl 
stehe, so daß die nach Preußen Ausgezogenen zur Abwehr eines Raubzuges in jedein Falle 
zu spät zurückkommen wünlen. Ihren Schaden aber Ynne der DO. ibneii nicht ersetzen, so 
daß nur ewiger Ifaß undZwietracht zwischen ihm und ihnen die Folge sein wüide. EndLi& 
sei ja auch '[im April] der Beifrieden mit PolenLLilauen bis zum 13. Juli verlängert 
worden ', so daß der HM. das Aufgeboeool aus Harrien und Wierland Iioffentlich gar niclit 
mehr nötig haben werde. Der HM. hai auch offenbar darauf verziclilel~. Kurz vor dem 
Gespräch oder während desselben hatten Boten aus Pleslcau infolge des ~ e i s l ~ ~ - ~ ~ ~ h ~ ~ l ~  
um Erneuerung der Kremküssung geworbeii, worauf der OM. nach einigen 
einging und auch seine Boten zur Empfangnahme der andersseitigen Friedensbeslälig~~g 
nach Pleslcau sandte. Dieses suclite also Frieden mit dem Ordcn 6. Walir~cheinli~]~ nocll 
während der Versammlung traf eine vom 14. Juni datierle Warnung des Bfs. Joli. Ach- 
mann von Reval in Segewold ein, daß  der dänische Kg. sogleicli nacli Beendigung des 
Krieges mit den Holsien, unier dem Vorwande eines Zuges gegen die Russen, Estland 
überfallen wolle. Dies Schi~eiben übersandte der OM. um 18. Juni aus Segeuold dem HM. 
und gab ihm dabei zu bedenken, ob es angesichis solcher Nachrichten wohlgelan sei, den 
Beistand der Harrisch-Wierisdien nach auswärls ZU verlangen. In Segewold verhandelte 
man vielleicht auch über die Vermiltelungspläne des OM. zwischen Preußen und Polen, 

1) Erscheint 1425 als rev. Bürger, UB.  7 n. 286. 

2) Vgl. n. 210. 3, U B .  5 n. 2065, 2071. C U ~ O ,  Ges~h. Polens 3 S.  45G. SS. Per. ppuss 
3 S. 363 f. 6) Die Icanzlei des H M .  nolierle auf dem Antwortschreiben d s .  Hun.isch-Wierischen 
vom 10. Juni ( U B .  5 n. 207i): Man hkt in gedankt und alreit endwert genabreben (V.  Bu/mvincq),. 

s, Vgl. V ,  Sacken U. a, 0. S. 246, 

1416 Iturz vor August 23. 185 

woruul der IIM. mit vielen Bedenken einging. Er gestallele schließlich die Auliialime eines 
Tages durch den OM., verlangte aber die größte Zurüclchaltung bei Besprechung der auf 
Preußen bezüglichen Fragen, und daß ohne seine ausdrückliche Zuslimmung die Liv- 
änder keine Verpflicliiungen für den geplanien endqülligen Schiedslag übernähmen l. 

UB.  5 nn. 2073-2075. 

1416 kurz vor August 23 Wolinar. Ordensliapitel (Gespräch). 
218, Die in Konstanz ihr Recht suchenden und vor allem über die Irilcorporation 

des Erzsliltes erzürnten alten rig. Domherren hatten den zyischen EBf. und DO. Verein- 
barlen Schiedstag abgelehnt. Sie wollten vielmehr Konzil und röm. Kg. gegen den DO. 
anrufen und verlangten auch vom EBf., seiner Kirche durch das Konzil rum Reeht ZU 

verlielfen. Wallenrode haiie sich darum wieder von 'ihnen gelrennl, und .der Pro1curalor 
halte mit ihm lcraft der Vollmacht und vorbehalilich der Zustimmung des OM. eine Einigulig 
über den Streit zwischen DO. und Kirche in aller Ifeimlichkeit vereinbart. Am 29. Juni 
halte er den OM. um dessen endgültige Bedingungen gebeten 2. Zur Beratung über den 
Vorschlag des Prolcurators hielt der OM. das vorstehende Gespräch ab. Man beschloß, 
der Gegenpartei folgende Entschädigungen anzubieten: enlweder das Scliloß Altona mit 
allen Zubehörungen und die wüste Burgsuchung Nogailen, oder aber das Scliloß Neueii- 
burg im Gerichl Tuclcum und die wüste Burgsuchung Sessap (Cessow); falls jedocli keine 
Einigung mit dem EBf. und den alten Domherren zusiande zu kommen drohe, wollle man 
auclz.zur Überpabe aller dieser vier Gebiete bereil sein. Damil solllen dann sämlliche 
Slrriliglceilen mil dem EBf., der rig. Kirche und den allen Doinlia~ren von alless her bis 
zur Gegen~ad gesclilic1lleL sein, der DO. jedoch im Besilz der Sladl Riga, wie er seil1330' 
besland, bleiben. Sollte aber der EBf. die Stadt zurüclcforQrn, so verlangle der DO. dafür 
vom Erzslift im Ausfauscll enlwedei. die Gebiete Sch~aneb~i.q, Abeli, d& Piirnau und 
Kreuzburg bis zur Düna(iui.gischen Grenze, odei'aber Kolcenliusen U I Z ~  Loxlen, odei- 
Lennewarden und Dalilen. Gegen eine solche Rompensalion wollte der DO. die Sladl Riga 
~ 0 1 1  ihrcm Eide cnlbinden und auf den Beisilz des Hauslcomlum iin slädtisclien Gerichl, 
dir ~ ä ( f l ~  der ~ ~ ~ & l ~ [ ~ ~ ~ f ä l l ~  und den Fisclizeli~ilcn ueinichleli. Die Beercs/olge .YO~!L~ 
jedocli lau/ den Bestimmungen des Sühnebsiefes von 1330 be~leh~li bleiben, nul* daß dei* 

OrdeI1 dieselbe alsd~lln, iii Anel*ennuizg der erzbisc~iöf~ichen SladlliolieiL, vom EBf., . 
anslall unmillelbai. uon Biga sel(isl, beaiispr~die~i ivollle, denso wollle er bei der Sleuer- 

' 

flriheil seilier. SladLimmobilieli, iiii BesiLz des ~ ( ~ ~ ~ o s s c s ,  der Sandinülile USW.  und deis 5 . 
irn Ja]ur 1330 Biga zu,- Siihißne gesLiflelen Irili~i.i~i Vel'blt?ib<il. Der OM. lÜis~hLele 

abei., <laß eine Aus,s~/iiiu~~g riiil Wa(lenrode 0hiie die Z U S ~ ~ U M U ~ ~  del0 allen D0mhei.i.eIl 
lceine Sic/icdcil gCwällren wiir&, da derarlige Abrnacliungen den Konsens eines Kapilels 
cielodeden, und crlclärle dalier dem Pinbralo~; daß so große Anerbieiungen nul- Zu dem 
zweclC qemac/lt wiiisdell, daniit davon sowohl die alten Domlieiraen befriedigl würden, wie 

elwas ,iir die rig. Kiivdie nadibleibe. Piir den EBf.  konnte aber die anqebolene 
~ntscliindigung, uersprenglc Besi[rungeli 

laulel Ordensgebiel, riiclib Vel-lockendes 

liaberi, Verliaizdlungeli des ppi.<iiralor~ auf dieser Grundluge erfällri muii nichts. 

1) UD. 5 11. 2078. - dlIi 12. [llld .15. Juli ~ ~ i l ~ ~ ~ l l ( ~ i l d e l l d  tltl' OdJ.  in Trolci 11iil IVitowl, ( las uu f 
jeimi eineii sclll. friedlieben<le1l lindruck inr~elib L"iS~I1fli (~Nz Iglll., d(!r in ~ceiliern Pol1 einein 
~ ~ ~ u s s p l , u r ~  <rw ~ < ~ ~ ~ i l , ~  und des r,j,,q. Iigs. ~~rdj~~di;icrcii  I O S S C I ~  iuolll*, dci~i O N .  uiid \Viiow/ iui11~dc 
,,in. ~ i l s a l ~ l l l l e n ~ c u l i ~ ~  anCr ~ ~ l c i c l l  Okl. I 2  iii IVilcIiy «l/)gfln(lcllL Der 0iT1. IU(l1' 1111l 13. Oh% « ~ c h  hier 
onlvescn~.  nW rr verrief nu/üllic/i r~ultutlos.  UB. 5 nn. 2079, 2oß% 2084, 2086, 2089, 2094 Rw. 
2505, 252rff . ,  n. 2098 ~ p .  176. Cod. ep. I'il. iin. 696, 698, 704 706, 713. SS. rpr. Pruss. 3 S. J ~ l f . ,  
Voigt 7 S. 290 f f .  

2 V ,  , 2 3  UB. 6 nn. 2059, 2063, 2077 (an den OM. gerichiel). 
24 





188 1417 Juni 6. 

1417 Juni 6 Pernau. Tag des Deutschen Ordens in Livland mit dem 
. Bf. von Ösel. 

221. Siegfried Lander von Spanheim;OM. von Livland, schhchtet Grenzstreitig- 
keilen zwischen Bf. und Kapitelvon dsel und den Gebieiigern DO. zu Soneburg und 
Leal. [Neu-IPernau, 1417 Juni 6 .  

0 

I i  aus ReichsA. zu  Kopenhagcn, Große Samml.  Liuland Nr .  I ff., Öselseher 
Regislr. uon.1517 bis 1822 usiu., S .  306, von einer niederländ. Hand  ivohl um 1520 
gcschr. Ubcrschrieben: Lantsceydge tusschen deme heren tho Oszel und vaget tho 
Sonneborch und lrumptur tho Leael. - Ilildebrand. 

Wy broder 'Syfrydt Lander van Spanheym, meyster Dusschen ordens tho 
Lyfflande, bokennen und botugen apenbar in dusser scryfft, mennigerleye szcellinge 
und twist, tweedracht geweszet is tusschen den erwerdigen in Godt vader und heeren, 
heeren Winricke bisschoppe der kerclren tho Oszel und zynen eapittelle uppe der 
eynen pardt, unsze orden und dem vaget van Sonoborch" up der andereg pardt, alsze 
van hoyslage wegen, bolegen in dem lande tho Oszel. De seelunge und tveedracht 
hebbe wy myt rade und wlborde unszern boschedenen gebeidigeren alle fruntliclien 
geflegen und hengelecht, alsze hirnae gescreven steyt, alszo dat dee vaget van der 
Soneborch und zyne undersaeten, Dudtsch und Undudtsch, alle de hoyslaegen, 
de bolegen szyndt up dem lande tho Oszel binnen der besloeten &arcke des vorge- 
screven heeren bisschops und zyner Lerclcen tho Oszel, van gunst und fruntscap 
des ergenompten hern bisschops und zynes capittels bruken sollen van dusseme 
dage voort over vyff jare und nycht lenger. Wen aver de vyff jaren verloopen zyndt, 
soe schal und mach de vaclren genompte heere bisschop, zyne nakamelingen und 
zyne capittel tho Oszel alle de hoyslage wedder anstanten ", slaen, brU]cen und 
bos~tten, vry und vredeszamelichen tho ewigen tyden sonder unsser edder unser 
nakamelingen efte unszes ordens wedderstalt efte hinder. Item de 

koppele, de bolegen is tho Leael tusschen sunte Johannes kercke und dem wic]cbelde, dar 
nach eyn stucke van eynen steenhuyß inne steyt, der lcoppelen schal de cumptur 
van J~eael gebrucken van dusseme dage voort beth tho lichtmissen negest kamende 1. 

a) sic Ii. 

grlioIIen. iiI(li1 vcriihcllc ilinen ~~eson(lcrs, duß iviilire~id (lcr S ~ I C ~ I - C  (lie R ~ ~ , ~ < ~ ~  
i~iilcli sclbsl den IIallPl /orlselren diiis/tpllcir, so (l(lP (lcn meislcn Scliudui bloß <Irr iibers~cisc~lc ~ h ~ f ~ ,  

ll,oncn ii(llle. IIflnselall crlicß ((bei. sich alis cin vom 1 4  -4iig. giiltigcs licrbol hs &lldcls mil Noivgo,.oß fd. 
CS IJ 1 i e h die Palirl dorlliin.doc11 i~crbolen). Pl?ll.s bis 1418 J(in. 6 nocli lceili pl.ic(lp zilslonL ge~comlllr; 

sei, so soll(c niieli der Vc~~lcelfr nmil Ploslc«ii aiif1iöi~cn. D C ~  D O T ~ .  R.~U, iuurde be(lLIS.aU1, (lic,sc JEI1l- 

sr l ieidi~ig vor srincn Rd rii 11riiigcii. Die Vcwminbr i ig  ve~~hot  ~ e p ~ , ~ ~  

~ i c ~ i ~ ~ i ~ l 1 7 s r l i  ,jcls L. , 1~1er11rn (!er ~ ( ~ ~ ~ d ~ ~ ~ l ~ ~ ~ e l ~ ~ ~ . i l  i n  L i l J l f ~ ~ l d  rni(l iinlerr«glr jrdcn Ilr111(1tl clnßp1qlfl/j (1, r l , l jgcn IIlnrisrsludlc 
Vcre i i~ ig ing  von II~ndivcrlc  iinil Iinii/inr~rinsclio/l in ( l r i>s i l I~r~~ roiuic (ljr ~er~l ,ac l i~ i i l ,R  

I ~ I I ~ P I * I I  Borg gck(lufleli Gi i lq  ~ l ( ~ ~ h  L f v l ~ n c l  (-<I. n. 216). Deli /iir dl le  Gcs~illr~c,lo/i ~ u e l i  IIoll(llld fuIi 

der caucli e in liul. 11~13. icilnchmcn solllc) und  iiir die P ~ ~ i e d r s c l l i ~ f c  ~ ~ ~ [ j ~ ~ l ~  p~l l l ld~oll  lluamen die 

Liuldnder für 2 Jahre an,  aber das voh Slrabiind und GirifswoM * ( ~ ~ ~ l ~ ~ ~ t ~  ~ i ~ ~ ~ ~ , ~ ~  

IIp 

#, 

ad l ' e f e n d u n 7 ,  m-flnlmcn lnil den preuß. Rsbn. Auf  Rigas p j o n f i r  &agen Bcgeri Wilolu~ ll~cgpli 

dps ~ v ( ~ r ~ ~ ~ ~ r r e s l e ~  in -Polorlc (11. 196 1.) bescliloß der fIo>iirl(~g, (1. 1% ~ i ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ . ~ ~ ~  die 601N. (;C- 
sundlrn beim I;onslnrizu I io~ ir i l  u i  sclircil~c~i. Vgl. u. B i ~ l ~ ~ ~ ~ ~ i ~ ~ ~ ~ ,  R / ~ .  ~<n. l s, 112 e l*% 
126, 32: HR. I G iln. 396, 1. 8; 397, 23, 26. 28, 47, "- 1.9 99  J., 111: ,in. 398, 10; 435; 11. Saclcen, Briir. z. Iiuildc n.911. 7, 3, 1922 S.  67-68, ß(l"lcIl, Bliilezcii ( I ,  ~ i r l n s ~  1 S. 181. 
2 S. 240 f. 

Sunder voort an  van lichtmissen dage soe mach des " heeren w n  Oszel, zyne nalra- 
melingen und zyne capittel de vorbonompt coppelle wedder anstanten ", bositten 
und gebrucken tho ewigen tiden sonder yenigerleye wedderstadt'" efte higder. Weret 
aver zake, dat wy enige privilegia in thokamende tyden viinden und hedden, de uns 
bohulpelichen weren und denen mochten in stichte tho Oszele, den ehn schal dusse 
breeff nycht enkegen wesen. Der mogen wie und schollen geneten. Alle dusse vor- 
bonomde stucken Iave wy broder Syfrid meister vorgescreven voor uns und unsszen 
orden stede und vast tho holdende tho ewigen tiden. Des tho merer tugenisse soe 
hebbe wy unsser ingesegel mit dem ingesegel broder Gerdes Wrede lantmarschalclres 
Dussches ordens tho Lyfflande, broder Johannes van Altena cumptur tho Parnouwe, 
broder Wilhelmus Schapphusen vagedes thor Sonoborch ", gehangen voor dussen 
breeff, de gegeven und gescreven is up unsses-ordens husze Parnouwe nach der ge- 
bort unszei heeren Jesu Cristi veerteynhondert und im soventeynden jare am da& 
sancte et individuc Trinitatis. 

1417 Juni 13-15 Wenden. Ordel;skapitel. 

222. Als anwesend sind beqeugt der OM., der LM. Gerhard Wrede, der Vogt zu 
Wenden Engelbrecht Leisse gen. Kreuet, der Komtur zu Dünaburg Joliann Schwarzhof 
(außer Leisso siimtlich Rheinländer) und Boten des B f .~ ie i r i ch  Resler von Dorpat. 
Hauplgegenstand war die Beifriedensoerlängerung zwischen dem DO. und Polen- 
Litauen. Die darauf abzielenden Verhandlungen Waren diesmal vom dorp. 

Bf. geführt 

i~or<len, der eine selbständige äußere Polililc aufgenommen hafte. In  der Zwangdage, 
a1n D*, bei <lessen wä]lrendem ~riedensrusiande mit Pleslcau lceinen Rückh~lt in den 
eignen Streitigl<eitelz Pleslcau zu B~be11, Baile er vor 1416 April 12 das Konslanzer 
Konzil ~ i ~ ~ ~ t ~ ~ ~ ~ ~  des GF. Witowt als Schutzherrn des Stifts Dorpat veraniaßtl. 
Die verbindung des qSs. mit Liiauen bedeutete eine siändige Bedrohung Pleslcaus, vor 
allem auch des Or<lens oM. mußte das binnehmeri. EI. erreichte nur, daß der 

B(. die J{onzilsbulle 
versp"cl1. Die im Frühjahr 1417 auk'enommelle 

$'rie<lensvermi~t~ulzg B f .  Dietrichs erfolgie über mit Zustimmung des OM. Denn das 
Land war von Osten beilrolit 2, andrerseih mußte der DO., bei del' UnmÖglicl1bit gegen 
Pleslcau zum Scllube ~ ~ ~ p a t s  vorzugehen, worauf der B f .  Ans~ruc1' hafte, was aber 
(lern die leLte ~ ü d ~ ~ ~ ( l ~ c k u n g  gegen Witowt gekostet llätte, den Prälatelz gewäliren 

lassen. A ußer<lem erstreble (Zer 
OM. selbst die Werslellung eines dauernde11 Friedeiis 

mit Polen-Lilauen 
dem liege (lire1cier Verhandlungen mil .den Gegner11, iviihrend 

der I$M. alles voin Konzil erllofffe 
Dem Bf., der ständig in Streit mit den Ple$liuuerli 

ivar ulid 
diesen lelln vor ~ä~ 12 au7 sein Angebot eines Scllieclsiages eine Absage 

erlialt~ii llaite, lag ebenfalls einem 
jeSiel, Friede11 zwischen Witowl und dem DO. 

jreie fIali(1 gegen Pleslcau hatten, konnte das Slifl 
Denn wenn diese beidai, geeilzillf, 

rorleil fiir seilie riglle Stelliing gegenüber den Russen zielim 3. Der OM. 
Dorpal darans T 

,) UB. nn. 2i27 (141G 
l 2  dfltielY?li). 2063. Vgl. Prolcuralor DO. a n  den IIAf.,  I ion-  

n8.  die Alisslcllilllg Bulle iiir ~ i i o w l  belr. Dorpflfs ist zu  hindern fNicbo~'owshi, I'. 
slflnz [1416] Apr.  - . n. 211g (1417 nf<irz 12). Die Angelegenheil war schon iiller, ugl. 
1VonndilI1, 1916, R c ~ .  72.) UB. [ 1 4 1 4 ~  jnn. 15; Dietrieil, criiannlcr B f .  von Dorpaf, soll a u f  Ver-  
h~olcnraior. a n  den IIfif., [To,ll cl(ls Biilid,lis (lcs s l i f l s  n ~ i i  "itoii~l auiiüscn (Nie""~'"i 0. 0. 

3". 

langcn des On . ' C  4 ~ ~ ~ / ~ ~ l g  1417 Ilaltc A~v~vgoro~<l dein G E  1Viloivl Uii lJe 
vor. n. 210. U. Sacicen, AIillcil. 20 Se l,nn dflrf l i l i  l i c f ~ l e  V T i l o ~ l  die P l ~ s l ~ f l i i ~ '  a t a  V. SaeIcen fl. f l .  0. S.  247. 
gegeit die I ) C L I ~ S C ~ I P I I  ~llgcbo'cn, 5 1111. 2113. 2119. 

3) U .  S ~ C I C C I I  ( I .  a. 0. S .  248. 

Hans .  UR. 6 11. 104, illll. UB. 



halte den HM.  um seine Ziistimmung zu den Vgfiandluniyen des B/. gebeten I, dessen 
Abgesandte, &r Rat Mag. Joh. Schele (nachmals Bf. von Lübeck) und der dorp. Vasall 
Ritter Dietrich U .  d .  Rope, vor (lem'll. April 1417 günsligen Bescheid von Witowt er- 
halten halten. Auch Kg. Wladislaw war Mai 16 bei einer Zusammenkuizft mit dem CF. 
auf eine Verlängerung des   stillst an des bis zum 13. Juli I418 eingegangen, woraufhin 
Wilozut um 17. Mai den Bf. brieflich um Beschaffung einer Friedensirrkirn~le 
iioii seiner und des OM. Seite iin Namen des HM., sowie um Ansetzuiq eines Tages 
zwecb ihrer Besiegelung diircli beiL Parteien ersucht halt;. Der Gewinn für Bf. Dietrich 
selbst zuur ein ,,ftirderlicliei und giinstiger Brief" Witowts an die Pleskauer. Zu  den 
nun bevorsMen(1en Abmacliungen mil Polen-Litaizen, die jedoch aus Rück,sicht auf 
die IVünsche des HM. einer Entsclieidung des röm. Kg. und Konzils niclit vorgreifen 
solllrn, Iiutten Bf. und OM. die Zusti~nmuiig des HM. erbeten, und der OM. liatte das 
rion Bf. Dietricli erreichte Resultat auszunutzen (lringen(1 pmpfolilen, aucli die Auf- 
nahme der Konzilsklaiiiel in die UrlcunC uersproclim. Der HM. hatte darauf Juni 11 
die beiden zur l~erbriefung der FriedensuerlR~igerung bevollmäclitigt und eine Vorlage 
dafür übersandt 2. Bevor hber cliese in ~iv!aizd anlangte, iuar bereits in Wenden um 
13. Juni (las liultinil. Ordenslcapitel zurammengcb.eien. 

ßasselbe vereinbarte mit B/. Dietriclis Bevoll~näditigten ein Inslriimenl, in zvelclie~n 
sich die oben genannten Gebidiger und der Bf., dzicli im Namen der HM., m r  Beobachtun~ 
der vom Bf. uermittelle~z Friedensuerlängerung bis zizm 13. Juli 1418 uerpflichteten, 
fa1l.s das Konzil niclit eine anllere Einigung iusta~zdebri~zge. Die ~JrIcu1~~~e sagte ferlier 
ni, daß Verlreter der DO. in Preußen und Livland mit solelien Wlenr und Litauens 
um 22. Aug. bei Tliorn zur Besiegelung (1p.s uerlängerien Beifrie~lenr -.usammcnIiomnien 
ruiirrlen, und (laß der HM. einen iveiteirn, vom dorp. Bf. noclz az uprpin~«i.en~lell Taq 
zruec~i~ ~ h c l i l u ß  eines ewigen Frie(1ens annelimen ivercle 3.  er OM. ~rz~scllul<ligte 
beim HM.  nacliirägliclz /Ür sein selbständiges Vorgelim durc1i (las DrüngeIl des B/., 
(le,ssen Beuollmticliligte auf keinen Fall eine anders laulende Urkunde besiegelt Il<i~tell. 
Hätte man die uor.sielienn<ie uerworfen, SO iuörc nach Meinung 

OM. und ullpi. Gebieiiger alles gesclzeiierl. 
Das uorsteIien(1e Kapitel beförderte Joli. Scliwarzlio f ,  der bei den bislieriqen ver- 

handlungen mit den Litauern eine große Rolle gespielt liatte, zum Komtur ZU Asc~ieradelz r I 

(sein Nachfolger in Diinaburg Jleibt bis 1422 unbekannq, u~fmuiliclL aucli den voqt 

zu Sonebuig Willielm von Scliapliasen (ebenfalls Rheinlünderj zum JComtur ~ ü ~ ~ -  
I 

I münde 5. Außerdem sind zwei, vom OM. um 15. Juni in Wenden ousgeste[/te lehn.  
briefe überligfert. I 

Die Verhandlungen init Witowt sollten resullati~~ bleiben 6. . 

l) U ß .  5 nn. ?119. 2126. 9 u ß .  6 nn. 2133; 2134 (= Co(/. pp. Vi[o/d; n. 724). 2 1 3 ~  1.. 2139 /., 2142 /. CocI. rp. Vilokli n.  723: B/ .  uon Dor]~ul nii lilorul, 1417 n f(/ i  16 (des viften 
na paschen) = Index 11. 786, 2. U ß ,  5 Rcg. 2561 (zu Mrti 14). 

3, Diese ~ L ' S L I I I I I ~ I I Z ~ I ~  /rhllp ionli~'sclieiizlicl~ in dcr vom i=IlU. verlangten P o m  <leis Urlcnndc. 
<) In  der vom Ikp i f c l  ctu~gesefzfen Priedensurlciinde vom 13. Jiiixi eisclieinl ~ c l ~ ~ ~ ~ ~ l ~ ~ f  

(115 I<omlizr zu Diinaburg. Dic Ämferlual~l eiyolgfe (tlso erst dnnncli. 1417 Jurii 18 lind ~ ~ l i  5 je- 

zcicl~ncf ilin der 0M. als den neucn I~onxliir zu Asclierndcii. 
=) 1417 .7~~11( G ~ c ~ i ~ , , l ~ u s ~ i i  nocli Vogt zu Soneburg (ogl. 11. 221); NOV. 11 ersci~einl er (11s Iionifiir nz Diin(l,niilidC (UB,  5 „. 2171). 

7 Dn I<g. Signxund nia i  14 in I~onslonz (Ien Bei/rie(lcn e l ~ m f a h  bis 1418 J u o  13 uer~iiIigrrL 
/t(il/r, Irliiile I17ilorul nni 27. Jitiii dil* 1 ~ 1 1 1  iiriini I(am1iir rii Aa~iirro~lrii iilirrl,lor/i~r ~ ~ k ~ ~ ~ ( l ~  
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1417 Juli 19 Riga. Versammlung von Vertretern des EBf. von 
Riga und der erzstiftischen Ritterschaft [beim ON. von ~ivland]. 
223. Die zwischen dem Prokurator DO. Wormdit und dem B B ~ ,  Tvallenrode zu 

Iionstanz in ~ u s s i & t  genommene Einigung wegen des Zwists der rig. Kirche mi[ dem 
DO. war ebensowenig zustandegekommen, wie der zum 30. Mai 1417 hbgemachte Sdzieds- 
iag in Danzig l. Spätestens Anfang 1417 hatte der 0M. den Kg. Sigmund um seine 
Einwirkung auf den EBf. und die alten rig. Domherren zug&zsten eines Tages in 
Gegenwart des HM. gebeten. Aber die Anlclagen der Domherren 2, die Gegner einer solchen 
Einigung waren, halfen bewirkl, daß der dem DO. jetziohnhin feindliche Kg. um 28. April 
die Abhaltung des Tages, weil Beschlüiie eines Bischofs ohne Zustimmung seines 
Kapitels ungültig seien, verboten, und statt dessen dem OM. anbefohlen hafte, den EBf. 
und die Domherren ohne weiteres zu befriedigen Im Sommer 1417 liefen die 12 Jahre 

ab, für die der DO. in Liuland das Erzsiift in seine Verwaltung genommen hatte. Von 
Verhandlungen seitens JVallenrod~s vor der Rückgabe seines Erzbistums ist nichts über- 
liefert. Der OM. beharrte bis zuletzt auf einem SchieLtage vor dem HM., wo er alle 
Re&tsansprüChe des EBf .  und der allen Domherren befriedigen wolle, wünschle aber ein 
m~gliChst langes Hinausscliiebelz 4. &er die slrittigen Besitz- und Rechtsuerhältnisse 
zwiscllen der I<irclle und dem DO. herrschte im Orden Unsicherlieil. Erst wohl im 
HinbliC]( auuf den vom OM. am 2. Juli noch einmal angereglen Schiedstag, uielleiclif 
[iuc/l riu/ die Auseinan[lersetzungen bei der bevorsteliende~z Restilufion des Erzsli/ts, 
erba/ sicll der oiw. vom HM. einen Recliisgelelirien. Iieine Nachricht aber deutet auf 
aicigisclLlic Bemüllungelz um dpll Wrtbestand des für die Maclzfstellung des Do. in Liu- 
land so überaia niiclitigen pachtbesitzes des Erzstifts hin. Dei. OM. Spanheim bewies 
s i d  ü(>erlzaupt iIl den Angclegcn/ieiten der rig. Kirche nac1zgiebiger als seine Vorgänger. 
Das ent,sprac/l Unterstüfzung Wallenrodes seitens des fIM. und der Unter- 
or(lnung des OM. seines Ixapitcls unter den Einfluß der Preußen, nach deren 
~,y~~~.~~~ der lzunme~lr Von den Rheinländern gi?leii~fe Do. in LiUland riehlete. 

~i~~~ Folge allgemeinen ~ ~ h w ~ c l i w i g  durch die in Preußen uerfolgle Politik, 

die in Livland deslo 
anz Ausbau da. inneren Ver~zä~tnisse~ hinderle, je 

er rillter die Führung der jetzt maßgebenden rheinländischen I'ocllmeisterparlei 
,var aucl, seili v ~ ~ ~ ~ ~ N  auf die fernere Heirscliafl über das Erzstiff, wovon doch 

als weitere die Riic~lce~lr des ~ ~ f s .  mit allen ihren U~~uträglichkeitell für den 

DO. 
muplea Ebensowenig wie der l«.afflose HM. uermochlen es die 

r~einlülzdiscllrri Gebie,iqer in ~ i ~ l a n ( 1 ,  das von ihirn energischeren Vo4'ängern Gewonnene 

Lidiindn. lil,, desylridcll ri i lel i  
zuec~cs iiiibal~nung eines e y i v n  I7lSiedclls. Wegen eines solchen 

Verhaiidlufigcli {lcmcinsciin lnil den1 B f .  von Doipul. 
erbot sicli ~ [ i e r  tfiy Odl.  bcirri flill. 1le*en 1 ~ ~ .  ve i~ün~&l Bei/rieden zu verbnefe~foi, sugfe cijer gleicli- 
lVilowl ocrspr.aeli frrilicll clcii V0111 i'ölli- z i ~  iiberfallcn, lalls sie ihm [gcgcn Livlpnd] nichl 
zeitig <l1rl Iqc;lcai,.a [Zen Friedrii ~ l l f  lind drol~B J" 

lii,I".blieb 
l<,.ieg (UB.  5 iin. 21d6 f., 2078 Juli 51 slafl 1416 zu 

den Willen fülrn. T fowl auf Fellin habe ziclicn ~volleri, würc 
, 

d a l i c l n ) .  1417 J L I ~ ~  11 1lli~ldel~ f l ~ i  OilI- (lcljl Iffi", "'D " drrl ~ ~ ß l  und UnLulsc>en hier in  Livland, wie er dein 
iiei8 Beif,*icde,t iiichl vt!düi?gerf lv0i.dtli. 
fIiCi, uorn l~ l s  VcdeIlfalls Ild 1415 ~ I ~ ~ b ~ l ]  gwcliiieb"1, die sich woIden haben umme Wn Lab- vornomen, von weme des orsprung ersten sei ent- 
f(ilicit], haben wir noch nicht dii'faren Od" vie1icicri $'dgcn dci Jlipernlei~, uuf die die I<oriiutts/uhr- 
Spmaren und gekomen ( U U .  5 11. '15U). 
.verhole hiizdeutcn. 2) Vgl. u ~ ,  5 $077. 2198. U B .  5 n. 2226; zur Da l i i ang  

l) Vgl. iul .  213. 91s. 3 S, 176. S. a~lcli Niebor.bwsl;i,_P. llrorindil, 1916, 
(1417 noril  28 slu{[ 1118 l p l i l  27) vgl. Brfl' 
Reg. 96. 4) UB, 6 n. 2146. 
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festzuhalten. Uber die Stimmung unter den errstiftischen Münden verlaute! nichts 1. 
Sie wird aber der Restitution günstig gewesen sein. 

Nach Ablauf der zwölfjährigen Frist überlieferte der OM. das Erzstift den Be- 
vollmächtigten Wallenrodes, drei Domherren und drei Vasallen, von denen zwei offenbar 
bereits vom EBf. anstatt der bisherigen Ordenshauptleute auf den Stiftsschlössern ein- 
gesetzte Stiftsvögte waren, in Gegenwart von vier weiteren Vasallen als Vertretern der 
Ritterschaft sowie von einem Vikar und zwei Pfarrherren der rig. Kirche, die vermutlich 
als Vertreter des niederen Klerus des Erzstifts anzusprechen sind. Uber die erfolgte 
Restitution wurde dem OM. und DO. in Livland am 19. Juli 1417 auf dem Schloß 
zu Riga von den vorgenannten BevolZmächtigten eine Bescheinigung ausgesiellt. 

Die Ubergabe stellte nur den Zustand vom Jahre 1405 wieder her. So erweist sich 
z. B. das Haus ~xlcüll  nach wie vor im Pfandbesitz des D0 Eine Einigung über die 
Besitzstreitigkeiten zwischen Kirche und Orden war eben nicht erfolgt, und der OM.. 
setzte gemäß den Anweisungen des NM. seine vergeblichen Unterhandlungen um die 
Scltlichtung derselben fort 4, bis durch die Ernennung eines neuen EBf .  eine vollkommene 
Änderung der Verhältnisse. erfolgte. 

224, [Siegfried Lander von Sl~anheirn], OM. von Livland, an den HM.: bittet im 
Hiizbliclc auf die Auseinandersetzung mit der rig. Kirche, und da er selbst sich in den 
Bullen und Privilegien des DO. nicht auskenne, um Zusendung eines Rechlsgelehrten. 
Riga, [I4117 Juli 2. 

A u s  StcictlsA z u  Ifönigsberg, OrdensbrielA. (friiher Bibl. d. Ges. f .  Gesclr. U .  

811. z u  Riga,  Trc~sc l l e  Salllml.), Orig., Pup., nzil Realeil des bricfsclil. Siegels. - 
Hildebraiid. 

Deme erwirdighen geistlichen manne, homeister Dhtsches ordens, dandum. 
Unseren gar willighen horsam czuvoren. Gnetiger her meister. In  der sache 

czwuschen uns und der kirchen czu Righe haben wir faste vill bobest- und Roinischs 
lroninchleiche bhllen und pryvilegen manigerleye, dar us wir uns sunder treffliche ghe- 
14 rte lewte und meister nicht wo1 lronnen entrichten. Hirumme, gnetiger her meister, 
wir bitten euwir gnate demhticleichen, so alse wir czu diszer czeit hir im lande neyman- 
des von doctoren und meisteren en haben, ap euwir gnate p a n d e s  von doctoren 
im geystlichen rechte by euch hetten, der sich des hofes von Rome lowfe vorstünde 
und uns raden mochte4n den sachen, dem euwir gnate ghetmivete und ir uns duchtet 
gheraden, deme wir unsze recht und pryvilegen liesszen besehen, das uns euwer 
gnate den czClr czeit wolde senden, das her uns in den saclien umzer pSyvilegen obissehe 
und darynne radt ghebe. Wir wellen en euwirn gnaden willicleichen myt fnintdanken 

l) N u r  aus  /crner strllendr~i I<rrisui gibt es r i ia  Andeuhiilg. 
Riga uerscll,~$gerle SiuwL Veelcinch~lusen, ehenl. 3.3. ZU LÜbe~k ,  sclll~ieb (I. <I< J<ÖIII, 1412 Olcl, I2  U I I  J$il~~cbr~,llcl V C c ] c i l l c l t ~ ~ ~ ~ ~  

211 ~ r i i g g e :  Item my duncket, dat stychte van Ryge sola wvedek by myn ]lern, Uni  byschop vari< 

Ryge komen, so mochtet dar noch gud weiden bynnen kosd (117. Slicda, 11. ~ c c l c i ~ i c i ~ ~ ~ s c n ,  1931 

n. 81. Vgl. auch n. 41). 
ol1r. ist 1417 J u l i  18 i ~ i  Riga onw&elid (UD, 5, n, $154). ') U B .  5 n. 2158. *) 1417 01~1. sc11icIcfe dcr OilI. au/  V e r l a i i v ~ l ~  des 1fII.I. sci,',oll Se1lreibcr Bcrihold Riickershusc~l nLluC1l I<onstanz, iim m i t  dein JBf. und den allcli rig. DoinllerrPn ein.1 Scliieds- 

lag i n  PreuPen unier Beteiligung des IJiJI. ~u~s t~ tndezub i i igen .  .& luoZMe <lic D o l n ~ l e ~ ~ c l i  cnfsc]l&ligcn ' 

und  selbst ihren Wicdereinlrilt i n  illre P f runde i  b e ~ u i l l i g ~ l ~ .  A m  11; h. rec,lnele 
noch l,iil dri. Rückkehr des JBf .  oder der ~ l l I c u i ~ / l  eines V i l c a ~ ~ s  desselben. ~ b ,  dclloinals 

~ v ~ l ~ ~ e n r o d e  in I<on- s tanz wohl schon mif d e m  Gedunlecn um, das Jrzbistuili R igo  u u j z l l g e g ,  ( U &  5 
2167. 2169. 2171 Sp .  276. 2198). 

I 
weder senden, denselben dochtoren myt deme ersten. .Des :bitten wir euwir gnaden. 

/ willen und eyn antwordt uns czu schreiben. Gegeben czu Rige am hage visitacionis. 
I beate Marie virginis gloriose anno etc 170.  
I 

Gebietigher Dewtsches ordens czu Liiffland. 
I 

I 

225. Die ~evollmä&tigten des EBf. Joh. von Wallenrode bezeugen, daß der OM. 
Siegfried Lander von Spanheim ihnen das Erzstift Riga wieder übergeben und über 
die zwölfjährige vormundschaftliche Verwaltung desselbe~z durch den DO. Recl~ensclzaft 
geleistet habe. Riga, auf dem Schloß DO., 1417 Juli 19. 

I 

S aus Reichsti. z u  Sfoc1cliol1n, Orig.; Per$., pqui Jllde mellr/ach d L r c c ~ ~ ~ c ~ l e r f .  
Voll dcll allh. 4 Siegclll sind I I U I .  die bciden Ittjzleri uor]iaiiden. - ~ i ~ & b ~ . ~ ~ , d .  
Ver:.: n a c h  eine111 Auszuge in Iiiaerns Colleci. I ,  242 i I ldez  n. 3381 und UB. t;. 
Regb 11. 2585; nach S Schirren, T'crzciclinis S .  11 11. 108 und dariaeh U B .  6 S .  118 
ad Reg. 2585. 

Wy Johannes Puster scholasticus, Gerlacus Ovelacker voged to CrumSn, 
Johannes Treppe thezaurarius und domheren der hiligen kerlren to Rige, Brand 
CIoscul voged to  Treyden, Juryen Gudesleff voged to Cokenhusen und Henrik 
Aderkas, manne der vorgescreven hiligen 'lrerken to Rige und wlrnechtige Ware. 
procuratores des allirenverdigisten in Gode vader und heren, hern Sohannes von 
wallenrode ertzbisscbops der vorgescreven hiligen kerlren to Rige, in dussen salcen, 
bekennen semptlilcen und betugen openbar vor allen luden, de dussen jeginwordigen 
breff sehen, horen effte lesen, dat de enverdige here, her Sifrid Lander von Spanheym, 
ineister Dutsches Ordens to Lifflande und sin orde darsulvest hefft uns dat stichte 
to Rige gutlilien weder geantwort to unses vorgescreven heren von Rige behoff mit 
sloten, steden, vesten, dorpern, gudern, landen, luden, lcorne, varender have cleyne 
und grot und aller nut und tobehoringe in alle der mate, als de vorbenomede 

I unse here ertzbisschop to  Rige den heren meister und orden vorgenant to-vormunder 
des vorgescreven sfiichtes to tweüf jaren to vorstande gelroren hadde, utbescheiden 

I 
de slote Lennewarden und Crutzeborch, de Yuten der vorgescreven vormunders~ho~ 
waren und noch U& de here meister unddorde ergenomet hefft uns von der 
~ ~ r & n d & ~ ~ ~ h ~ ~  des vorgescreven stichtes wegen alle stucke und sake, 
we&erley de gantz vullen~omel~lcen deger 1~01 vornoget, dat wi von unses vor- 
genanten heren von Rige wegen eyndrechtlilcen angenamet und to ganteer 

1 genoge entfangen hebben in alle der mate, als0 vorgeschreven isi und wi Seggen und 
laten den heren meister und vorbenomet Von der vormunderschap des vor- I 

gescreven stichtes wegen ume alle 
sabe quid, ledich und 10% und sal vort smder 

schaden und snsprake to eniigen tiden dar V& bliven Des t 0  eYner waren bekantnisse 1 alles vor~,,sc~reven salcen, so hebbe r i  Johames, Gerlacus und Johannef% vor-, 
genomden vulmechtigen psocusatores imd domheren der VorgesCreVen hiligen kerken 

, to ~ i ~ ~ ,  mit wet&hap und gantzer vulbo& des er~verdigen her Peter Valkenberges 
unses deleens und entzen capittels, unses capittels iJ-%esegel in eYn Orlrunde 'der 

warheit an dussen breff gehangen. yorbmer wi vorbenomeden mede geliken v[ul]mech- 
tigen procuratores und der vorgeSCPeVen hiligen kerl'en manne, 

als Brand Coscul 

voged to ~~~~d~~ und Juryen Gudesleff voged to Cokenhuseny Lhebben 'lInser vor- 
und ik Henrik Aderkas hebbe myn eigen 

Bescreven vogedye, und ampte in6esegle. 1 ingesegel an dussen b r e ~  to eyner 
betuchn[isse gehlangen IJnde Over dussen. 

/ vorgescreven salren j egin,vordiah gewe~t 
de erbarn ludeher Henrik von Vitinghofi, 

25 



Sesswen. Diisse vorbeichreveisake sint gehandelt und to ende gedegedinget uppe 
deme s[lote to] Rige und geschreven na Codes gebort verteynhundert jar und in deme 
seventeynden jare des negesten mandages vor sunte Marien [Malgdalenen dage. 

1417 August 1 Dorpaf. Städtetag. 
%26. Die Rig. KR. (V .  Bulmerincq '1 S. 121, 1 )  verzeichnen: 23 mark 15 ore 

vorteret tor dachvart to Darpbte her Hermen Bobbe, her Hartwich Stenhus van 
der Nougardschen reyse. - Die Handelssperre gegen Nowgorod bereifefe den liv- 
ländischen Siädien auch im Lande und in der Nachbarschaft viel Schwierigkeilen. 
Aus Wiborg suchte man das Verbot zu umgehen. Güterbeschlagnahmen in Reval und 
langwierige Verhandlungen mit dem Wiborger Hauptmann Kersien Nicklesson und ' 

Kg. Erich waren die Folgel. Den Siillsiand des *deuischeii Nowgorodhandels suchte 
auch das nichl zur Hanse gehörende Narua auszunufzen. Es lehnte die Befolgung 
der Qrdinanz ab, da es ja auch am Recht des Kaufm. nichi teilhabe: nur wenn man 
Narva im Nowgoroder Kontor zuließe,,würde es die Anordnungen der gemeinen Städfe 
ebenfalls befolgen. Denselben Siandpunkt verirat auch der OM., bei dem Narva über 
Revals Verlahgen nach Einhaltung des Handelsverbois geklagt hatte, und begehrle, 
Narva gewähren zu lassen2. Indessen kamen Mitte Juli Nowgoroder Bolen nach 
Riga3, das mit. ihnen z'um 1. Aug. einen Tag in Dorpal vereinbarle und die andern 
Siädie benachrichiigfe. Der Rezeß dieses Tages fehlt. Man beschloß die Aufnalzme 
von Verhandlungen und sandte 2 Bolen an Nowgorod und den EBf. Simeon mit der 
Anfrage, ob der aUe Friedenszusiand wiederhelyesielli werden solle4. Auch verein- 
barte man, die Oberireier der Kaufmannsordinanzen und Gesetze der Siädie vor den 
nächslen Siädielag zu laden, was sich wohl auf die Verlelzung der Hande1sspel1re durch 
Narva U .  ' a. bezog. 

U B .  5 nn. 2155 f .  21G! f .  = >IR. I G niz. iG2-64. 482f .  520; 521 f .  

1) UB. 5 nn. 2131. 2411 = Hans. UB. G nn.  114. 124. UB.  o ~ e j .  S .  120-183. 128. 

2) U B .  5 iiii. 2040. 2153 f .  = H R .  I G nn. 459-61. Der OM. äußerte starkes Befremden, dalJ 
Reual sicli die Befugnis zu Repressaliai gegen Narva anmape. 3, V .  Bzilmerincq 1 S .  118, 41. 

4 )  Vor Scpi. 6 und an? 10.  Sept. brac11tci~ die Bolen der Slädie und Nowr~orods als clesscn Ant-  
worf die Bitte u m  Bntscndung uollmäclitiger Rsbn. zu Vtrliandluiigcn ~iucli Dorpaf zurüeic, :las 
Riga und Heual unte~'riclileic. Eine gemeinsame Bofscliflft, darunter eilt rig. tind 2 rev. Rsbri., 
zog dann aus Dorpat nach Nowgorod, u m  nach Rigas Meinung entivcder dc11 Verkelir auf dein 
alten Grundlage, oder wenigslcns einen siclicrn Anslan(1 bis zum i3inpcife11 der Überseeisc11e1:1l Sladlc 
Iicrzustelicri. ,Sie crrciclilc, da Nowgorod voll der Pest befallen und nacligiebig g~stiinntnt zvar, voi* 
 NO^. 14 die Wicdcrlicrslcll~ing norniulcr Beziehmzgeil auf Grund des Niebrzrjrinlciis uoii 1392.  ur 
iin I.VacIishuiide1 frafeji die I3usscn lielie, nielif b~1c~nllle ,Besli1n1nu11gc1i (dc~ ,  Harlsetc(g voll 1 ~ 7  
liatic U.  a. die Absfcllui~g von Gcbreclicn iin Wflclishaiidcl bescitiosscii, I IR .  1 6 n. 307, 1 ) .  
Bolen rieloi, die Nowgorodfahrl gcmW einem i n  Dorpal gcfrlJte~i Bescliluß erst zzi ci~ienl spälerclz 
Termin jreizugeben, warnten flucli Nc~rva vor Hmidel nlit den Russen vor Bmpf f l1~g eiilcs Bescheides 
atzs Rcual. Nov. 16 wollten sie aus Nowgorod abreisen. Dez. 26 ~neldefe der 011.2. i~acic Prellßeil 
die WicdcrcrLiffnulig der Nowgorodfaliri. Die Verlcellrscr~ieizerzrng wm. ein großer ~r f& ,  ([er 
Städte, aber ohne RiicIi69cIit alrf Lübeclc, Wisbg u ~ i d  den Ifanserezeß voll 1417 bcwerIislelljgt, w ~ s  
niun ilinen abcr~liais se11r va'iibcltc (1111. 220. 227. U B .  5 I i r i .  2161 f. 2176. 2813 = B R ,  I 6 l;li. 
482-86. 536. I l f[ns.  U B .  G 11. 134. V. Bulnierincq 1 S .  121, 4. 123, 28, 120, 37.. V .  SacIeen, Beitr, 
7, 3, Reval 1012 S .  69. Gociz, Deutsch-russ. HandelsverircYye S .  198) .  
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